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. .. . Nachrichten » erscheinen
5V,.a . auch an de » Sonnlaae » .

» Am bestelle vet allen Post-
7, »,uen. t » Oldenburg in der
L,»» «i » steUe, Pererstr . 2 8.
» , >ua » preis odne Bestcu-

i,,r den Mona « 25 ä r z' 2.25 Goldmark.

IrkiiiivrechailschlUIie : Schrlitl « :
I ?k lW. Gesch.stclle Nr . 46 » . 47
leianll . : Old. Spar - «, Letvvanl.
IteMcckk. : Hannover 22 381.

Uachnchlen
VtkHelyrei« 10 Pfg.
Anzeigen au« Oldenburg
kosten die Zeile 25 'Pia .. aus-
warltge 35 Psg . Familien-
anzetgen 20 Psa . Rcttame-

anzeigen 1,50 Goldman.

Bei Bctrlebsstörg .. Streik uln>.
dat der Besteder keinerlei An-
lpruw aus d . Ltcleruna d . Zia.
od. Rnctzahl. d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oU»e»d»rgische Landes » Interessen.

Nr. 73 Oldenburg , Mittwoch , den 16 . MLrz 1S27 61 . Jahrgang

Der Finanzausgleich.
Der Umbau der Reich«- und Staaissinanz « , nach der

>:,oveinbcrumwälzung gipfelt im Finanzausgleich . Eigentlich
1'ollic er darin gipfeln , aber bis heute ist es noch nicht ge>

Mgcn , das Tack de « endgültigen Finanzausgleiches
Iju schaffen . Länder und Gemeinden werden also Weiler für
ßmen großen Teil ihrer Ausgaben die Kostgänger des Reichs

H .a müsse » . Ter vorläufige Finanzausgleich soll noch für
Iwei Iabre befristet bleiben , da angenommen wird , daß in
Mer Zeit sich die Grundlagen für den endgültigen Finanz¬
ausgleich beschaffen lassen. Im Voranschlag für daS Reichs-

Haushaltsjahr 1927/28 sind 2611 Millionen Mark für lieber-
Iweisungcn an Länder und Gemeinden enthalten . Es ist zu
pachten , daß dieser Voranschlag noch von dem früheren
jicicksfinanzininister Tr . Reindold aufgestellt worden ist.

lsur den Reichssinanzminisier Tr . Köhler blieb nach Lage
sttr Tacke nur übrig , den Voranschlag zu übernehmen . Also

„Z den höheren Ansatz für die llebcrwcisungen an Länder
Gemeinden . Im Haushaltsplan sür 1926/27 waren für

vnse Ucbcrwcisungcn 2380 Millionen vorgesehen , eine
l -umme , die sich nach Maßgabe des Mcbrcrtrages an den

cderwcisungsslcucrn gegenüber dem Haushaltsplan erhöht,
^roszdcm wird dem Reichssinanzmiilister Köhler von Tc-
uolraicn und Sozialisten vorgeworsen , daß er sich in Wider¬

druck zu seiner wenig hofsnungsfrohen Haushaltsrede ge-
Dksl habe ! Es ist richtig, daß Rcichsfinanzministcr Köhler
tü dieser Rede aussührtc , der Voranschlag sei in allen An-
Mcn scharf angespannt . Rücklagen seien nicht vorhanden;
« elttcn sich Lichrcrlrägc bei der Einkommen - und Körpcr-
btiasissteuer ergeben , so sollten sie für die Ausbesserung der
^ amiengebältcr Verwendung finden . Worin soll nun der
ßdcrspruch zu finden sein ? Tic Erhöhung des Ucbcrwci-

Isimasai -satzes von 2l00 auf 260t » Millionen Mark ist ja schon
iwu P . ier Rciilhold vorgenomm .n worden , den die demolra.
biscke Presse noch immer mit der durchaus unbegründeten
biackrede versolgt , er sei ein Fachmann von besonderen Gra¬
fen gewesen. 2llso Tr . Köhler hat die Erbschaft von Peter
iicinbold angctreten . Und die Regierungsparteien haben

lzur Sickerung des Reinholdschcn Voranschlages einen An-
nog eingebracht, der die Bürgschaft des Reiches für die
«Überweisung von 2600 Millionen Mark fcstsctzen will,

nn aus den Ucbcrwcisungsstcucrn , also aus der Eintonr-
, KörpcrschaftS- und Umsatzsteuer, tatsächlich 2600 Mil-

t . ncn Mark nicht ansallcn , dann soll die fehlende Lumme
I îis den Mitteln des Reichshaushalts zur Verfügung gestellt
serdcn.

Im Haushaltsausschuß de « Reichstages haben die
Itt-posilioncllcn Parteien schwerstes Geschütz ausgcsahrcn.
eie habe» sich sogar den demokratischen Finanzministcr

Preußens kommen lassen, weil Regierung und ReichStags-
^ >cbrbcil dringend verdächtig sind, den Ländern auf Kosten
« s Reiches gewisse finanzielle Zuwendungen machen zu
»ollen. Und zwar deshalb , weil aus den Ucbcrweisungs-

iilcucrn ein Betrag von 450 Millionen nach den Vorschriften
Idcr die Verteilung der Umsatzsteuer verteilt werden soll.
I ! >: . .Franlsurtcr Zeitung » gebt in ihren Angriffen aus
iTr. » ödler so weit , daß sie ihn fragt , woher er die 250 Mil¬
lionen Mark sür die Erhöhung de » Ueberweisungssolls
Incbmcn will , obschon Tr . Neinhold diese Lummen im Vor-
» nscklag eingesetzt hat ! Nicht nur das , er bat auch zur
4 '

ccking der Erhöhung den Anfall aus den Besitz - und Ver-
Ilcdrssicucrn allein um 340 Millionen Mark erhöbt . Tic
I ^ oposilion kämpft nicht mit ehrlichen Mitteln . Lie will
Iden Rcgicrungsblock sprengen , sic will durch eine wenig
liaLvcrstündigc Kritik mit allen Mitteln die rechtzeitige Er¬
ledigung des RcichshaushaltcS verhindern . Vcrsassungs-
lmaßig muß der Entwurf bis zum 31 . Mär ; verabschiedet
Ilci » . Wenn cs gelingt , die sachlichenBeratungen durch eine
Icpposition von höchster Nichtsnutzigkeit zu verschleppen, so
Iloll damit die Untauglichkcit und die Unfähigkeit der Rc-
Igicrungsmebrhcit erwiesen werden.

Tie Opposition hat ihre Waffen auch nickt verbessert
I dadurch , daß der preußische Finanzministcr Tr . Höpker-
lÄsckoss sich an den Angriffen gegen den vorläufigen Jinanz-
s auSglcich beteiligt . Höpker-Aschofs ist von Hause aus Jurist.
>Und als solcher hat er entdeckt , daß es rechtlich unzulässig
Isci , wenn der Vcrmittlungsanschlag der Regierungsparteien
Idie Bicrstcucrentschädigung der süddeutschen Ztaatcn hcr-

aussctzcn will . Einstweilen ist daS Reich noch kein EinheitS-
Ißaat. Und so lange die Verfassung die Länder ausdrücklich
ancrlcnnt, ihnen Hobcitsrcchtc und eigene Verwaltung zu-
dilligt . hat das Reich die Pflicht , die Länder lcbcnssähig
-u erhalte» . Tas bat mit UnitarismuS und Föderalismus
um so weniger zu tun , als das Reich sür sich die wichtigsten
Einnahmequellen der Länder in Anspruch genommen har
Taß das Reich nun 450 Millionen Mark nach dem Bcvöl-
kcrungsschlüsscl . nickt aber nach dem Ttcucrauskommcn ver¬
teilen will , ist nur scheinbar, nickt wirklich ungerecht. Hier
handelt es sich überdies nur um eine vorübergehende Maß¬
nahme , die mit dem endgültigen Finanzausgleich ohnedies
sorrsällt . Länder , die weniger durchindustrialisiert sind.
Hilden dafür einen kaus - und absatzfähigen Markt , ohne den
die industrialisierten Länder nicht leben und kein Hobes

' Ttcuerauskommen haben könnten. Ist eine Entrüstung ehr¬
lich , die sich darüber aufregt , daß Badern , Württemberg
und Baden die srübcr eine eigene Bicrbcsteucrung batten,
aus der Bicrstcncr insgesamt 35 Millionen Mark mehr er-
halten sollen» Bayern bezog vor dem Kriege aus d»r Bier.

Stresemann vor dem Kabinett.
Da » Kabinett dtMgst Dallung.

Donnerstag Bericht vor dem Auswärtigen
Ausschuß , Freitag vor dem Reichstags-

Plenum.
Berlin, 1 ». März.

Amtlich wird mitgeteilt : In dem heutigen , unter
dem Vorsitz des Reichspräsidenten abgehaltenen Kabinetts¬
rat berichtete Reichsaußenminifter Tr . Stresemann über die
außenpolitische Lage und die Verhandlungen des Völker
Hundes in Genf . Nach eingehender Aussprache, bei der ins¬
besondere die Rechtsauftassung geteilt wurde , wir sie der
Außenminister in Genf bei den Deutschland berührenden
Fragen vertreten hat , stimmte da « Kabinett dem vorliegen¬
den Ergebnisse der Genfer Tagung einmütig zu.

rk. Berlin , 15 . März . (Eig . Meldg .)
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

Ter Lturni gegen den Reichsaußenminister Tr . Strese¬
mann ist merkwürdig schnell wieder abgcflaut . Tie Kritik,
die in sämtlichen politischen Lagern unmittelbar nach dem
Ende der Ratstagung an der Haltung des deutschen Außen¬
ministers geübt wurde , scheint sehr schnell der Einsicl» ge¬
wichen zu sein, daß vielleicht Ltrcsemanns Verhandlungs¬
taktik wenig geschickt gewesen ist , daß aber das Ergebnis von
Gens noch relativ günstig genannt werden kann.
Heute nachmittag trat unter dem Vorsitz des Reichspräsi¬
denten v . Hindcnburg das Kabinett zusammen , um
Stresemanns Bericht entgegenzunehmen . Wie wir hören,
beschränkte sich dieser Bericht durchaus nicht aus die in der
öffentlichen Diskussion der letzte » Tage im Vordergrund
stehende Saarsragc , sondern Stresemann skizzierte die außen»
politische Gesamtlage , rmd zwar nicht nur , soweit sie Deutsch

land unmittelbar angeht , sondern er berührte auch die großen
Probleme der internationalen Außenpolitik , so die vermeint¬
liche Isolierung Rußlands durch England , die nach den
Pressekommentaren während der jetzigen Genfer Ratstagung
starke Fortschritte gemacht haben soll.

Was die Saarsragc selbst anbclangt , so scheint man
im Kabinett der Ansicht zu sein, daß cs sich hier um cur
Problem von sekundärer Bedeutung handelt,
und daß es viel wichtiger ist , jetzt alle außenpolitischen
Kräfte aus das Ziel der vorzeitigen Räumung der Rhein
lande zu konzentriere» . Jnncrpolitischc Konflikte würden die
Stellung Tcutscklands in dieser Frage nur außerordentlich
erschweren können.

Daß das Kabinett die Haltung des Außenministers bil
ligen würde , war von vornherein anzuncbmcn . Auch die
zuständigen Stellen des Parlaments , der Auswärtige Aus¬
schuß des Reichstages und das Rcichstagsplcnum weisen
kaum Anlaß haben , stichhaltige Gegcngründc gegen die Hal
tung Ltrcsemanns in Gens vorzubringe » . Nach den Be
schlüsscn des Aclrestcnrates des Reichstages wird der A n s
wärtigc Ausschuß am Tonncrstag tagen , wäh
rcnd das Rcichstagsplcnum voraussichtlich erst am Montag
nächster Woche in die außenpolitische Tcbattc cinlrelcn wird.
Diese Verschiebung der parlamentarischen Erörterung der
Genfer Ergebnisse hat selbstverständlich keinerlei politische
Gründe , sondern sie ist lediglich dadurch ve-anlaßt worden,
daß der Etat des Rcichsinnenministcriums rst frühestens
am Sonnabend erledigt werden kann. In parlamentarischen
Kreisen beurteilt man die durch die Genfer Verhandlungen
hcrvorgerusene innerpolitischc Situation außerordentlich
rußig , und denkt aus keinen Fall daran , eine innerpolitischc
Krise herauszubescbwörcn.

stcuer jährlich 53 Millionen Goldmark , während cs im Rah¬
men des Finanzausgleiches 17,2 Millionen Mark erhielt und
künftig 45 Millionen erhalten soll . Tas sind immer noch
am Geldwert gemessen 50 v . H. weniger , so daß es nicht
gut angebt , von einer sinanzicllcn Begünstigung des Bier-
dimmcls Bayern zu reden . Tic Opposition war noch nie so
kläglich ausgerüstet , wie in dem Feldzug gegen den vor¬
läufigen Finanzausgleich.

Deutschen Heiekstag.
Eurtius in Verteidigungsstellung.

Berlin , 16. März.
Tic am Montagabend cingcleitelc allgemeine Aussprache zum

Etat des RcichswirtschastSininisicriumist am Dienstag im ReicbS-
taaspleuum , allerdings vor leeren Bänken, fortgesetzt worden.
Irgendwelche wertvollen Anregungen sördcrtc sic nicht zutage,
»vas nicht weiter verwunderlich, da vier Fünftel der fast 500
Rcichsiagsabgeordncten anscheinend noch immer nicht vcgrifscn
habe » , was in , Augenblick von einer gesunden und zielsicheren
Wirtschaftspolitik sür unser Volk abbängl. Tenn anders tasten
sich die leeren Bänke im Sitzungssaal nicht erklären , wen» auch
nicht übersehen werden soll , daß zahlreiche Abgeordnete in den
Ausschüssen scslgebalicn werden. Ihre Zahl ist aber dock ver¬
hältnismäßig gering, um als Entschuldigung sür die schwache
Beteiligung an der Aussprache ins Feld geführt werden zu
lönncn. Ter ReichswirtschastsministcrTr . Eurtius, der im
Verlauf der Tebane am Dienstag noch einmal das Wort crgriss,
hat es ebenfalls höchst unerfreulich empfunden, daß man leinen
Ressort so gut wie lein Interesse entgegen bringt. Er drückte das
zwar nicht in Worten ars . aber wer weiß, wie er mit ganzem
Herzen an seinem Amt hängt, und wie er seine gesamte Krast
sür die Lösung der großen und kleinen WirtschaslSprovlcmc ein-
setzl, der ist sich nicht einen Augenblick darüber im Unklaren, daß
er mit Bitterkeit angefüllt ist über die Ar», wie im größten dcin-
sclien Parlament der Wirtschaft gegcnübergerreten wird . Tasitr
übte er aber scharfe Kritik an den Ausführungen der einzelnen
Redner, die vielfach den Zweck einer Parlamentarismen Behand¬
lung verfehlt hätten, durch die die Wahrheit gesunden werden
sollte . Dabei ging er vor allem gegen die Opposition vor, was
zwar aus der Linken großes Hallo auSlSslc . ihn jedoch nicht ab-
biel ». scstzustcllc» , daß man in der Tebatte mit vorbereiteten
Reden aulgclrelen sei und Manuskripte verlesen Habe, statt aus
die einzelnen Tinge , die er , der Minister, dargclcgt habe , ein-
zuacnen . Tas müsse er sehr bedauern. Ganz energisch wehrte
Tr . Eurtius sich gcge» de» Vorwurf der sozialdemokratischen
Abgeordneten Frau Sender, daß seine Wirtschaftspolitik von
FnicrcUcnorganisationcnabhängig sei. Er habe mit au .-n Organi¬
sationen Fühlung genommen , sowohl mit denen der Arbeit¬
geber , als auch denen der Gewerkschaften , er werde das auch
weiterhin so halten. Er ging dann aus verschiedene an ibn ge¬
richtete Fragen oder Beniängeluiigcn seiner Wirtschaftspolitiket»,
stellte aber fast durchweg noch einmal das scsi , was er bereits in
seiner Elatsrcdc ausacstwrt batte.

Ter Haushalt des Rcichswiilschaftsmintfterlnms ist nach
dieser Aussprache erledigt. Den , Anträge des Au«schustes ent-
sprechend werden 750 000 Mark, die zur Förderung des deutschen
Außenhandel« , insbesondere zur Zinsverbilligung sür Tarlcbcn
an deutsche Erporieurc eingesetzt waren, gestrichen . Tie mit der
Beratung verbundenen Anträge werden den zuständige » An «,
schlissen überwiesen , ebenso der Gesetzentwurf über das Zünd-
volzmonopvl.

Das HauS benag« sich auf Mittwoch 1 Uhr. -

Das 6n «te «len völkischen Fraktion
im Heiehstage.

Berlin , 15 . Mürz.
Die nattonalsozialistischen Abqcordiiclcn im Reichstage vrr-

vsfcnllichen eine (krllärung, in der cs heißt , sie hätte» an
den Vorsitzenden der völkischen Arbeilsgemcinichafl, Aba.
p Grar sc die Aussordeeung gerichtet , ihnen den Vorsitz der
Fraktion der völkische» Arbeitsgemeinschaft abzuticten, da sic
nach dem Uebcrtritt verschiedener Abgeordneter zu de » Ralionnl
sozialiftcn die stärkste Gruppe dieser Fraktion seien . Ta Gracsc
sich geweigert habe , den Vorsitz abzugcbc » , hätte» die national
sozialistischen Abgeordneten ihren Austritt aus der völkischen
Arbeilcgcmcinschaiterklärt , so daß die völkische Frallion
nunmehr aufgchörr habe zu best ehe ».

Ein Deutscher in Italien verurteilt.
Vor einigen Tagen ist in Italien ein deutscher Bericht¬

erstatter namens Telius verhaftet worden , weil er angeblich
photographische Ausnahmen gefälscht und die Bilder in aus¬
ländischen Zeitungen veröffentlicht haben soll . Tic Faschisten
haben darin eine Herabwürdigung ihrer Bewegung gesehen
und die Verhaftung des Journalisten durchgesctzl . Er ist jetzt
zu 30 Tagen Gefängnis verurteilt worden . Tic deutsche Bo >.
schüft hat sich aber sofort seiner angenommen und en>
sprechende Schritte bei der römischen Regierung cingcleirct,
um seine Freilassung durchzusctzcn. da cs sich hier ganz ofscn
sichtlich um einen Mißgriff der italienisclwn Justizbehörden
handelt . ES steht noch keineswegs fest , daß die gegen ihn er¬
hobenen Vorwürfe zu Recht bestehen. Telius wohnt bereits
seit geraumer Zeit in Italien , kennt also die italienischen Ver¬
hältnisse sehr genau , um zu wissen, wieweit er in seiner Be¬
richterstattung gehen darf und was ihm nach den italienischen
Gesetzen im Falle tendenziöser Berichterstattung droht . Wenn
es zu diesem Urteil gekommen ist , so liegt das wohl aus¬
schließlich an der Zusammensetzung der „zum Schutz der
ösfcntlichen Ordnung " ins Leben gerufenen Gerichte, die aus
dem zuständigen Präfekten und zwei Offizieren als Beisitzern
bestehen, einem Gremium , das schwerlich in der Lage sei»
dürste , in Angelegenheiten der Berichterstattung objektiv
urteilen zu können . Tic römische Regierung würde gut Inn,
den verurteilten Journalisten sofort wieder aus freien Fuß
zu setzen und von sich aus zu untersuchen, ob die ihm zur Last
gelegten Verfehlungen tatsächlich bestehen oder nicht.

stz
Berlin , 15 . März.

Zn der Verurteilung des deutschen Journalisten Telrus
zu 30 Tagen Hast in Italien wegen Veröffentlichungen von
Photographien , die das italienische Ansehen im Ausland « zu
schädigen geeignet seien, wird von zuständiger Quelle er¬
klärt, daß die deutsche Botschaft in Rom sofort einen Schritt
unternommen dal , um zum mindesten eine Abänderung der
Strafe des Journalisten zu erreichen.

Hierzu 3 Veilagenr
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Eupen Malmedyvor der belgischenKammer.
Brüssel, ^ l . März.

In L7f vrkzstschcu Kauuner steüre heute der sozialisttsck,«
Abgeordnete 2 o m m e rb a us e n eine Ansrag « über
Eupen - Malmedv. Er erklärte , cs müsse den Be¬
wohnern von Eupen und Malincd » gestattet sein, ihre Zu¬
gehörigkeit zu Deutschland zu bekunden, ebne deshalb bedruckt
zu werden . Die Wallonen und Flamen dänen ibr« Zugedörig-keit zu Belgien sreiwillig erklärt , die Bcwobncr Eupen Mai-
medvs dagegen nicht. Der Redner erinnerte daran , daß wäb
rend der militäriscden Bcsatzimgszetr zugimsten Belgiens mitalle» Mitteln gearbeitet worden sei.

Ministerpräsident Ja spar unterbrach den
Redner und erklärte, diese Angaben seien falsch . Sommer-
Hausen forderte schließlich die Einsetzung eines parlamen¬tarischeil Untersuchungsausschusses. Die erste Abstimmung seiohne Bedeutung , da das Gebiet militärisch besetzt und die
Abstimmung nicht geheim gewesen sei.

Ministerpräsident Ia » par erklärte , dir Interpellationkönne keine praktischen folgen habe» . Eine neue Regelungkönne niemals in Frage komme » , um so mehr, als oie Grcn
zen durch zwei seierlich« Berträge und durch die belgische
Brrsassung scsigetrgl seien. Diese These Lommerhausen«
über die Anwendung des Artikel« 19 des Versailler Brr.
»rage« sei nicht realisierbar , denn man könne den Berirngvon Bcrsaitles nicht andern . Belgien habe sich Eupen-
Malmcdh gegenüber sehr liberal gezeigt, man könne
aber eine Agitation in diesem Gebiete nicht dulden . Tie
Intervention Sommcrhausens könne diese Agitation nur
vermehren . Die Bcrhüliniffe in Euprn -Malmedy seien
endgültig und unumstößlich srstgrlegt und dir ge-
genwärtige Regierung werde keine Initiative im Sinne de»
Borschlages Lommerhausen » ergreisen . Tie Bevölkerung
de » Gebietes sei belgisch und werde belgisch bleiben . Ter
Brrtrag von Locarno sehe die Unantastbarkeit der belgischen
Grenzen vor . Tcnischland habe diesem Berträge sreiwillig
zugrstimmi

Lommerhausen antwortete , die Petition werde
cingcreicht werden . Darauf behauptete Iaspar , die Agi¬
tation in Eupen - Malmcdn werde von einer Minderheit im
Einverständnis mir Deutschland betrieben.

Er wolle nicht glauben , daß die deutscheRegierung diese Agi-
» tivn »,ß »»ttige. dagegen aber die Rationalistisch« Partei,die den Krieg wünsche.

Ter srontistischcAbg . Bo « erklärte, die Gegner der An¬
nexion in Eupen -Malrnedv täten recht daran , deutsche Hilfe
anzunrdmen , da sie selbst Deutsche seien. Der Redner kriti-
sierte lebhaft die belgische Politik in den ungegliederten Be¬
zirken . Ter Sozialist Pi erat widersprach Iaspars Be
hauprungen , daß sich di« Berbältnisse in Eupen Malmedy
nie geändert Härten, zumal schon Verhandlungen gepflogen
worden seien. Bandcnwlde erklärte demgegenüber , daß zwi¬
schen der deutschen und der belgischen Regierung keine Ver¬
handlungen über Eupen Malmcdy stattgesunden hätten.
Pier »- erklärt «, MudEil '-'fttjmedy Frage sei noch nicht
endgüliig erledigt,Fasse müßlcn die waloniscken
Einwohner gesoiHerr lMrpükiMkkxfl.

Ter « «geordnete - o M M » r h,qgzfe « erklärte, daß der
Versailler Brrtrag dg» Recht tzgx Bevölkerung von Supen-
Malmedy nicht geachtet chade . vzDjgiilkdtgische sozialistische
Partei habe diesem Berträge zwqr zugestimnit , bezüglich der
Bolk- nbsttmmung aber Borbehalte gemacht. Ter Redner
wirs sodann di« Gründe sür dir Anglirdrrung Eupen Mal
mcdv» an Belgien zurück . Er wirs «ach, daß dir Men-
talität und die Gefühle der Bevölkerung
deutsch geblieben feien . Während de» Kriege» sei kein
Bewohner von Euprn -Malmedr , desrrtirri . Ter Redner
fordert sodann , daß auf Grund des Artilrls 19 des Ver¬
sailler Vertrage » « irre neue Volksabstimmung abgehalienwerden solle. Sollte da » Ergebnis ungünstig sür Belgien
sein, so müsse man sich an den Völkerbund wenden und « inen
Rcgimrwechsrl vornehmen . Tics fordere die gcsamie Presse
Eupen Malmedys . Tas belgische Parlament könne Neu¬
wahlen in Eupen -Malmcdy ausschrciben . Tie Verlrägr
von Versailles und Locarno behinderten leine Berändrrung
der Grenzen.

Tie Kammer beschloß , in der nächsten Woche die Bera¬
tung der Interpellation über den Fall Grass vorzunchmen.
Vandcrvclde erklärte , er würde Lrrescmann um seine Zu¬
stimmung zur Veröffentlichung ihres Briefwechsels in Vieser
Angelegenheit bitten.

VölkeVbunit iinil Krieg.
Das Ergebnisdes Genfer Sanktion ? -

k o m i t e e s.
Genf , 15 . März.

Das Rarskomitec des Völkerbundes sür die Lanktions-
maßnahmen des Arrikcls 11 und 16 des Völkerbnndspaftes
hat beute abend seine Arbeiten abgeschlossen.

In der Schlußsitzung wurde ein Bericht an den Völker-
bundsrar angenommen , der eine Reihe praktischer Vorschläge
sür die vom Völkerbundsrat bei Kriegsgefahr zu ergreifenden
Maßnahmen behandelt . Danach ist bei Kriegsgefahr zunächst
die Einberufung des VöltcrbundsraieS in allerkürzester Frist
vorgesehen. Vorher soll der R a t s p r ä s i d c n t tele¬
graphisch dicAussordcrung an die streitenden
Staaten richten, sich jeglicher kriegerischen
Handlung zu enthalten. Falls in Ausnahmcsällen
der Ratspräsident nicht in der Lage ist , cinzugreisen , hat sein
Vorgänger aus Aufforderung des Generalsekretärs des Völ¬
kerbundes die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen . Der
Völkerbundsrat soll in erster Linie seine Aufmerksamkeit dar¬
aus richten, daß der 8r » tu , guc > aufreemcrhalten bleibt, und
insbesondere die streitenden Parteien daraus aufmerksam
machen, welcheoperativen Maßnahmen , insbesondere Mobili¬
sierung , sowie Truppenbewegung , unter allen Umständen
unterbleiben sollen. Ferner sollen entsprechende finanzielle,
wirtschaftlich: oder industrielle Maßnahmen empfohlen und

Beethoven-Abend.
tJm Schloßsaal .)

Der Gesangverein „Gütende rg" batte zu einem
Beethoven Abend in den großen Scvloßsaal gerufen und darf
mit dem starken Besuch, nicht nur aus den Iüngcrkreiscn der
schwarzen Buchdruckkunst , zufrieden sein. Tas Podium war
mit der Büste Beethovens und Lorbeer geschmückt , galt cs
doch einer Feier seines hundertsten Todestages . Ter Man¬
nerchor leitete mit der „Hymne an die Nackt- ein. Rein und
klangvoll füllten die Stimmen den Raum , in wohltuender
Zurückhaltung ließ der Dirigent G . Büttner alle Chöre,
die zurWiedergabckamcn , i » mittlerer Tonstärke und imPiano
singen. Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag von
Smdicnrat Tr . Kunze, der aus dem Leben und Wirken
des einzigartigen deutschen Mannes das Wesentliche mit
Wärme und liebevoller Eindringlichkeit hcrvorhob : die rauhe
Jugend , das herbe Schicksal der Taubheit schon im reifsten
Mannesalter , die unsäglichen Bitternisse der letzten Jahre.
Ter Kämpfer um die innere Freiheit und der Sieger stanven
aus , im entsagungsvollen Leben und im beglückenden Werk.
Tr . Kunze verstand es , das Bild in jeder Hinsicht kurz und
geschlossen zu zeichnen.

Frau Anni LlbcrtHosmann sang einige
Bcethoven -Lieder mit ticscr Empfindung und sand in ihrem
Gatten den besten Begleiter am Flügel . Kapellmeister Hos-
mann hatte auch den Klavierpart zu Beethovens Violin-
konzert übernommen , das un » Tiplom - Violinlcbrer G.
Büttner zu Gebör brachte. Wie wir erfahren , soll Büttner
mit dieser Leistung zum ersten Male vor der Lefscntlickkeit
gestanden haben . Unter der Aufregung litt die Wiedergabe
des Korrektes sehr, dock find Büttner eine gewandte Technik
und musikalische Qualitäten eigen, die ihn i » seine», Fach
zu weiterer Vervollkommnung führen dürsten . Ferner sang
der Chor das „Ständchen " und zum erhebenden Schluß „Tic
Himmel rühmen ' . Wir hätten gern mehr von ihm gehört;
weitere choristisch « Leistungen an Stelle des Violinkonzerte«,
da» im Zusammenhang de » gestrigen Programm « ermüden
mußte , wären angebracht gewesen.

Angesicht» der freudigen Wagemutes , der sich in dieser
Feier eines der Lcsientlickkeit doch weniger verpflichteten
Kreise» begeisterter Musikfreunde äußerte , sind wir berechtigt
und verpflichtet zu fragen , ob die Behörden de » Staate » und
der Stadt nicht di« Absicht haben , den so bedeutend«» Ge¬

ben streitenden Staaten eine Frist gesetzt werden , innerhalb
derer sic sich zu einigen baden . Um sich über den Gang der
Entwicklung aus dem Lausenden zu halten , sollen sofort
diplomatisch« oder militärisch« Sachverständige an den Schau¬
platz der Kriegsgefahr entsandt werden.

Sodann sollen die Mitgliedsstaaten aufgcsordert wer-
den, ihre bei dem bcricsfendcn Sraaie akkreditierten diplo¬
matischen Verirrter abzurusen . Jedoch sollen anch ernstere
Maßnahmen crgrisfcn werden können. Sollte einer der
Staaten trotz des Einschreitens des Völkerbundes zu krie¬
gerischenHandlungen schreiten, so ist zunächst eine allgemeine
Flottendcmonstrarion durch den Völkerbund vorgesehen.
Auch Demonstrationen von Luftflotten sollen in Erwägung
gezogen werden . Zum Schluß wird in dein Bericht erklärt,
daß die Bestimmungen des Artikels ll auch dann in Kraft
treten , wenn es sich um einen Konflikt zwischen elnem Mit¬
gliedsstaat des Völkerbundes und einem Nichtmitglied , so¬
wie zwischen Nichtmitgliedsstaaren handelt . Im Falle eine»
Kriegsausbruches trotz Einschreiten des Völkerbünde» soll
dieser seststellen , wer der Angreisende ist . In diesem Falle
treten dann di« Bestimmungen dcS Artikels 16 des Völker-
bundspakres in Kraft , der bekanntlich gemeinsame Maßnah¬
men der gesamten Völkerbundsmitglicder gegen einen an-
greifcnden Staat Vorsicht.

Ter Bericht , Uber den eine völlige Einigung innerhalb
de » Komitee» nach langer Debatte erzielt wurde , wird dem
Völkerbundsrat auf der Junitogung vorgelegt werden.

denktag Beethoven» in würdiger offizieller Weise zu begeben.
Rüstet sich doch die ganze Welt, selbst die uns feindliche, den
deutschenKomponisten zu ehren ; auch sür uns hier in Olden¬
burg sollte die gestrige Veranstaltung ein Auftakt und nicht
eine Mahnung sein. vr . K . B.

Ter Roman einer Ncuniilvrigen. Ein Roman von 46006
Wollen, der von einem neunjabrigen Mädchen , Barbara Zollen,
gelchrieven wurde, erschein : jetzt in London, wo die Berösseiu-
tichung solcher Kmdcrdichmnge » seit einiger Leit Mode ist . Dt«
Geschichte, die den Diiel lübn : . Da « van « ovne Zensier und
Eepcrsrp« Lebe» darin'

, wurde von Baroara mit 9 Jahren
riiedcrgeschrieven : die Handschrisi ging aber bei einem geuer ver¬
loren. und so schrieb Ne ven Roman drei Iadre später au« dem Gc-
däcvmt « noch einmal. »Die Geschichte diese » llctnen Buche » ist
einzigartig. ' erttarr der bckannic englische Dichter Waller de la
Mare in seinem Vorwort. Selbst veuiziiragc mutz es böcbst uu-
gcwöbnlich erscheinen , wenn ein neunjähriges Kind eine so lange
Erzädlung nur zu seinem Vergnügen niedcrschrcibl . Die Wieder¬
herstellung der Geschichie mir >2 Layren ist noch eigentümlicher.TaS Buch selbst cnlbüllr nicht nur eine erstaunliche kindliche
Pbanraste, sondern ist auch besonder » iniercssanr durch die AN,
wie Erwachsene in den Augen eine» Kindes erscheinen . Einem
Großen wäre er unmöglich , einen solchen Biickvuntt zü gewinnen.'

Eugen Sur , Fischer : Ta « Meer. Nach den zwei großen
UrausfübrungSersolgen, die da « Stuttgarter Staats¬
schau spiel in dreier Svielzei: n:n Barlach« . Der blaue Ball'
und Neumannt . Ter Patriot ' errungen darre , setzte sich General-
rnrendaiu Albert Kcbm mit der dritten Uraussübrung im Rabmen
de« Lvtlu« moderner Dramatik sür einen Lobn Stuttgart « ein,für Eugen Kur : Fischer, der als Scvrisilciier in König«,
berg Witt , und mit den Bllbncnwerken . Irene ' in Jena , . Be¬
gegnung im All ' in Ebknmitz bereit « zu Worte gelommen ist.
Sein neunbildrigc« Spiel . Das Meer' bevandctt ln neuaritgcr
Welle den Sross der iDdvllee. ES letzt unmittelbar nach dem
Freiermord ein und zeichnet Ldvlleu« ai« einen von Fernwed
gepackten Menschen , den e« Innausireibr aus » Meer, zu Kitte.
!n die ewige Unruhe; er kann nicht mehr hcimfinden zur Scholle,
zu Weib und Sohn . Tic von Kur » Elvenspoer überall«
sorgsam brireule Aussübrungde» , vor allem in der Prosa , Ivrack-
ltch oft lebr schonen Werke« erzielte einen ansehnlichen Achtung «-
erfolg . Ur . v«

Ein neuer « ree» Ans einer dcr letzten Versteigerungen ln
London erzielt « ein Bild, da« als . Spanische Schule ' bezeichnet
war , VOM Mark, Ta « Gemälde ist ietzr al» ein etgenbändige«
Werk de« großen spanischen Maler» Greco sestgestcllt worden. E«
zeigt aus der rechten Sette einen Mann in rotem Hut. tn der
Mitte eine Frau , der ein Aste über dt « Schulter siebt . In dem
grundlegendenGreco Werk de« Münchner Kiinstgelebrten August
L . Mavcr sind vier verschieb «» « Fällungen dieser Arbeit na« ,
gewiesen ; eine befindet sich tn der Sammlung von Lord Latcellc«.

De* Mim » pvorell . I
« rrlin . 15 Mär , I

Gleich zu Beginn der heutigen Verhandlung im Wüo-, I
Prozeß kommt es zu heftige» Zusammenstößen zwischen ^ I
Verteidigung und dem Vorsitzenden. Der Zeuge Th,,, ! >
bekundet nämlich, daß Büsching, Nlapproth unv Fahlbvftldie Leute zur besonderen Verwendung seien, und daß ^ 1von Lbcrleulnani Schulz erwähnten großen Lrdonnanzn,!etwas ganz anderes gewesen seien. Als der Vorsitzen),darauf erklärt : Sehen Sic , Schulz, wie Sie uns bj^ I
baden irresührc » wolle» ! ' wendet sich Rechtsanwalt x,Sack sehr entschieden gegen diese Feststellung. Er erklär,daß die Kriiik an dem Angellagten dem Vorsitzenden kein,»Wegs zustchc . Tem wiberspricht der Vorsitzende sehr scharsund erklärt , dcr Verteidiger stehe mit dieser Aiisicht w«),einzig da . Ter Vorsitzende sei sogar verpflichtet , den A«.geklagten auf solch « Feststellungen hinzuweiscn . Ter Rech «,anivalt wiederum betont , daß dem Angeklagten Schul,mit irgendwelcher Voreingenommenheit nickt entgegengetreten werden dürste . Der Zeuge Thieme bestätigt daruuiwieder die Auffassung des Vorsitzenden, daß die , . b . ^Leute zu Schulz unbehinderten Zutritt gehabt hätten,

Angeklagte^AMMcuinanr Schulz erklärte in großnErregung , rS seDWM . H., ß Büsching. Klapproih und Zedidusch ihm »inWM-'MfiHMp,rftche Leibgorde zur Verfügen,!gestanden hättest HOlHWß kdtWch besonder» vertrauen«würdige « Xtiiöjft gewesen . Als Zem,sagte dann der aus der Festungshaft vorgeführte Mai«Buchrucker auS , die ArbeitskommandoS hätten vom Hst.sichtspunkte der LandeSveneidigung geheimgehalten Werl«müssen, nicht aber etwa , weil « in hochverräterisches Unin.nehmen beabsichtigt gewesen wäre . Schulz habe lediglichal » Beauftragter der Tivision BefchlSgewalt gehabt . All, «,was Sckulz gemacht habe, sei im Aufträge des Wehrkreis»
geschehen . Zu der Frag « des Vorsitzende» , wie er cs h,erkläre, daß Leute umgedracvt worden seien, erklärte dir
Zeuge , das sei aus der Einstellung der Truppe heraus crllai-
licb , die sich als Truppe vor dem Feinde gesüblihabe . Mehrere weitere Zeugen äußern sich dann über da«
Verschwinden des Wilms , über das die verschiedenstenG
rüchi« umgegangcn seien, Wilms sei in Spandau bewach!worden , und später habe man erzäblr , er sei mit drei Schölle,
durch den Hinierkops aus der Havel gezogen worden . Dain Spandau mit Büsching befreundet gewesene Zeuge Bella
gab an , daß Büsching ihm nach dem Verschwinden des Wilm
gesagt bade , Wilm « bade ein Kommando bekommen, v«
dem er sobald wodl nicht zurückkehren werde , und später,
„Das Konto ist wieder um einen gestiegen. '

Am Schluß der Verhandlung trat wieder eine ne«
Wendung ein insofern , al » der von der Verteidigung ne,
geladene Zeuge Lorenz bekundete, er habe Büsching in der
Lpandauer Kaserne einmal mit einer kleinen Pistole gesehen
von der Büsching erklärt habt , daß sie vorher einem FeldWedel gehörte , denererschossen habe, und der dam
in die Havel geworfen worden sei . Tiese neuen Bckundu,
gen riefen bei vielen Prozeßbrlriligtcn lebhafte » Aufsehen
hervor . Auf die Frage de » Staatsanwaltes , weshalb ii»
dcr Zeuge nicht schon früher gemeldet habe , erklärte dies«,er habe nicht gewußt , daß es sich bel dem Mann , von de»
Büsching gesprochen habe, um Wilm » handelte . Ihm kcm
erst am Freilag und Sonnabend , al» er im Zuhörcrrau»
gesessen habe, die Identität de » Falles : er sei überzeugt , des
Büsching ihm damals die volle Wahrheit gesagt habe. Tr
Verhandlungen wurden dann auf Mittwoch vertagt.

Ter neue Polizei -Bizeprilsiden« von Berlin . Dar preußi¬sche StaatSmlnlstertum bat ln letncr Dieiirtcgrfitzung de,bl - herigen Edes der Berliner Krtmlnalpolizci . Regierung?dlrektor Dr . Weiß, zum Pollzet -Vizeprälldenien von Berstean Stelle der zum Regierungspräsidenten ln Kassel ernannte«trüberen Vize-Prälldenten FrledenSburg ernannt.

Bekenntnisse Rilkes.
Rainer Maria Rilke, der große Lvritcr , dessen verlor

lichste Empfindungen unter dem kostbaren Schmuck sein«
Verse nur leise hervorschimmerten , tritt uns in seiner cdlc,
Menschlichkeiterst jetzt nach seinem Tode näher , da intimen
Bekenntnisse von ihm veröffentlicht werden . Solche w : n
vollen Zeugnisse bieten die Erinnerungen , die Leopold
von Schützer im neuesten Heft dcr „Literatur' mir
teilt . Lein Wandertrieb und seine Heimatlosigkeit sühne»Rilke auf große Reisen . Besonders wichtig war sür id«die nach Nortafrika im Iadre l611 : „Freunde hatten null:,da cs mir nicht recht weitergchcn wollte , fast wider meinen
Willen dorthin mitgenommen , und obwohl ich nun nach ;«vielen und zu rasch gewechselten Eindrücken noch gar nrlln
weiß , was davon mir gehört und bleibt und sich nieder
schlägt, so danke ich ihnen doch sehr : allein das Kairo-
Museum war sür mich ein unerschöpfliches Ereignis uni
dann die Landschaft des Flußgottes Nil und alles moham¬
medanische Dasein mit seinem Müßiggang von Gebet zuGebet : wie hätte Ich das — mein ' ich nun — länger eni
bchrcn dürfen .

'
Lesters suchte er Zuflucht aus dem alten Schloß Tuine cn

der Adria , von dem die Tuineser Sonette ihren Namen
haben : „Es ist an große Stürme gewöhnt , ober diese
Retraite gewährt mir die vollkommene, fast prähistorische
Einsamkeit , wie ich sie mir lange gewünscht habe . . . S >c
baden sehr recht , wenn Sie den Lrient und da » slawische
Rußland nebeneinander nennen : auch mir sind da « Mach!
und Herrlichkeiten, — aber so wenig ich imstande war , out
meinen russischen Erlebnissen direkt sichtbar zu werden , so
wenig wert»' ich Las , was ich Unvergeßliche» in Algier , m
Tunis , in dcr Büste , ani Nil crluhr , greifbar rerarbciier.
könne» .

Ter Krieg traf ihn , dcr in so vielen Ländern verwur¬
zelt war . besonder» schwer. „Ich war fast alle Jahre des
Kriege« ,

' schreibt er dem Freunde , „abwartcnd in München,
immer denkend, c « m ü s s « ein Ende nehmen , nickt degrei
send, nicht begreifend ! Nicht zu begreifen : ja , da» war meine
Beschäftigung diese Iadre , ich kann Ihnen versichern, str
war nicht einfach! Für mich war die offene Welt die einzig
mögliche, ich kannte keine cnidere . . . . Ich kann, konnlc
nicht» zurücknchmcn, nicht einen Augenblick, »ach keiner
Seite hin adlednen , oder hassen, oder verdächtigen . Die
Exzeption des allgemeinen ZustunocS hat allen ein aus-
näbmSloscs Vcrbaftcn diktiert : cs ist keinem Volk l>-
sonder« anzurcckmen. daß c« maßlos geworden sei , renn
die Maßlosigkeit hat ihren Grund im ratlosen Vcrlorcnsrin
aller . . . . Mein Teil ist in alledem mir da» Leiden ." d.
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Eael« — 1^I«1std« güns1igung füv
«teutseke Manen?

Berlin . 16 . März
Wie die Morgenblätter au » Pari» meldea, verlnuiet

au« gut insormierten Kreisen, das, in dc » deutsch - sranzösi
schen WirlschaftSverhandlniigen eine prinzipielle
Einigung erzielt worden sei , die voruussichilich am Heu
tigrn Mittwoch zur Unterzeichnung eines ProivloU » führen
werde . Darin gestehe Deutschland Frankreich das volle Meist
degünftigungorecht zu , da« bclannicrweise schon längere Zeit
in Aussicht genommen wurde . Frankreich dagegen seine alle
deutschen Exportwaren aus den M i n t m a l l a r i s, so daß
Deutschland praktisch ebensalla das Nieiftbegünsliguiigsrecht
erhalte, da nach der französischen Gesetzgebung eine äe jure.
Meistbegünstigung nicht zugeftanden werden kann. Es vrr
lautet serner, daß Frankreich von dem Küiidigungslrrinin,
der chm in dem Provisorium zugebilligt worden ist . keinen
«Gebrauch machen werde , und sür dir Rcstzrit de « Proviso-
rium« für seine Meine gewisse Koniingenic sreigcgeben er
balle , die von deutscher Leite eine gleiche Behandlung ww
die spanischen und italienischen Weine erfahrqislvssrhiüft ' Dä-
sür erweiterte Frankreich die iu den» nrspriitiduchen Provi-
sorium sestgesentcn Expvnzugeständni ssr für »suische Maren.

dieses Problem - Nutzen zu ziehen Ihre Bemühungen , eine
Einigung zunichte zu machen, sind sehlgeschlagen, muhten
auch erfolglos bleiben , da man von vornherein grundsätz¬
liche - Einverständnis darüber erzielt hatte , die Arbeitszeit
in neue Formen zu gießen . Das Arbeitszeitnoigcsetz , also der
Entwurf zur Abänderung der noch bestehenden Arbeitszeit
Verordnung , wird jetzt rasch über die parlamentarische Bühne
gehen, so daß die zahllosen bevorstehenden Tarisvcrhand
lungen , die in absehbarer Zeit etwa vier Millionen Arbeit¬
nehmer umfasse» werden , eine Grundlage finde» , die es mög¬
lich macht, btt dem Abschluß „ euer Verträge auch aus die
Bedürfnisse der Wirtschaft Rücksicht zu nehmen.

Leiste Katiionieltiungen.
Auswärtiger Ausjchuft' Hsd am Mvittagtz. Berlin . 1«. März,

ijet cs Retchs-

! . ' -Hk-,
in ^ en.
Nl, 16 . März.

Der englische KriegSminiftcr Worthington Evans er¬
klärte am TienSlag im Unterhaus , nach seinen letzten In¬
formationen betrage die sowjctrussische Armee gegenwärtig
650000 Mann , mit den territorialen unv Milizverbändcn
eine Million , wozu noch weitere SOOOOO Mann der Reserve
kämen . Das Studium der Gistgasverwendung sür die
AriegSführung werde in Rußland sehr lebhaft betrieben.
Zahlreiche Fabriken sür die Herstellung von Giftgasen in
großen Mengen seien bereits geschossen oder in der Errich¬
tung begriffen . Kriegsvorbcreitungcn nach dieser Richtung
hin seien in Rußland ohne Zweifel viel größer als in
irgendeinem anderen Lande der Welt . Aus eine arbeiter-
vartciliche Anfrage , ob er in Erwägung ziehen wolle, Ruß-
land mitzuteilen , daß Großbritannien zum Verzicht aus die
Verwendung giftiger Gase bereit sei , wenn Rußland ein
gleiches tue , bezog sich der Minister in seiner Antwort aus
die für die Verwendung von Giftgasen maßgebende
Washingtoner Konvention und die verschiedenen Konscren-
zen deS Völkerbundes , wobei er hinzusügte , daß Rußland
weder an dem einen noch an dem anderen beteiligt sei . Ter
Aufforderung der Arbeiterpartei , seine Informationen durch
genauere Mitteilungen zu begründen , kam der Minister nicht
nach.

Um «lie Arbeitsreit.
Aus dem Wege zur Einigung.

Berlin , 16 . März.
Die ArbcitSzeitvcrhandlungen im Jntersraktio-

nellenAusschuß nähern sich bereits ihrem Ende . Es ist
gelungen , einen Ausweg aus den Schwierigkeiten zu fiirden,
und zwar in der Richtung , daß sowohl die Ueberarbeit be¬
zahlt wie auch stark eingeschränkt werden soll . Dabei will
man aber nicht starre Grundsätze aufstellen, namentlich bei
der Bemessung der Ueberftundenbezahlung , sondern die Reu
regelung etwas beweglicher gestalten, als ursprünglich inS
Auge gefaßt war . Bedauerlich ist , daß eS erst langer und
komplizierter Verhandlungen bedurfte , um dieses Ergebnis
zu erzielen , zu dem man auch schon zu einem wesentlich frühe¬
ren Termin hätte kommen können. Dadurch ist vielfach der
Eindruck entstanden , als sei die Arbeitszeitfrage eine Klippe,
an der die Regierungskoalition in die Brüche gehen könnte.
Die Presse der Oppositionsparteien hat jedenfalls ununter,
krochen versucht, aus den Schwierigkeiten bei der Lösung

Entgegen - ein,,P 'ft« tli ^ AH Wftestenra.
tage» erftchri Die .PostttLP Zeitung '

, daß aüf Wunsch Tr.
Stresemaun « die Beratungenl deS Etats des Auswärtigen
gUu»«S « ts- nitchs» tSSase verschoben werden sollen , und daß
der Aurwarltge Ausschuß .erst am Montag Zusammentritt.

I *
< rdetü>m>ik>v»«« -Referate der Prolcsiorcn Dr . Sauerbruch und

. . .r - ' Tr . Vergüt- .
: ^ ? <>!' ÜL." Berlin . , 6 . Mär,.

Zu Dienstagabend hatte dl « Notgemeiiischast der deuiswen
Wissenschaft zu einem - icsellschaftSabend In ttircn Räumen im
Schloß etngeladen. zu dp» eine große Anzahl sührender Persön¬
lichkeiten aus Kreisen der Regierung, darunter Reichsminisler
von Keudell und Tr . K ö tzs .gr . dg« Parlamentes , der Listen,
schall und der Presse erschien«« Ware ». Zn seiner Begrüßungs¬
ansprache wies Exzellenz von Lchmid >- 01 r daraus hin, welch
»ngeveure Bedeutung tm Lause des fünfjährigen Bestehens der
Roigcmetnsaiaftder dcutfttzerft Wissenschaft dadurch erreich « worden
wäre, daß sie das Kapital der Wissenschaft , das durch Krieg und
Inflation zwar gefährdet war , aber trotzdem gercite, werden
konnte , der Politik und der Weltgeltung des Deutschen Reiche!
nutzbar gemocht habe . Anschließend erstatteten Professor Tr.
Sauervrue» und Generaldirektor Professor Dr . Bergiu«
bedeutsame Referateaus ibrcn Forschungsgebieten, die großen Bei-
fall und wciicilgcbende Beachtung fanden. Zuerst sprach der be¬
rühmte Münchener Chirurg Professor Tr . Sauervrucv über
medizinische Fragen der Jnvalivenfüriorge unter Lorfüyrung
eines Arni- und eines Beinamputierten, an denen unter liebe»
Windung größter Schwierigkeiten hervorragende Operationen
durchgefübr » worden sind , die satt völlige AibettLsäbtgketi der be¬
treifenden Amputierten licrveistwrlcn. AIS zweiter Redner gab
Generaldirektor Professor Tr . Verzins ausführliche Auskunft
über die wisienschaftlichc Genesis der heute zu ungeheurer Be¬
deutung gelangten Kohlenverslüsstgung. Er wies darauf hin, daß
die jetzt praktisch zur Durchführung gelangend« Herstellung klüs-
slgcr Brennstofsc aus Kohle aus einer erstmals im Jahre 1913
erkannten chemischen Reaktion beruhe, bei der es gelungen iei.
Kokte durch Hinzuziehung von Wasscrftoss unter außerordentlich
hohem Druck zu verflüssigen . Erst nach sechsjähriger chemischer
Forschungsarbeit sei cs gelungen, die im Fahre 1910 ausgcnom-
mcnen Arbeiten zu einem für die wissenschaftliche Ausbeutung ge¬
eigneten Verfahren zu entwickeln . Der Avend schloß mit der Vor¬
führung von Filmabichnitrcn, die die Arbeit des demichen Ver-
mcstungsschifscs . Meteor' in rem Südailanrischcn Ozean zeigten.

*
Poincarö sür weitere Hinausschiebung der endgültigen

Frankenstabili sterung.
Paris , 16 . März.

In seiner gestrigen finanzpolitischen Rede im Senat er¬
klärte Poincarö unter anderem , eS sei sicherlich wünschens¬
wert , ein gegen Gold einzutauschendes Geld zu besitzen . ES
sei aber nicht nur unnütz , sondern auch gefährlich, dieses
Problem jetzt öffentlich zu behandeln . Er halte cs für nötig,
den gegenwärtigen FrankcnkurS noch längere Zeit aufrecht
zu erhalten . Tie wirtschaftlichen Schwierigkeiten seien nicht
aus die Frankenhauffe zurückzuführcn, daS Land stände einer
Lcheinlügc gegenüber . Die Preise seien den Weltmarktprei¬
sen nur mäßig gefolgt und versuchten, sich ihnen jetzt anzu¬
passen. r

sseues vom
Revision im Jürgens Prozeß.

Wcc von den Verteidigern mitgeleili wird , bat sich Frau
Fürgen» entschlossen , gegen das lirreft t>tcv»tzon einzritege»
Damit wird der Jürgens -Prozeß seine Fortsetzung sinbea.

Das Befinde» von KÜHliiianii » unverändert ernst.
Ta » Befinden des Staatssekretär » a . T . von Kuhiinann ist

unverändert ernst. Obgleich bisher noch lerne Komplik .nioi' en
vorauszusehen sind , läßt der Zustand des Kranken noc- großen
Befürchtungen Raum.

— i ' Fehlbetrag in einer Ttudentenkakse
. .. Lifte tzft Morgenvläiter melden schwebt an der Technisch , n
Hochschule Evarloilenburg seit einiger Zeit ein Untersuwungs-
vttladxen wegen Unregelmäßigkeiten, die bet der Verwaltung
der » rankenkaste der Studentenschaft durch den Studenten K.
vorgekonimei, sind . Es yandclr sich dabei um Unklarheiten In
der Führung der Bücher, die ein Manlo in Höbe von einigen
Tausend Mark ergeben.

Sech » Wochen Kerker kür ein Schillerzikat.
Ter Gaugelcl'ästssUhrer de « Bunde« der Landwirte in

Prag , also einer der Regierungspaneten , Parletsecrerür
Rowtny , wurde von dem Troppauer Kreisgerict» zu sechs
Wochen schweren KerterS und Verlust der bürgerlichen Rechte
verurteilt , weil er vet einer Festrede in Mährisch- Schönberg
mit dem Zitac aus Schillers » Wilhelm Teil" geschlossen halte:
. Wir wollen sein ein « tntg Volk von Brüdern ! '

Eine betrügerische Gesellschaft falscher Priester.
Tic Parlier Millagsvresse laßt sich aus Buenos Aires

über da - Treiben einer betrügerischen Band« berichten , die sich
als eine Gesellschaft falsch « , Priester aufgetan baue.
Ter Klerus setzte stch insbesondere aus Griechen zusammen,
zählte aber auch einige Italiener und Franzosen. Tie Verhaf¬
tungen konnten aus Grün» von Athener Informationen in Buenos
Aires erfolgen . I » Rio de Janeiro , wo die Betrüger zuletzt ihr
Unwesen trieben, haben sie im letzten Monar über 600 000 Peio
unter dem Vorwand erbalicn, er bandele sich um ein charftaftvcs
Werk für vie in das Nachkricgselcnd gestürzten europäischen Völ¬
ker. An anderen Orien kamen sie mit der Angabe, sic wollten
gegen die zunehmende Gotrlcstgkcit tn den europäischen Groß¬
städten ankämpscn und die alte Welt wieder bekehren . Besonders
im Staate Santa Earartna und im Amazonen.scaa: erhielten sic
für diesen Zweck reichliche Beiträge und trieben ihre Frechheit
so weit, in den Kirchen Messen zu lesen.

Ntcscnverluste der Marcont Gesellschaft.
Wegen riesiger Verluste der Marconi -Gclcllschaft tn Höhe von

sechs Millionen Pfund ragte gestern auf Antrag des Umerkomitees
der Aktienbesitzer unter Vorsitz Marconts die Generalversammlung
tn London. In ver sebr stürmischen Sitzung drobie Marcont
wiederholt mir Nicdcrlegung des Vorsitzer , konnte aber trotzdem
die Opposition nicht beruhigen. Antragsgemäß wurde das Aktien¬
kapital, das vier Millionen Pfund benagt , im Verhältnis 2 l
zusamincngclcgt . Ferner wurde die Abstoßungaller außerhalb des
eigentlichen Wirkungskreises der Gesellschaft liegenden Gesell-
schäften beschlossen.

Allgemeine Lfsensivr der Kantonarmee,
Wie au» Schanghai gemeldet wird , ist Sic Kantonarmee an
der ganzen Front Schanghai-Nanking zu einem allgemeinen
Angrisf aus die Stellungen des General » Tschangtschuug-
tschang übergcgangen.

Ein Haiti -Zwischenfall . Staatssekretär Kellogg hat
seinen Urlaub unterbrochen und ist nach Washington zurück-
gekehrt. Ter Grund dafür scheint darin zu liegen , daß sich
die Regierung Haitis geweigert bat , den wegen seiner An¬
griffe gegen die imperialistische Mittclamcrika -Politik der
Vereinigten Staaten bekannten demokratischen Senator King
an Land zu lassen.

Ter heutigen Ltadtauslage liegt ein Prospelt der
Firma Carl Schotte, hier , Blumenstraße 53, bei.

WaskannAmerika vonuns lernen?
Von

vr . Friedrich Koch Wawra.
Wir armen Europäer sind seit Jahrzehnten daraus ab-

gerichtet, in allen Dingen dos großmächtige Amerika zu be¬
wundern , Was aus Amerika kommt, erscheint uirs gut und
zweckmäßig. Ein Geschäft, das ein Amerikaner macht, ist
ein gutes Geschäft. Eine Sache , hinter der ein Herr aus
Amerika steht, ist eine gute Sache . Eine Ersindhng aus
Amerika ist eine doppelte Erfindung . Eine Idee aus
Amerika ist eine glänzende Idee . Ein todkrankes Unter
nehmen, dem ein Mann aus Amerika die Hand zu reichen
geruht , wird im selben Augenblick wieder gesund.

Wie sehen die Tinge in Wirklichkeit aus ? Ist in der
Tat jede amerikanische Besonderheit ein Muster ibrcr Gat¬
tung und jede deutsche Einrichtung so vcrbcsscrungsbcdürs-
lig, daß wir von Amerika lernen müssen? Wir wollen ein
vaar Beispiele betrachten , bei denen der Fall umgekehrt liegt.
Rur ein paar . Sie ließen sich, nebenbei bemerkt, zu einer
stattlichen Liste erweitern . .

Ta wäre das Telephon. Ter amerikanische FeN»
iprecher ist ein Unikum von Unbequemlichkeit. Eine tleine
Ohrtrompete muß man mit der einen Hand sesthalten und
beim Sprechen den Mund einer kleinen Tube nähern , die
an einem Ständer scstsitzt , so daß man entweder mit der
anderen Hand den Ständer scstzuhalten , oder aber in höchst
unbequemer Stellung am Tische zu sitzen genötigt ist.

Da wäre die P o st mit ihren unsauberen , Verbesserung«
bedürftigen Acmtcrn . Zn den amerikanischen Großstädten
fehlt die Rohrpost . Ein gewöhnlicher Stadtbrics , der um
10 Uhr morgens in Chicago in den Briefkasten geworfen
wird , erreicht den Adressaten erst am solqcndc» Morgen . Zn
Deutschland wird täglich viermal bestellt , in Amerika nur
Zweimal bi« dreimal . Die amerikanische Post könnte somit
unendlich viel von dem deutschen Scbwestcriiisiitut lernen.
Weiter : ES ist statistisch scstgcstellt . daß von lausend ge-
wöbnlichcn Paketen in Amerika durchschnittlich sünszebn
Valoren gehen . Die Verlust,if,er für Deutschland ist etwa
hundertmal geringer , Tie Sicherheit des deutschen Post
dienslcS wurzelt eben in dem Pflichtgefühl de « deutschen
Beamten , Menschliche Arbeitskraft ist in Amerika sehr
teuer . Daher wird mit einem geringstmöglichen Auswgnd
an Personal gearbeitet . So ergibt sich die Unsicherheit der
Leistung.

Aber der Amerikaner erträgt sic lächelnd. Wozu scdem
Pake« eine Bcgleitadrcssc beigcbcn ? SS wird sranklcrt wie
cm Brief und wird schon ankommcn. Und warum s*Ut« in

seinem glorreichen Lande eine Postsendung nicht auch einmal
verloren gehen ! Die Beraubung von Postzügen ist eine
Alltäglichkeit. Zn solchen Fällen bekommen die Leidtragen¬
den keinen roten Eent . Auch dazu lächelt der Amerikaner
geduldig . Weshalb sollte in seinem glorreichen Lande nicht
einmal ein Postzug beraubt werden!

In keinem Lande ist der F l u g v « r k e h r so entwickelt
und derart Allgemeingut geworden — wie in dem gekne¬
belten Deutschland, das sich jeden Fortschritt in der Lust von
seinen ehemaligen Feinden mühsam erbetteln muß . Zn
Amerika existiert beute — im Jahre 1927 — praktisch noch
kein nennenswerter Pcrfoncnflugvcrkehr . Die Eisenbahnen,
die schon durch das Automobil sehr geschädigt wurden , suhlen
sich bedroht , und in dem ehemaligen Lande der Freiheit
sind Gcschästsmelboden heimisch, die c« den Eiscnbahngcscll
schäften gestatten — zum Schaden der Allgemeinheit — ,
gegen eine unliebsame Konkurrenz mit Mitteln und Kniffen
vorzugehen , wie sie in Deutschland einen Sturm der Ent¬
rüstung Hervorrufen würden . Die öffentliche Meinung ist
in Amerika eben unendlich viel zahmer als hierzulande.

Ta sind serner zahllose Kleinigkeiten , die einen in
Dollarika zur Verzweiflung bringen können ; unter anderem
die pappdünnen Wänoe der geschmacklosen Dutzend-
wobnungen . Sie sind — aus Gründen der baulichen Ren-
tabilitöt — so dünn , daß man , wenn in der benachbarten
Wohnung semand niest, Prosit wünschen kann , und der
Glückwunschdrüben verstanden wird . Eheliche Szenen sind
öffentliche Szenen . Wie können auch Häuser , die schematisch
binnen sechs Wochen erbaut werden , solide Mauern haben!

Da sind die entsetzlichen Türgriffe , runde Knöpfe , die
nach drei Wochen versagen . Ta ist das barbarische amerika¬
nische Schiebefenster. Es liegt so niedrig , daß man sich lies
bücken muß , um es bochzuziebcn, und schließlich Gefahr
läuft , beim .Hcrausscben geköpft zu werden . Ta sind die
widerlichen Papierroulcaur , die sich mittels einer Feder ab¬
rolle» lassen und mit einer Schnur feftgemacht werden ; läßt
man dir Schnur los , so Zollen sic wieder aus , schnappen ein
und fallen meisten« samt der Stange herunter . Ta » amen-
konische Wobnbaus ist ei » trauriges Kapitel (wenn wir von
einigen modernen Renoniinicrbäuscrn absebcn) .

Man bitte einen deutschen Schutzmann um eine
« uskunst ! Sogleich ergibt sich ein grundsätzlicher Unter¬
schied zwischen deutscher und amerikanischer Dicnstaufsas-
sung. Der deutsche Polizist wird , wenn man nicht gerade
mit den Händen in der Hosentasche an ihn bcrantritt , den
Bittsteller kurz begrüßen und ibn dann so genau beraten,
daß er sein Ziel nicht verfehlen kann ; er wird , wenn nötig,
sein Buch ziehen, und die bclrcssende Straße „ermitteln ' . —

Ter amerilanischc Policeman ist die slcischgewordene Au¬
torität mit Pistole und Gummiknüppel . Dieser Vertreter
deS „rotblütigrn Tatmcnschcntums ' hat nur Respekt vor den
Damen . Richtamcrikancr , besonders alte Männer (die in
Amerika ohnehin nichts gelten) , sind sür ihn Nullen . Er
schnarrt die Auskunft durch die Zähne . Wer cs nicht ver¬
standen bat , mag sich ins Pfesscrland scheren! Ter ameri¬
kanische Polizist ist ein „Herrenmensch' für „Herrenmen¬
schen ' , zugeschnitten für Männer , die auch so aussebcn wie
er, die auch einen Gummiknüppel tragen könnten . Ziest von
dannen , du alter Herr , der du mit einem Bein im Grabe
stehst ! Nimm dir ein Auto , dann kommst du hin , wo du
binwillst ! Ter amerikanische Polizist ist der krastmeieriscstc
Vertreter der Pionier - Weltanschauung.

Vieles ist am amerikanischen Eisenbahnwesen zu
tadeln , und der Ruhm , die pünktlichste und sauberste Eisen
bahn der Welt zu besitzen , gebührt nach wie vor dem Deut
scheu Reich. . . Jemand will in Deutschland mit der Eisen
bahn fahren , sagen wir — von Halle nach Erfurt . Wer auf
dem Hauptbahnhos Halle in den verkehrten Zug einsteigt,
muß entweder blind sein, oder nicht Deutsch können. An
den Wagen unserer Züge hängen weiße Schilder , die klar
und genau das Fahrtzicl bezeichnen: „Don Halle über
Wcißcnfels , Apolda . Weimar nach Erfurt '

. — Die Beamten
der Reichsbahn fühlen sich als Glieder eines Gesamtkörpers:
ob man einen Gepäckträger oder den Stationsvorsteher , ob
man den Schaffner oder oen Wagcnineifter sragt . ein jeder
erteilt uns Auskunft oder verweist uns an einen Beamten,
der uns Bescheid geben kann.

Zn Amerika ? Tic Züge sehen aus wie lange , formlose
Kästen. Die Fenster der gewöhnlichen Personenwagen sind
klein und niedrig , und lassen sich nur mit Mühe öffnen . Tic
Züge brausen Verein und heraus . Woher kommen sie , wohin
gehen sie?

Ein Neger stellt das Fußbänkchcn stin und kündet mit
gurgelnder Stimme , dieweil seine Augen rollen : „Ktcsiresn
DK«- h-saclmun ! lliek » unuvta De -uve-r , .VIbuqusrqua,
kl l>u » c>, I» « .tziixel«-, ! ' Wer ihn nicht verstanden bat.
mag cinstcigen, wo eS ibm beliebt . Kein Mensch fühlt sich
bemüßigt , einem Reisenden Bescheid zu geben : man frage
einen Stationsmann : Er fegt gummilauend Weiler.

Trostlos ist der amerikanische Schlafwagen. Punkt
neun Ubr klappt der Pullmann Reger die Betten herunter.
Schlafen gehen ! Die Vereinigten Staaten sind ein demokra-
tische » Land . Wie der Generaldirektor einer Bank kein ab¬
geschlossene » Zimmer für sich bat , sondern in einem Glas
käste» inmitten seiner Angestellten amtiert , ebenso erwartet
man vom amerikanischen Bürger , daß er als loyaler Volks
genoss« leine individuellen Neignngen hege.
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Mtttivoch , den lv
März , ab . 7 .3tt Unri
„ Hossmann » Erzäh
lungen."

Donnerstag, d. 17.
? >lärz, ab . 7, :ji» Ubri
„ Li r „i Pc ."

Freitag, >8 . Vlärz,
av . 7.:i<» Uvr : „ Der
Patriot."
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Ubr : „Ter Frei-
schütz. " — Ab . 7.Mlidr : „ Tie Flcdkr-mau»."

Sonntaa . den AI.
Marz uackurttt 2 'iv
tt . : „Wlltzet » r «L.*— Abend« 7 .A, Ubr.
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Onterwasrerfacbe , Black Varnisk

fr . Zpsnliske, fsrbenkanlllung
kanxe Ltrage 48, beim Balkan,

Ein anerkannt vor¬
zügliches Glas echtbayr

Lxporldier
bell nnd dunkel.
sowie das beliebte

vsieiWU
trinkt man bei madigem Breis

im (Erlanger Zpezialausi 'chank bei

^üok Loüevrllek
Bringe meine LivbouS und
Kannen in cmvieblende
Erinnerung. Tel . 41t

WMM
Infolge steigender Hol,Preise
» in A>—lisv sind auch die
Möbelprctse ständig im Stei¬
gen bcgrtsscn . Um meiner
Kundschaft entgegen ;u kom¬
men . bade ich mich entschloss.,bis zum l . 1 . 27 noch zu allen
Preisen abrugebcn . Lagerungbis zur Abnabme kostenlos.
Lieferung alsdann überall bin
Irei Wohnung, — Zahlungs-crleichtcrung.

kmii Neiners

pksiswei 'ls

Konfirmation ; ' M

V ; ter - Sezciimke

empfskleu uuisi - ^ usieistsk-uug
felc ^ mLnulSL ^ ek' LscliskiUkigcjlS
unlskDsickineisu Olclenbukgei'
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Otto
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^ clkTsu - ci Spills

Einem jungen Zahnarzt evtl . Tcntift,
der sich zu clavlicrcn wünscht , kann ich
Veste Gclcgcnoetr Nachweisen , ilebernalimeeiner Praris eines Zahnarztes in einerausblüvcndcn Stadt 'Sldcnvurgs mit ca.
GiiiO Einwobnccn. Jnlcrcsscnlcn mögen
sich melden unter N >D 91 i an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

SIHten «zt. »u «1en,

Etöüls Fnswabl ! Billigste Praias I
Ldie Sorten l

KfokgZttnefeilMüef
Okensr Lkausrss 47 — S1.

das führende Haus für QualllätSinSbci,
Lldcnburg, Lscner Straße 51.

Kleines Kind
in Pflege zu nebln.
Angeld, um . V 1211
Ftl , Lange Str . 45,

f reilLgabend nack 6em
1'ufvev : KuKeeontenr-
licke ksuptvensmmlung
»Q cler ^arakaile.
vrännr»̂ : öes

ksiieipiLtrs«.

KlinSM« !
Ca . ist» Morgen

großes
Klinkertonlager

abzugcbcn . Babnan
schlnß in Ausstch,.
Näheres durch

Job Wcmpe,
Mundcrlo»

(Post Kirchbattcni,
Telcpbon .ist.

kllbL»« bk >nn
bdullkiniteumenls
^ ppLeate, Platten

bloten , Laden
ks ;ktts » e 20

Klein, niedl, Hund(Spitzi in nur guie
Hände zu verschenk.
Lu erfr . u . S N 984
an die Geschst. d . Bl. Knlfettungk-

ItdiiNtt „6oi-onovs"
lm « aeienbaöee 8 »lr.
s(i, !i«cl . in «lI» nLp »» «It

Zu verkauf . Kub-
»t«» . l ' - täbrtg.

Schellstede,
Stztzorner Weg

Oebernekme sitmtlicke

vsevrepsrslllren. sovie
stieu- «na vmaeekiingen

IN . ^senaorl.
» ML- una SelUelvraeckdedl. Mlleodurg,birlen « eg 8», ad -Vrtillerieveg.

Kein fSrdeo üer » sare melir!
/kevasi -irass -, i-lsir - ^ ssior -sr,die HanriarbewiederderstcUcr.

illeillserliLiis : Cnilniil,Tamen- und Herrensriscur.
Heiligengeistsirabc — Ecke Grüne Str.

»er lM
in sämtlichen Hand-
wllicnschass . beginnt
am Dienstag, dem 5.
April. Auskunftvzw.
Ltnnicldung:

Knujm . Prinnl'
schule „ Merkur " .

Einzclsächcr
Eintritt jederzeit.

SllW MSWk»
die an einem Kur¬
sus, iu welchem sic
ivre eigene <8ardc
robe und Wäsche an-
lerttgcn tön » ., teil-
nebmcn wollen, kön¬
nen zu jeder Zeit v.
mir eintreien.
Frau H . Lltmanns,
Baumgarlcnslr. ll.

!2er beteiligt ülb
mit ist— läouo Mk.
Kap . an e. gut. alt.
Geschäft ? Angeboteunter Ä W i>2l an
dle Gcsch stcllc d. Bl.

Oldenburger Landestheater

Privatunterricht
erteilt I Lchesfrr,

Lcdrerin,
Amalicnslr. 2.
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8ÄMM Kerb.
olUendurs . I. »nge stkake 72,

Datum

2'iiti och , I«I.
li ' .- il ' . Ubr
Lchülerkart

7,'t - lü Uhr

Donnerst . l7.
7 '. - iv '. Uhr
Schule lkan

Freitag, ld.
7>, - ii Uhr

Sottnad ». lb
8 ',- 7- '. Upr

7i<- t<>Uhr
Lchülerkari

Sonntag, 2V.
8". b. . Uhr

7 bis S' .7 Uhr

Ad.

Audio
28

il»7

1N2

Schulen

l«i

Borstellung

Da« Winter-
märchea

Der Garte« Eden

Zum letzten Male
- keiddard » von

Gnciienau

Lobrnari»

- iiedcrd . Bühne
Ser

In
neuer Iuszeuierung

und « ussrattuug
«I

! « liiliirklisclilrllsiiiii
Komödie in 8 Akten
von Sbakesveare

Ter krlow

EinmaUgeS
En >emble-
iisaüiviel

Eugen Klövier
Berlin.

Oer Meister
Komödie von

Hermann Bahr

yeirlltsgeluche.
M -4^ 44 ^ ^ >4-^4- -4- V Z:

Heirat!
kiOm

- iisiislilSW
82 Iabrc , katb . aus geachteter Arzlfamiltc,
große shuipalvtschc Erschetnung , tadellose
Bcrgangcnvcit und gulc Ebaraklcranlagc,
mit langiäbrigcr Geschälisprarls, sucht aus
diesem Wege natürliches , icbciissrobcs
2'iädcl gleicher Kons , aus guicr Faintlle
svis 27 Iabrei , mil Slnu sür Häuslichkeit
kennen zu lerne » zwecks Heirat . Elnbelrat
in solides Unternehme » oder landwlrt-
scbastlichen Gulsbciricb erwünscht . Späte¬
res Vermögen vorhanden . Erste Faintlien-
und GcschSstsrcscrcnzcn zu Tlcnstc » . Dis¬
kretion selbstverständlich . Dame » vzw. El¬
lern , die dieser ernstgemeinten Werbung
mit Pcnräiicn begegnen wollen, werden
um geil. Zusch '-Islen , mögl. mit Blld . un
tcr , I >l. 5t>l8 " an Ala Haascnftcin L Vogler,
Düsirldors , Haniahaus, gebeten . GewerbS-
mäkige Vermittlung vcrvctcii.

Millen - nuuer
varlriraüe «

I ksmilien-Nsetii' lLrtten >
keburts - Anzeigen.

U' ir srkrentsn uns cler t- Iiicicliclien
6okurt eine»

gesunken isedlerckear
tlelnr. orlenoiirl una kenn

b' riäa ge >> ivoo >,mann,
pnraäler . äs » 14, ziüi-r l !t27.

lodes-Anzeigen.

Statt Karte «.
ctternbnrg . ist , März 1N27.

! Heute morgen 5>'l Ubr entlchlies >
! nach langem Leiden liniere liebe!Mutter, Schwieger u. Grvhinmter
Schwägerin und Tante

V«e . Me lWkk
ged , Zitterrich,

im vollendeten 78. Lebensjahre.
Um stille Teilnahnicbitten

die trauernden Hiutcrblicbencii
Fob . Povken und Frau

gcb . Hitz, Nebraska,Heinr . Povken nnd Fra»
geb . Koblmaiiii , Bäke . !Hinr . Wilkrns und Frau

gcb Bvvken . -Iioorbailien,Herm. Povken und Fra»
geb , Eriken , Qienerdirk. !Dbrodor Freelc und Frau

geb , Booten.
Die Beerdigung findet kl» » am!

>Freitag, lb . Lstärz. nachm. 2 .4Ü Uhr
aus dem alten k'siernburgerFrtrdhos.
ab Traurrbau« 2 ' , Uhr.

kr, »är »rNH « ,n . ä - n 18 U »r» IS27. !
s Heute adenä «' /, ! ' »„ mtt ^ebliek I«unkt im 78. I .ebcnijabre an Vite»

«eb « liebe un »ere gute slulter. Orollmutter und vrgroöwutter, die i
I zVitvrs

Mne 8Mlei ! e
g»b. lZoiting.

>» « lrnnmna«,
Nie Beerdigung Sudet »tatt »m Ii reitag. dem Ist. zsärr , oackottttag,l l br. » uk dem t'riedkot io ttkeoDraueraadackt 2 l.'kr im Haue «

'

8>»N v«»ooller «r 4 »r »t,e.
, Heute wurdenaek Karrer Kraolc >l iteit mein« lieb« t rau, untere gute lI U» 4er and Lcbwiegermutter

kNiwünLel

f un » darck deo Tod «otri »»m». 8i«
»tarb in ikrem Sk. N»ken »i »kr« o »cbI einem rartlo » tlttigeo . tiekrellgiüreol ^ beo . betrauert von ali »o, di« » iv

1 lcavnteu.
In tleker Trauer

Kart l>raeiiel.
1lll »e »ilchnen gek, siraelcsl.
8tudieor »t lkr k(o» »« >.

>Saddergen »oa VecAi» .
den 14 >i »rr li >27. i

Nie Beerdigung Ludet »tatt io I
Badbergen am preitag . dem 18. <ÖI
vormittag » IG/, Ubr.

riatt «an«» .
! 0» l«rndortz . deo 14 . » lir, 1!t27.

Heute abend eotocbliek nacb
»ebnerer Ivrankbeit mein ionig»t-geliebter slanii. unser lreuiorgender . guter Vater. Ulücer lieiier!
Bruder , 8cbvager und Onkel , der I8teilverk5«cblo»ser

Oeorg vnnsu
In tiefer Iraner:
«eien« llllnao geb . ivilkennebst Kindern und -Vngebörigeu . !

> Nie Beerdigung slniiet statt amSonnabend, dem Ist. d. sl .. naebin
2 ' , i ' Iir . vom Kvang. Kranki -nbausaus nacb dem allen Osternburgertriedbok.

Dötlingen , 13. März i !>>7.
Heule morgen 7 Uhr rnttchljei j

lanit iniolge Altersichwäche imicc
lieber Liater , Schwieger- und Grob !

I vaier, Bruder, Schwager und Lstikel

im hohen Aller von 8l Jahren.
Dies bringt tiesbctrübt zur Anzeige

> un diamen aller Angehörige»
Familie Hoffrogge.

Die Bcerdigimg ündet statt am!
Freitag, dem 18. März, nachmittag»
2 ' /, Ubr, aus dem allen Friedhof z » ,!>Dötlingen.

DllliWgungell.
Oberlrthe . Für die vielen Beweise herz¬licher Teilnahme beim Htnscbeidc » unsererlieben Entschlafenen sagen wir allen , die

ihr da« letzte istelet« gaben , insbesondere
Herrn Pastor Dvorade f. sctnc lrosirctwciiWorte , unser»

innigsten Dank
Job . Wille u . Angehörige.

Für dle uns beim Heimgange unsereslieben Eittschlascnen bewiesene Tciinavnic,
uno allen denen , die ttiin die letzte Eure
erwiesen , sowie seinen Sarg »tti Kränzenschinückicu. insbesondere Herrn PastorTöpkcn sür seine trostreichen Worte undausgewandtcMüde, unfern

tiefgefühlten Dank
Erna Poel Wwe.

und « ngebörlae.
d/c/ev-Sc//A, </ ? /? 7. ,t/c-7g/ <-7? 7.

§>/rc/ vo//
cc//o/7 so o/o/o t7/üc/v/io/?sc^ e',

o/iAt'/! o t7oscHe/)Ho gt/vk -Aob- e'/?,
c/crss e-s m/> oo / oo/ 'c//oss/ » „-F- -
//ub /s/ , me'/oe '/? 77oo/' or/sgr,s/iT<'ohs/?

>
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kum tolle «le» Lkefpiloten iIngevittei ».

Ebcfpilot und Betriebsleiter der Albatroß Werke , Kurt
Inaeivitter, einer der besten deutschen Flieger und wohl
I str bester Einflieger , ein Manu , der auch schon ini Frieden

-ck seine Fluglcistungen die Aufmerksamkeit aus sich zog.
A aus dem Flugplatz Staaken bei der Ausführung bon
Dunstsliigen mit einem neuen Flugzeug tödlich verunglückt,
tun llngewittcr Kat auch im Felde bei der Fcldflicgerabtei
D-g 53 und spater bei einer Jagdstaffel Hervorragendes
blcislei. Nach dem Zusammenbruch wurde er Ebcfpilot der
Micke» Lustrecdcrci . Es gab kaum einen Fachmann >vic
ta aus dem Gebiete der Erprobung neuer Flugzeuge . Trotz
Dcbrfackcr schwerer Stürze ist er stets zu seinem allen Be-
M zurückgclcbrr, dessen in Krieg und Frieden bewahrter
Dnlrelcr er war . Unser Bild zeigt den verstorbenen Pilo

len , der , 3e< Jahre alt , den Fliegerioo erlitt.

Lkina im 8 il«1s.
der Ausstellung meiner Aauarellc und Zeichnungen
von einer Reise nach Ehiua im Landcsmuscuiii.

Am l . Psingsttag 1921 >oar ich in Eolombo . Eolombo
iis der Paradiesinscl Eevlon . Hier konnte ich die ersten
luodhas sehen, von denen ich in Ekina später alle Arten zu
tziickl bckani . Es war prächtiges Wetter , cs wehte ein
^ chcr Wind . Ter Hasen macht mit seinen neuen Kaianla-
»a einen sehr sauberen , modernen Eindruck. Gleich nach
Dr .lnkuiist beim Betreten des großen Platzes stürzten Auto-
Liei aus die verschiedenen Gruppen der Aukommendcn.

toller Krawall ging los , und erst im Auto sitzend konnte
„ cktcrt ausgcalmet werden . Bei den sich stoßenden, sich
inenden Aulosührcru aus dem schattenlose» Platz mittags
ticken 1 und 2 Uhr war cs doch recht beiß.

las Straßcnlcbc » war eigenartig in der großen Ab
Icckiclung der verschiedenen Menschenrassen und deren
packten. Hindus , Singalcsc » . Portugiesen , Inder , Araber,
Lilen , Neger , weiß der Kuckuck, was sür Mcnschcnsortcn
^u umber spazierte » . Langsamen Schrittes zogen Zebus
Dwere Karren oder Buckeloetiscn grotzrädrigc , knarrende
ilwagcn. Zwischendurch glitten Rikschas, diese bc-

Il-mcn von eiiicm Menschen sortbcwcgten Gefährte . Stolz
Iqtcn aus dem Getriebe die großen «bestallen der Inder.
Ia „n die Perkaussstäiidc mit den prächtigsten Drückten:
lelonen, Ananas , Kolo ' nüsse , Bananen , grüne , drangen,
liuonen usw.

Ich besuchte einen Hindutcmpcl . Dann ging cs hin-
jis zum berühmten E i n n a m o u E > a r d c n , hier sind

k : ekemaligcn Zimtpflanzungen , zum V i i t o r i a - P a r k,
Mt seinen riesigen Bambusgruppen . Palmen aller Arte »,,
Inn- und Mangobäume » , dazwischen Ananas und Kakao.
I .ou alle möglichen Blumen >u den verschiedensten Farben,
stüsamc , noch nie gesehene und gekörte Vögel , lieber alles
Unwerte und zitterte Tropcnsonne.

Aus der Rückfahrt durch das europäische Villenviertel,
^ im frühere» deutschen Konsulat und deutsche » Klub-
»ebäudc vorbei , dann aus schöner Straße , die zu beide»
I -iicn von Tropenvcgclation ciugcsaumt ist , zum M ount
» aviiila. Eine prächtige Aussicht bietet sich aus das u»
« »licke Nlccr und die mit Koben Kokospalme» bewaldete
lulle . Tic Brandung hier soll eine der schönsten der Welt
»m. J,n Eialle Face Hotel , dem am Strande bclcgcncn
leus ersten Ranges , kann jeder , der Geld dar » bat , Edcl-
« inc und Sctnnuttsachcn kaufen. Es glänzen eckte und wohl
Mck unechte Steine mit einander um die Wette,
i Am Fuße der großen Terrasse führte ein hübscher kleiner
Dmdiiknabc die tollsten, verblüffendsten Zaubeikunststüelcaus
-,» Produzierte sich unter seltsamem Tinge » und mummen
I - Scklangcnbänd:gcr.

In NikschaS ging cs daun weiter . Zum ersten Male saß
> in einem solchen Bejahrt und ließ mich von einem Men

icn ziehe» . Es ist ein seltsames, fatales Gefühl , waS wobl
le meisten ansangs beschlich , wenn mau bequem in diesem
köaclckcn sitzt und ein anderer Mensch muß im Schweiße
mnes Angesichts lausen . Ick wäre am liebsten sofort ausgc
fegen , aber dem Rikscha,jeher wäre wenig damit gcbollcn
fwesc » , er hätte nur geringeren Verdienst gehabt — das
»ärc das Resultat . In Ehuia habe ick käusig in Rikscha
» edcrkrcisen mir zu tun gemacht und manchen von ihnen ge-
7«imct . Tic Leute sind trotz ihres ungesunde» , schweren Be
h !es vergnügt . Ich habe nur ordentliche Leute kcnncn-

Wlnnt . Einer lies einst sehr langsam , der arme Teufel war
^llbinatisch, ihm ging die Lust aus , sobald er zu traben
ßgtNttt.

I Ick besuchte noch einen Buddha T mpcl . Aus Eevlon hat
Ick » er Buddhismus in seiner reinsten und ursprünglichste»

Schlutzreiten des Ovelgönner Reiteroereins.
Am gestrigen Nachmittag batte der Ovelgönncr Reitcr-

vcrein seine Freunde und Anlstinger geladen . un> ihnen in,
Schlußreiteu zu betveisen, wie seine Aktiven den edlen Reit
sport gepflegt, injonderbeit auch , was seine Remonlc , sein
junger Nachwuchs, in Herrn Wendtes bewährter Schule
gelernt hat.

Zahlreich batten sich von allvn Veiten die freunde des
Vereins und der schönen Rcikkisirfi dtugesunde» . Alle drei
Galerien der großen OvelMiiisr Reithalle waren brs aus
den letzten Platz gcttikllE Atiier hen vielen Gästen konnte
der Vorsttzcnde des Vvrcitt? , ' Hervurnn Sckildt, Außen¬
deich , u . a . den TdntzikittzchcsZiiAilervcrbandcs , v o n K n o-
brlsdorsf »nv Maksr Werber von der Reichs¬
wehr begrüßen

Unr mehr Platz
' "sür die Zuschauer zu gewinnen , hatte

man die Musikkapelle crpropriiert und ihr ei » Podium
gebaut , das in der Mitte der Halle wie eiu Schwalbennest
unter der Decke klebte.

Pünktlich um 3 ' ^ Uhr nahmen die Vorführungen ihren
Anfang . Tie erprobten Reiter he^ .glteyZKgrde», Stamm und
Stütze des Vereins , machte» den Anfang . Auch sie hatten,
obwohl schon erfahrene Reiter , gern die Gelegenheit wahr-
genommcn , ihre Kunst unter der sicherenLeitung ihres Reit¬
lehrers zu vervollkommnen. Es war ein prächtiger Anblick,
als die schneidige Schar in die Halle cinritt ; die kräftigen
und zugleich geschmeidigen Gestalten der Reiter in ihrer
kleidsame», einfachen und vornehmen Klust mit ihren präch
tigcn Pferde » wie zu einer Einheit verwachsen, ein Anblick,
der das Her; jedes Sporlmanns und jedes Pserdelicbvabcrs
höher schlagen ließ . Fast wußte das Auge nickt, wohin cs
blicken sollte. Jede Bewegung in der ganzen Abteilung die
gleiche und doch wieder so verschieden. Dann wieder siebt
die Abteilung wie eine Blauer in Reih und Glied , um dem
Vorsitzenden des Vereins und dem Vertreter des Züchter¬
verbandes vorgestcllt zu werden , die mit kritischen Blicken
jede Bewegung und Haltung während der ganzen Vorsüh-
riiug verfolgen . Dann wieder ein kurzes Kommando , das
Leben in die zu Bildsäule » erstarrten Reiter bringt . Leben,
das sich ständig steigert. Graziös geradezu das Schreiten
und Traben der kräftigen Rosse, elegant die Pollen und
Wendungen , mutig die glänzend gelingenden Sprünge,
atemraubcnd der schneidige Galopp , bei dem die Lohe über
das Publikum wegspriyt . Tann wieder Sprünge und
Galopps ohne Sattel und ohne Fehler ! Tic Pferde sind
naß , dampscn , und den Reitern steigt das Blut ins Gesicht.
Aber die Freude leuchtet ihnen aus den Augen und über¬
trägt sich aus die Zuschauer, die mit dem wohlverdienten
Beifall nickt zurücthaltcn . Kaum haben sic die Halle ver¬
lassen. da reiten die Jüngsten des Vereins herein , der Nach¬
wuchs, die Zukunst , » m in gleicher Weise zu zeigen, wie siedem edlen Reitsport abgelegen . Und wahrlich , sie brauchen
die Prüfung nickt zu scheuen , denn sie haben fleißig gear¬beitet . und was uns hier in stets wechselnden und stets an¬
ziehenden Bildern gezeigt wird , ist Arbeit , Arbeit im Ge¬
wände der Freude , Arbeit zum Wiederaufbau des Vater¬
landes . Auch diese Vorführung findet reichen Beifall.

In äußerst anerkennender Weise spricht sich Herr von
Knobelsdorfs über beide Abteilungen ans , der vom
fachmännischen Standpunkt aus nur Lobendes zu erwähnen

weiß und dem Verein zu seinen glänzenden Leistungen und
seine» , prgcckligeu Nachwuchs von Herzen Glück wünscht.

EiuWor » dcrKkuit aber darf liier cingcslochtc» sein. Aller
diugs lrisst cs die Reiter nicht direkt, sondern die Musik, die
den rechten Kontakt mit dcn Reitern nicht immer zu finden
wußte . Text, mag zur Entschuldigung die schwindelnde
Höhe des Musikpodiums dienen , denn unsere Musikanten
sind nun einmal keine Aviatiker . Für die Reiter aber wirkte
dieser Mangel erschwerend, da itmeu selbst und vier
trifft sie die Kritik direkt — der Ha» p »a » »cil und damit
das Verdienst am Könner mit der Musik zusicl, und sie sich
dieser erschwerte» Ausgabe gewachsen zeigten.

Eine Steigerung brachte die von den Senioren prächtig
ausgcsührte Quadrille , die eine stauncuswcrlc Dressur vcr
riet . Wie die Tiere da ini kurzen Tritt jedem Druck des
Reiters gehorchte» , und wie das Ganze ein einheitliches
Bild abgab , ein Bild beherrschter Kraft ! Und wie sich dann
diese Kraft nuslöste in rhUthmischcn und eleganten Bewe¬
gungen und Figuren ! Man weiß nicht, was mehr hervor-
zuhcbc» wäre : die Volten zu driit , die Mühle , das Moulinet,oder das Ebassö- croisi-. Jawohl , Moulinet und Ehasts- crois^,denn eine Quadrille wurde geritten , die die Sehnsucht nach
längst vergangenen Zeiten wcicbricf , als die Quadrille auchim Ballsaal noch nickt durch Niggcrtänzc verdrängt war.
Freuen wir uns . daß das Kabinettstück ritterlicher Kunstuns von dcn Rciterveremen erhalten wird . Vielleicht erobcrt sich die Quadrille von hier aus auch einmal wieder
den Tanzboden und räumt mit dcn modernen Tanzsormcn
aus?

Und zum Schluß ein lustiges , tolles , und doch sportlich
außerordentlich wertvolles Reiterstück. Wie die wilde Jagdsaust da eine Zigeunerbanve in die Halle, in farbenprächtiger
Kleidung , zwanzig und mehr verwegene Geselle» . Denn
genau zählen lassen sic sich unmöglich bei dem sinnvcrwir-rendcn Jagen und Toben . Dann abgcsesscn ! Ein Feuer
flammt aus. ( Tic armen Musikanten werden etwas gerät ! -ckcrt) . Die Zigcuncrbuischcn lagern sich ums Feuer , und
lassen Pferde Pferde sein. Schüsse kracke » . Verängstigt
drängen sich die rciter und sattclloscn Tiere aneinander.
Wieder Schüsse . Jetzt brennt das ganze Rudel durch, undin dies tolle Ebaos stürzen sich die Reiter , ein kühner
Schwung , und im Handumdrehen hat jedes Pferd wieder
seinen Herrn . Bis aus eins , dem der Schreck zu sehr an seinePferdcnieren gegangen ist . so daß cs von seinem Herrn , dem
jüngsten und hoffnungsvollsten Mitglied des Vereins , nurmit Blühe aus dem Qrtc des Schreckens hcrausgebracktwird . Tic anderen sind längst kinausgejagt . Bei dem
engen Ausgang , der scharfen Biegung zur Straße , und dem
glatten Pflaster stürzt ein Tier mitsamt seinem Reiter . Durchdas rolle Nachjagcn der übrigen entsteht ein Augenblick der
höchsten Gefahr . Hier aber zeigt fick , daß die Reiter nicktnur für die Reitbahn , sondern auch fürs Leben etwas
gelernt haben . Kaltblütig und sicher lenken sic die sich auf-bäumendcn Tiere vorbei , oder kalten aus der Stelle , unddie Gestürzten, Roß und Reiter , erheben sich vergnügt und
ohne Schaden.

Ein flotter Ball im „ König von Griechenland " verliefin angeregtester Stimmung , wozu der gute sportliche Verlaufdes Tages und auch Herrn Oelfkcs altbewährte Klickeund Keller ihr Teil beitrugen . Hu.

lorn, erhalten. Wilhelm Morisse.

Aus klein

Sktleriburger * kan «ie
" Qldenbnrg . 16. März lvr?

Der» Iskpesberickr «ies Sltlenburgei»
I. sncles - L-ei-i'ei' verLins,

im Aufträge des Vorstandes tzcrausgcg. bcn vom Vorsitzen¬
den, Direktor H. Meinen, erschien soeben im Truck bei
R . Sußman » , hier , 136 Seilen stark . Die Tätigkeit des
1lv<2 Mitglieder ldavou 77 im Ruhestand und s Ehrenmit¬
glieder , umsasscndcn Vereins spielt sich einmal ini Vorstand
ab . dann aber hauptsächlich in dcn Bczirksvcrcincn , die in
ihrer Organisation und in ihrer Arbeit , in Beratungen und
Vorträgen besonders verzeichnet sind . Für das Leben und
Schassen im Verein zeugt cs wohl auch , daß seine Kasse eine
Einnahme von 21506 Mk . , eine Ausgabe von 20 500 Mk .,mithin einen Bestand von 4000 Mk . Kat ( dazu die Liedcrbuch-
kasse mit ctiva RlOO Mk . Umsatz », und daß die umfangreiche
Bücherei des Schulmuscums , die eingehend ausgczäblt ist,
eine erhebliche Benutzung aufwcist.

Der Vorstand wies in seinem letzten Jahresbericht auf
zwei Fragen bin , die das Interesse und die ganze Kraft der
Organisation im Berichtsjahr in Anspruch nehmen würden,
das Schulgesetz und die L c h r e r b i l d u n g . Und das
haben sic redlich getan . Tic Lehrerschaft setzte viel Kraft und
viel Zähigkeit daran , aber trotzdem scheint die Lösung bei¬
der im Sinne der Lehrer leider ncch weit entfernt.

Das Rcicbsschulgesctz, von der Weimarer Ver¬
fassung versprochen, lam , trotzdem zwei fertige Entwürfe im
Lause der Jahre scheiterten, innncr noch nicht aus dem Zu
stände der Beratungen und Vorsüblungcn heraus . Der Be¬
richt verbreitet sich au der Hand der Rcichstagrdcbattcn und
verschiedener maßgebender Aussätze über die Leidensge¬
schichte des Schulgesetzes cbcnso wie über die Ncubcordnung
der L e l, r c r b c s o l d i > u g , die dcn Ländern überlasten ist.
lieber dcn Stand der Dinge in Oldenburg berichtet Direktor
M einen in Verfolg der Rcgicruilgsdcnkschrjftcn , Aus
scbußbcrichic und Verhandlungen des oldenburgischen Land-
tagcs , wie das den Lesern größtenteils bekannt ist . Tic Ein¬
richtung des Pädagogische » Lehrganges Ostern
1926 hier in Oldenburg wird beleuchtet und dann besonders
die Denkschrift über die Lehrerbildung angcsiihrt . die
dein Landtage jetzt vorliegt . Die Lehrerschaft ist bekanntlich
der Meinung , daß der Oldenburger Volkescbullchrer seine
Vorbildung nur aus der Hochschule finden kann, ein Bil¬
dungsgang , dcn die Verfassung vorschrcivt. Entschließen Re¬
gierung und Landtag sich , dieselbe Summe , die heute der Pä
dagogischc Lehrgang kostet , dcn Studierenden als Zuschuß
zu geben, so werden wir nach Ueberzengimg des Lebrer-
vereinsvorstaudcs leinen Mangel an Schulanitsvewcrbcrn
habe» .

Die Grundschulsrage erfährt natürlich auch eine
scharfe Beleuchtung , und der Bericht verweist mit Recht ausdie verdienstvolle G r » n d s ch u l t a g u n g jm Herbst hierin Oldenburg . Tic Stellung des Vereins zu dcn Erläute¬
rungen der Richtlinien sür dcn Religionsunterrichtvon 1922 wird in der Eingabe an daS Obcrschnlkollcgiumklar gekennzeichnet und die Auslegung teilweise sehr ab¬
fällig beurteilt . Ebenso umstritten ist der schon im vorletztenSchuljahre cinsctzende K a l e ch u m c n c n u » t c r r i ck t,wozu sich der Verein mit der Bitte an das Obcrschulkollc-gium wendet , einer geplanten Verkürzung des Schulunter¬richts durch dcn Konsirmandcnuntcrricht im 7 . Schuljahrenicht zuznsiimmcn. Man werde in diesem Jahre in bezugans diesen Katcchumcnenuntcrricht Ersabrungcn sammelnund aus Grund derselben im nächsten Jahre mit neuen Vor¬
schläge » an die Behörde hcrantrctcn.

An Einzelheiten , die im Bericht behandelt werden , nen¬nen wir noch die Besoldung , Iunglehrcrsragc , Prüfungsord¬nung für die zweite Lehrerprüfung und Umzugskosten. Sehr
interessant sind die Berichte über dcn A u f b a u der V o l k s-schulcn in Delmenhorst, Oldenburg . Rüstungen undVarel.

Ter Jahresbericht schließt nach dem Verzeichnis derToten mit dem snmpathischen Gelübde der Lehrer , auch fcr-nerhin in der Schule und für die Schule die
ganze Kraft cinzusctzen zum Woblc unserer Jugend.

/ «/eok/e / //s/
/»» / >» ser 5t//»
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MokItätigkeitskonreBt
«lei » Staklkelmkapelle vl «lendui »g.
Manch» ,, stillen Sonnnertag wehte» vertraut » Klänge

über unsere Stadt . Ter fremde mochte sich wundern über
die vielen Leute, die unter den Bäumen der Staulmie der
Musik lauschten. Im llnionsgarten war reges Leven, und
manchmal vermvchic dics lauschige Plätzchen die Menge
kaum zu sassen , die bcrbeigesirömt war . Ter Oldenburger
lächelte, denn er wußte Bescheid: Tic Siablbelm-
kaprlle waltete ibrcs Amtes . Loch nicht immer kann cs
solche warme , verträumte Sommerabevde geben. Regnete
cS oder war das -Letter zu kalt, dann floh nrcitt in de » Gaal.
Der Zaungast niußtc aus die Musik und das buute Lurch
einander au , den -Lallen verzichte» und trollte sich imsuiäutis,
nach Hause, Aber auch der willkommene (Last dachte traurig
an die duftende Biülcnpracvt und die grünen Büsche im
Garten , die so recht zu einem Wiener Walzer passen. Doch
die StablvclmkapeUe zauberte bald diese dunklen Debatten
sort , und nur zu schnell schwand der Abend dadin.
. -Len» also die Staylbelinkapcllc gestern nach langer
Zeit ein Wobltätigteitskonzert in der „Union*
veranstaltete , so knüpfte sie an eine lievgcwordcne Tradition
an . Aehnlicvcs mochte wobl jeder empsindcn , der gestern
dem Ruse des Stahlhelm gefolgt war . Meint cs di« Sonne
diese Zeit auch schon ganz gut , den Frühling kann sie doch
noch nicht so schnell beranloclen . Do fühlte sich ein jeder
heimisch in den» gemütlichen Saale , und Meister Holz-
Heuer wußte bald mit seiner wackeren Schar die Zuhörer
in seinen Bann zu ziehe».

Märsche, Ouvertüren , Potpourris und Tänze rauschten
in geschickt znsammcugcstcllter Reihenfolge an den gespannt
Lauschenden vorbei . -Lar cs ein schneidiger Marsch oder die
melodienreicbc Ouvertüre aus „Figaros Hochzeit* , immer
war di« Ttablhelmkapclle des reichen Beifalls der Anwesen
den sicher , der sich bei den Tbcmcn aus der Oper „Der
Bajazzo * so steigerte, daß sich Herr Holzbeucr zu einer Zu¬
gabe bewegen lassen mußte . Auch dem anspruchsvollen Stück«
„An den Frübling * von Gricg zeigten sich die Spieler voll¬
kommen gewachsen. Lautlos folgten die Zuhörer dem Vor-
trage . Wie leuchteten die Gesichter bei so manchen bekannten
Klängen auf ! Und immer wieder mußten die Stahlhclm-
leute den rauschenden Beifall durch Zugaben danken. Viel
zu schnell schwanden die Stunden daliin . Rur die Hoffnung
mrng auf ein baldiges Wiedersehen machte den Abschied
leicht.

Schon im voraus danken wir der Stahlbelmkapellc für
die vielen schönen Stunden , die sic uns au so manchen
Frühlings - und Sommerlagen bescheren wird . bi.

*
Spünclungsfeier Im Kring.

Heute abend findet in der „Union * zum ersten Male die
oiesjährige Gründungsfeier des Ollnborger
Sring statt. Wi« in früheren Jahren , so werden auch dies¬
mal wieder BortragSabieilung , Lautengruppe und Spiel-
abtcilung Proben ihres Könnens ablegen . Ergänzend sei zu
dem Programm des Abeitds noch gesagt, daß die Lauten-
abteilrmg mit neuen Liedern , zum Teil vertont von Paul
Hötzel und Th . Storkebaum, auswarten wird . Es ist
dem Kring ferner noch gelungen , Fräulein Schipper-
Oldenburg für einige Liedervorträge zu gewinnen . Tie
Begleitung am Flügel hat Studienrat Tr . Wuls über¬
nommen . Heitere Vorträge aus den Werken von Droste und
Kinau vervollständigen diesen ersten Teil des Programms.
Der zweite Teil des Abends bringt die Aufführung der
„Toggcrbank * von GorchFock. Tic „Toggcrbank * hat man
mit Recht als den wuchtigsten plattdeutschen Einakter bczeick
net . Ungeheuer , was an dramatischer Kraft vier in einem
einzigen Akt zusammengeballt ist . Das Stück spielt in der
Kajüte eines Finkenwärder Fischerkutters während einer
tobenden Sturmnacht im März , inmitten der Nordsee aus
der Toggcrbank , 200 Seemeilen von Helgoland . Zwischen
vier Menschen, dem Schisser, seiner Frau , dem heiligen
Knecht und dem Jungen , spielt sich in dieser Macht das ge¬
waltige , vom Wüten der Elemente begleitete Drama von
Liebe und Haß , vom Kämpfen und Untergang in ergreifenden
Seiten ab . Wie dieser gewaltige Stofs von den Kringspielern
gemeistert werden wird , daraus darf man gewiß ge¬
spannt sein.

^
* Das 3 . Bataillon Ins . -Regt . 16 kehrt beute abend

7 .39 Uhr vom Schießen im Munsterlagcr in seinen Stand¬
ort zurück.

* Ter Oldenburger Nachtklub gibt eine Monatsschrift in
hübschem Gewände heraus , die ein reiches Tenmaterial für die
Mitglieder bringt , Unterhaltendes und Wissenswertes, dazu
die Veranstaltungen und Feste . Tic Scvristleimng liegt in den
Händen von Herrn H . Hümme; der Truck erfolgt bei R . Suß-
mann.

* In der Landtags Petition aus Apen, die wir gestern
erwähnten , handelt cS sich um 25 Prozent Zuschuß zu den
Ebaussecbauten , deren Gcsamtkvstcn 166 666 . /k betragen , also
um 25 000 .kl.

* Lldbg . Gewerbe in Leipzig. Einer auswärtigen Facb-
nott ; über die Leipziger Friilijadrsiiiclsc entnehme» wir , daß
die hiesige Möbelfabrik H . Wessels ihre Erzeugnisse dort
ausgestellt batte und die kunstgewerblichenEbarakier tragen¬
den AusftcllungSoblcktc dort besondere Beachtung gesunden
haben.

* Oldenburger Kricgerbund . Pom gcscbästssührcndcn Vor¬
stand hören wir , daß in der Zuschrift über die Sitzung des Ge-
samtvorstandes solgcnde Unrichtigkeiten sich finden : Es ist nicht
beschlossen , zu beantragen , daß zur Vermeidung von Fehlbeträ¬
gen beim Bunbcskricgcrscst aus den Kops der Bundcsmitglie-
dcr eine Umlage «c :wa 16 -56 Zi festgesetzt und durch die
Bundcskasse cingezogc» werde» solle . Auch ist nicht der Ge
samtvorstand um 3 Mitglieder erweitert , sondern es soll beim
Vertrcicrtag beantragt werden , die Zahl der Beisitzer von 8
auf 12 zu erhöhen. Einen Justiz -Inspektor Backen Kodier in
Varel gibt es nicht , gemeint ist anscheinend der Obcrpostsekretär
a . T . Backcnköbler , daselbst

» Lchlachtviehlirkerunaen und Schlachtvlrhpreise. Bet den
Abliescruugen von Scvlachlvleti zur Schlachtung stir den
Wocl>cnvelbrauch zeigte sich vorgestern und gestern ei» » ocv
weiterer, nüi» uncrbcvllctzer Rückgang der Ptcise sür sette
Schweine. Tasllr wurde» iui Turchsamitt 5t V» Ri» , sur
de » Zentner Lebendgewicht bezavli. selten mebr. In der ver¬
gangenen Woche betrugen diele Prelse noch 56—58 Rin . . Mur¬
ten" wurden am Montag und am gestrigen Ttenslag schon
sür .56 Rm . und darunter sür den Zentner Lebendgewichtav-
gcllclcrt. In , ersten Viencliavre lS2»i vetrugen aus den 12
größte» Schiachtvicbmärktcn de » Reimes dle Marktpreise
im Turcdicvilttr 7«, Rin . bis ennäverud 86 Rm . sür den Zent¬
ner Lcvcndgcwich». Tementjpreenend waren die Stall»
prctse 66 Rm. bi» annähernd 76 R,u . sür de» Zentner Lt-
bendgewichi. Tie jetzige » Preise liegen also 12—15 - ! »>- sür
den Zentner Levendgewlebz niedriger als vor einem Jahre.
Solch starke Preisrückgänge sind sür die gesamte Schweinemast
» nd naineiiutctz slir viet§, Sctzwcstichändlcrverbäiigntsvoll . Tle
Klagen unserer Sct>tpcuzpMzt „üiüfteiivcn Landwirte sind da
»er angenplicklrch . woul '

ft^ .v >r.llMsti . , , Das Großschlacbl-
vtcb, vaS hier In diesctl. Taäeü , zwf caZUesorung kam , war
lin Prelle unverändert . E^ stoMeän aiM - Laxe über ,

'0 Rm.
und t » geringerer lLätt/Miwt .all , . der Zentner Lebend¬
gewicht . schIachIkä Iv c r waren M BÄse rückgängigund
wurden meist sitzon » nier 65 Rist kÜs .Pn Zentner Lebendge¬
wicht verlaust . Rag , den Berschten live- die . größeren Schla,« -
vicbinäriie des Reiches mühte der Preis häsilr noch geringtr
sei» , den» dort sind die Marliprcise dasür noch unter
76 Rm . sür den Zenlncr Lebendgewicht notiert , was einemSta > lpreis von etwa 66 Rm . bedeutet- Schiachtschase
kamen vier wieder nur tn geringer Zabl zur Adlieserung und
kosteten 16—17 Rm . der Zentner Lebendgewicht.

KM WMWS -MsMlkkll!
Zu kaufen im Wohlfahrtsamt , Zimmer 13,
Bismarckftrahe 23 und Bismarckstratze 30

* Wilterungsuinschlag . Als an de » letzten Tagen der
verflossenen Woeste der -Lind von Südwestcn und Westen
nach Oste » drehte , stellte sich bei starkem Wärmerückgang ein
günstiger Umschlag der Witterung ein . Die Niederschläge,
die die erste Hälfte des "Monats Mär ; unerwünschlerweisc
iit großen Mengen brachte, hörten aus , und cs trat bei dem
zcirwcile heftigen OslwinLc Trockenheit, eine Art „ Osterhase
Witterung * ein , aus die namentlich die Gartenbesitzer schon
lange gewartet haben . Aber sic ist auch der Landwirtsckiajt
willkommen, namentlich dort , wo insolgc der Nässe des
Bodens das Ausstreucn des Kunstdüngers erschwert oder
gar unmöglich war . und das war vielerorts der Fall , so
daß die Lairdwirtschast vielfach mit den Ackcrbcstcllungs-
arbcitcn im Verzug war.

* Beslüwechsel. Die Besitzung des verstorbenen Wcin-
bändlcrs Klostcrmann an der Gastsiraßc ging in den
letzten Tagen durch Kauf in den Besitz des Kaufmanns
Heitmann an der Heiligengeisistraße über.* Meisterprüfung . Herr Erich Gcl > rekc aus Schwerin
bestand bei der hiesigen Handwerkskammer die Meister¬
prüfung im Schnciücrhandwcrk* Im Bahnhofsgebäude sind seit kurzem Briefmarken
Automaten anfgcstcllt. Damit wurde einem oft empfundeiren
Bedürfnis des Publikums entsprochen.

* Bei der Dükervcrlcgnng an der Amalienbrückc ist seit
einige» Tagen ein Taucher beschäftigt, besten Arbeiten die
Aufmerksamkeit der Passanten anzichen . Wegen dieser Ar¬
beiten ist der Schiffsverkehr aus dein Hunte Ems
Kanal dort sür heute, den 16 ., und morgen , den 17- März,
gesperrt.* Der BioihcinilchcVerein dielt seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab. Nacbdcm der I . Porsitzenoc die Tagcs-
orduuug vo ' gclcgt batte, erteilte er de » , >. Sciirisisübrer das
Won zum Iabresbcrichi . Das Vereinsicben im Iadrc >826
war scvr rege. Uucuiwegi wurde sur die Biochemie gcarveiicl.
Ter Verein verfügt am Ende des Jahres über eine» Milglic-
dcrbestand von >7 . 8. Ter Beitrag von jäbrlicv 1 Rink , war
so niedrig wie möglich bcmcNcn und soll tn diesem Iabrc der
gleiche sei» . Ais Gegenleistung batten die Mitglieder trete»
Eintritt zu den Vcrcinsvorlrägen und sonstigen Veranstal¬
tungen . Ferner wurde ihnen die Zeitschrift . Tic Biochemie"
monatlich kostenlos geliefert, außerdem stand ihnen die um-
sangrcicstc Bücherei zur Verfügung . Tie von Frl . Ripsen
» nd Herr» Hördemann geprüfte Jahresabrechnung zeigte,
daß die wirtschaftliche Lage des Vereins als gut bezeichnet
werden kan » . Im Lause de» Jahres fanden ll Mitglieder¬
versammlungen statt . In drei Vorirägc » wurden Mitgliederund interessierte Kreise über Wese » und Anwendung der
Biochemie belehrt, anßerdcm wurde ein Lichibildervoriragüber die Schwei; gehalten. Im Hochsommer sand ein Fami-
licnausfluq statt. Seinem Standpunkt , keinen Kampf gegen
die Acrztesctzast >n schüre» , blieb der Verein auch im Bcricbts-
tahre irc» . Er vcrirat » ach wie vor die Ansicht , daß »>a » die
Aerztc brauche als Tiagiiostikcr. Tic Mttaltcdcr lasten sich
gerne von iimc » vcliaiidci» , nur die Behandlung mit Gisi-
siosscn lehnen sic ab. Auw weiicrbin wird cs das Bestrebendes Vereins sein , ohne Kamps, lediglich durch die Ersoigc mitder Biochemie, die Anerkennung der Schüftlcrs» en Heilmethode
z» erzielen. Tic satzungsmäßig auSschcidcnden Vorstands¬mitglieder wurden einstimmig wicdergcwädlt.* Tic Aiiswandcrrr Berainnsissiepe Oldenburg, LandeS-
sinanzamt, weist daraus di » , daß die neu gegründeteKolsniaicFrauen schule in Rendsburg Ostcrn dieses Iabrcsmit ihrem ersten Lebraang beginn » Tie Schule , ein schmuckes,modern cingerickiicics Han« , is: wunderschön am Kaiser Wilvelm-Kanal gelegen . Ter Lehrgang umfaßt alle praktischen unv lbeorc-
lischcn Fächer , die für ei » »sichtiges Mädchen tn kolonialen Län¬dern erforderlich und nützlich sind . Tie Ausnahme-Bedingungen
sind äußerst günstig . Prospekte können durch die Auiwanderer-
Bcramngöstellc bezöge » werden. Tic Direktion hat ans Ansrageiniigeieill, daß für de» ersten , ein Jahr dauernden Lehrgang
noch einige Plätze zu vergeben seien.

Lanäeatkeal ««».
Heule » achmitlag Z. i5 Uhr gebt Shakespeares . Wtn >,,Märchen " , heule abend 7 io Udr »Der Garicn Ed,,-

li , Szene.
Morgen avend 7 .16 Uhr wird »um letzten Male »Neid . !

bardt von Gueiscnau" ausgesühri.
Am Freitag , dem 18. März : . Lodcngrin ' il
Infolge tcchnilcher Schwierigkeilen mußte ausnabnisweist k-

Frctiag Abonnement voni 18. März ans deute , Miliwo-
16. März, verschoben werden.

. Ter 2 o n, in c r » a ch > S > r a u m " gcbört zu den wenst.-
Sliicken Shakespeares, die sich nicht a»S vorhandene», S .ossForm von Novelle » , Tramen oder Gcdichtcn anfvanc»
einige AiikalispunNc lieferten ibm Ebaucers berüvnilc Eamn-
v» rv lale« , die Volkslagen und Balladen Uder Robtn Goodseüo^
licber den Zeitpunkt der Entstein »,« des Lustspiels , beste» L.
össcmltchung tu , Jahre iistiv stallfand, schwanken die Ansta :.
zwischen den Iabien l5Sl > bis 1568. wahrscheinlich entstand c-Shaiespearcs Iugendperiode , doch kaum srübcr als 151.
Tcnüchland war die Anssüurung des . Sommernacht« » « » » , " .
zun , > i . Oltover »8iL bestritten, wo «r seine erste deutsche Prengeim Acne » Palais z» Potsdam in einer sür die damalige» B,
häftnisie glänzenden Iiiszcuierung TteckS erlebte.

Der Vorverkauf für Eugen Kiöpsers einmaligeEnscm bl e - Gas , spie, . Ter Meister " am nächsten Sonn,«,den , 26 . März , bat rege eingesetzt . Es scheint geboten , ist
uiptttz- ft ba.d PH», » , Ochaph, . .

»ItrlfvlA

Die Ausstellung farbiger Entwürfe si, : I
Häuser und Wohnräume, veranstaltet von der hie>I
sig« , Malerinnung im Augusteum , zeigt an eincul
prattischcn Beispiel aus nächster Nabe (Schloßplatz , Kasin»!
Platz ) , wie sich junge Oldenburger Maler die farbige Au-.I
gcstaltting eines beimischcn Straßcnbildcs denken. Cie lcnßl
aber auch das allgemeine Interesse auf das aktuelle Provi¬
der Farbe im Stadtbild hin und fordert zur eingehend» !
Beschäftigung mit den grundlegenden Matzstäbcn sür t
Beurteilung des Dargcvotcncn aus . Zn diesem Zwecke ln - I
zurzeit im Lesezimmer des Landesmuseums außer d, ; I
Heften der Zeitschrist „D i e s a r b i g e Stadt* auch ei»!Buch von Professor Emel U t i tz , dem Redner des anrcgcgl
den Vortrages über die „Kulturelle Krise der Gegenwart'
aus . Das Buch trägt den Titel „Grundzüqc di:
ästhetischen Farbenlehre* und enthält n . a . ir l
tcrcssantc Betrachtungen über die Gesühlsivirkungen d, ^
Farbe , üSbcr Farbe in Architektur und angewandter KuntI

Das Lesezimmer ist geöffnet : Sonntags und Dienstag: !
von 11 bis l Uhr , Mittwochs und Sonnabends von 3 bst!
6 Uhr , Mittwochabends von 6 bis 16 Uhr.

Brrlängerung der Ausstellung der Malerinnung . Aü!
Wunsch einiger Schulen und Körperschaften bleibt die Ais>
stcllung der Malcrinnung im Augnstcum heute uno mor
noch geöffnet.

*
Vereinigung «ier AoggenkciiulÄner.
Die Roggcnschuldner haben sich jetzt auch im Amt Vcid,:>

zusammengeschlosse» . — Die Vereinigung der Roe -P
gcnschuldncr hofft immer noch , Landtag und Regicrur-I
zugunsten der Roggenschuldner hilfsbereit zu stimmcit. 7 :1
Tütigleit der Vereinigung erstreckt sich einmal daraus , zu vei-s
meiden , daß bei der Umwandlung der Roggen - in Festmaü
sclmldcn eine zu starke Belastung der Besitzungen der Nogqn
schuldner erfolgt . Würde di« Umwandlung » ach dem PHI
scnlnrs ersolgc» , so wären viele Leute sür ibr ganzes Lebnl
mit einer uilertrügiichcn Schuldenlast behaftet . Wem:!
wendet sich die Vereinigung gegen die Hobe Verzinsung!
umgcwandcftcn Geduld. Für eine um das drei, bis viers. ^
crbo ! tc Schuld können viele Schuldner , vor allem Lantwincl
nicht lange Iabre die Zinscn ausbringen . Es wird aui,
blicklich Maicrial gesammelt , das dem oldcnburgis . ,cn Lan:ß
tage vorzelegt werden soll.

*
IMke füi « «Ue

Im HaushaltungS Ausschuß des Reichstages ist cal
Zcntrumsantrag zur Annahme gelangt , der die Reiö ^ l
rcgierung ersucht, unverzüglich zu prüfen , in welcher -Lc> !
den durch die weitere Vertiefung und Verbreiterung d?
Untcrwescr schwer geschädigten Unterwcserhäscn gebolfa >!werden kann . Die crsordcrlichcn Mittel soll die Reqicninz!
spätestens im nächstjährigen Honsbalt ansordern . Es nn:
daraus bingcwiescn werden , daß Nordenham durch die vir!
bcrigcn Entschädigungen bei weitem nicht zufrieden gesülil
ist , und daß auch aus landwirtschaftlichen Kreisen an dc:!
Ochtum Entschädigungsforderungen wegen des Steige,.»!
des GrunSwasserstandeS angrmcldct worden sind.

Lum auf «len SekneNrug
Siclendurg — Milkelmskaven.

Die Rcicksbahnvircktion Oldenburg hat aus die sil'I
grcisung der Täter , die den Schnellzug Wilhclinsbavcnl
Oldenburg gefährdeten , eine Belohnung von 256 Ml . au -<!
gesetzt.

*
* Einbruch . In der Nacht vom Montag aus Dienstes!

wurde bei »: Kaufmann und Wirt Gerhard Wille,
Garten - und Meinardusstraße , ein Einbruch verübt . GcP
stoblcn wurden sür mehrere hundert Mark Waren aller An,I
als Würste , Liköre, Zigaretten und Zigarren . Aui'sälligN's
weise wurde vor genau Jahresfrist cbensalls in einer Rat :!
vom Montag aus Dienstag in genau derselbe» Weise, nä« !
lich durch Eindrücken einer Scheibe im Fenster der sogen « »»f
teil Häusing , bei W . eingcbrochen rmv sür etwa ebcnsovitli
gleicher Waren erbeutet . Zweifellos handelt es sich um dir»!
selben Personen . Wie damals , fehlt auch nach dem erneu»»!
Einbruch in bezug aus die Täter jeglicher Anhaltspunkt.

/



an «len i . uftvei ' kekt ' .
Da in dem siestrigcn Artikel über die vom Deutschen

ppsisahrverband veranstaltete Presfebcsprechung niit Be-
dauern festgeftelll wurde , das, sür Oldenburg die Gei ihr
arode , vom Lujwerkeiir abgcstünitt . n zu werden , mag wie¬
der einmal daraus hingewiesen werden , das, der kiesige
„Ausschuß zur Erweckung des Interesses der oltzcnbiirgi-
schc» Bevölkerung sür das Flugwesen und zur Erledigung
der Vorarbeiten sür die Gründung eines Lnlifahrtvereins-
„acb wie vor unermüdlich tätig ist , unserem Hcimailande den
Anschluß an den Luftverkehr zu verschossen . Wie bereits be
lannl gegeben, findet vom 14 . bis 2-' . Mai d . I . vier in Ol¬
denburg eine Flugwerbcwoche statt, während der
»eben Vorträgen verschiedener Art . Modcllwettfliegen und
sonstigen Veranstaltungen eine von der Ilicgcrgruvpc der
Uesigcn Ingenicur - Akademic vorbereitete Aussielluiig be¬
sonderes Interesse erwecken wird . Der gleichzeitig zu grün¬
dende Oldenburger Lujtsahrtvcrein wird n«
,ürlich dem ansangS genannten Verbände anzoschlossen
werden. Mit diesem ist die Verbindrmg bereits aujgcnoiir
mcn . »

*
veV bau «les 6as *v «H»k « a » «l «les Massen

v-ei -ks küi » SBatite Elsklelk betcklorfe « .
In einer gemeinsamen

Sitzung der beiden Zwcckverbänd« zur Errichtung eines Gas¬
werks und eines Wasserwerks sür die Gemeinden Brake und
Elsfleth haben di« Vorarbeiten ihren Abschluß gesunden.
Die Bauverträge sind mit den Francke-Werlen in Bremen für
den Bau beider Werke abgeschlossenworden . Voraussichtlich
Mitte nach st er Woche wird mildem Bau be¬
gonnen werden . Die aussührcnde Firma bat die Fertig¬
stellung aller Anlagen und Anschlüsse bis zum 15. November
zugestchert.

*
» Der Mteterschuyveretn weist tm Anzeigenteil darauf

bin , daß am Freitag tn der .Asioria" seine GründungS-
seier stattsindet. In dem Programm sind u . a . Ansprachen,
Musikvorträge, Tambola , die Mitwirkung des gesamten Künst«
terpersonalS der . Astoria" und Ball vorgesehen

5,. Die AmtSgruppr Oldenburg des Verbandes der Kriegs,
beschädigten und Krtrgerhinierdliebenen im Deutschen ReichS-
lriegerbund „Kysfhäuser" batte ihre Kriegerbinicrblicbenen
, ur Gründung einer besonderen Frauengruppe etngcla-
den. Die Leitung lag in den Händen des l . Vorsitzenden,
Herrn duPuitr, der dem LandcSgruppenvorsltzendcn, Herrn
Alfred Stemmers, das Wort erteilte. In klaren Ausfüh¬
rungen verbreitete sich dieser ausführlich über Zweck und Ziele
deS Verbandes . Nach weiteren ergänzenden Worten deS 1.
Vorsitzenden wurde die Gründung der Frauengruvpe und die
Wahl de » Vorstandes vorgenommen. AI » l . Vorsitzendewurde
Frau Woltlen, al« 2. Vorsitzende Frau Well brock , und
alr Beisivender der I . Vorsitzende der AmtSgruppe, Herr
du Pults, gewählt . AIS Schriftführer wurde Herr H.
Stemmer- bestimmt.

* Zu dem Berich « über den BoUSirauertag wird uns noch
ergänzend mitgcteilt, daß die umfangreichen Vorbereitungen im
wescnilichen in der Hand des geschäsiSführenden vorstandsmit-
gliedes der Volksbundes Deutsche KricgSgräbersürsorge. Oberst »,
a . D . v . Unruh gelegen haben , der von dem Vorstandsmitglied
Herrn W . Mever tatkräftig unterstützt wurde. Die auf der Gc-
ichästSftelle abgegebenen Kränze wurden ihrer Bestimmung gemäß
aus dem ev . und kath . Ebrcnsriedkosniedergelegt . Beide Friedhhfe
sind aus Veranlassung des Vorstandes vzw . aus Anerbieten, vom
Bunde Königin Luise ausS sorgfältigste instand gesetzt und ge¬
schmückt worden und machten einen würdigen Eindruck. TaS
ichlichte Grab des Generals v. Stockbausen , ersten FeldzugS-
tommandeurs des LldenburgischenInfanterie -Regiments Nr . 91
das sich in einem vernachlässigten Zustande befunden batte, wurde
von einem Mügliede der Ortsgruppe instand gesetzt und eben¬
falls mit Blumenschmuck versetzen : die Pflege und Betreuung
werden mit Unterstützung der Offizier-Vereinigung genannten
Regiments fortgesetzt werden.

* Der Verein Barbara r . v . dielt feine MonatSver-
sammlung ab. Ter Bericht der Rechnungsprüfer lautete
günstig , und cs wurde dem Kaslefübrer Entlastung für das
Fahr 1926 erteilt . Zwei neue Mitglieder wurden ausgenom¬
men . Das Stiftungsfest ist in allen Teilen gut vorbe¬
reitet und verspricht in diesem Jahre besonders gut auSzu-
sallc» . Als Vertreter zum AmtsverbandSkriegerfestwurden sieben Herren gewählt, und zwar drei vom Vorstande
und vier aus den Kreise » der Mitglieder . Nach Erledigung

der Tagesordnung setzte « in flotter Kommers unter Mitwir¬
kung der Hauskapelle ein, der viele Mitglieder »och lang« Zeit
zusainmenhielt.

Der volkstrau erlag vereiulgie die ehemaligen Ar¬
tilleristen mit der Zugendgruppe de» verein « zu einem weihe¬
volle» Akt bei der so schön gelegenen Gedeukvalle an der
Osener Straße . Galt es doch , die gesallenen Kameraden zu
ehren und einmal still zu verweilen am Denkmal in Er¬
innerung an große und schwere Jahre , eingedenk der Mahnung
des Tages : Trauere , deutsches Volk ! Deine besten Söhne
ruhen in fremder Erde . Der große Krieg dal sie hinweg-
gerafft. Sie starben für uns . Vor der Kranzniederlegung
sprach der alloerevrre Generalmasor a . L . Hohnhorft,
Mitglied des Vereins , treffliche Worte, dir nicht vergehen
werden.

»
-i- Varßel, 15. März . Ein tnteresfantrr Vorfall

ereignete sich vier kürzlich in der Ncr-tn -,n rinem Hause unseres
Ortes . Zwei Brüder , vib' Tufewrnicn ein Handwerk betreiben,
in ein und demselben '

Hkin?e ivogn -n, kommen viötziich durch
da , Fenster gefprnpajn uRttzf eisten , derartigen Spettaiel , daß
die N'achvarfchasi tnirtzMuf «. Da« Fenster, durch da« sie ge¬
kommen sind , Ntäi D läusestd Stücken auf den , Boden : die
bctdcn frästtlitst Jllilg <mgc sichen draußen i » , Nachtkosrüm
und zittern vor inilssi, Nur durch das gute Zureden der
Nachbarn kamen sie allmählich wieder zur Ruhe. Was hat
sich hier in der MltternachtSstunde ereignet? Dt« beiden
Drttdcr schliefen In einem Bett . Ter jüngere Bruder wurde
Im ersten Schlafe von einem schweren Traume gequält , und
ln seiner Angst griff er den älteren Bruder an und drückte
lhm die Kehle zu. ES entstand eln förmliche« Ringen tm
Bett , da der angegriffene Bruder versuchte , sich wieder frei-
zumachcn . Der jünger» Bruder lieh dann schließlich loS und
sprang In der Angsr durch» Neuster. wo»«» er noch elnc kleine
Verletzung davonlrug . Ter älter « Bruder glaubt« , daß «r
sich um Einbrecher und Mörder bandelt« und verschwand
ebenfalls schnell durch » Fenster. S » wurden sie von den
Nachbarsleuten angetroffen, und nur durch da» freundlich«
Zureden dieser ließen sie sich vewegen , ihr Haus wieder zu
betreten. Die ganze Sache klingt etwa« sonderbar, sie hat
sich aber wirklich so abgespielt.

I Delmenhorst. 16. März . RaiSherr Egger» ist nach
längerer Krankheit tm 46 . LebenSiabre gestorben . Da» vedrutet
sür die Stadt einen schweren Verlust . Im Jahre 1914 wurde
Harr Eggers tn den Magistrat gewählt. Infolge seiner reichen
Kennmtsie und feines Pflichtbewußtfcinr bat er der Stadt groß«
Dienste geleistet . Die städtische Sparkasse , deren Aufblühen auch
dem Verstorbenen mir zu danken ist, bat ihren stellvertretendenVor¬
sitzenden verloren. Sein Wirken wird hier in Delmenhorst un¬
vergeßlich sein.

— Cloppenburg. 14 März . Die gut besuchte Tagung der
Tüdoldenburger Kaufmannsgiide beschäftigt « sich
u . a . mit der Verbesserung der hiesigen Ver-
kebrsverdälinisse (Bahn und Post veir ) . Man
nahm vornehmlich Kenntnis von dcn verschiedenen , zur Erschlie¬
ßung de» Hümmlings dienenden Projekten und kam hierbei zu
folgendem Resultate: Für diesige vcrbüllnisse kommt eS in erster
Linie aus die Kleinbahn - Normalisierung an , wodurch
die Stadt Cloppenburg (Hauptbahn Oldenburg— Osnabrück) eine
direkte Verbindung mit Werlte erhält. Ta allem Anscheine nach
dieses Projekt seiner Verwirklichungentgegen geht , so ist die er¬
wähnte ErfchlietziingSfrage für unS in der Hauptsache einiger¬
maßen befriedigend gelöst, von den wetteren schwebenden Pro-
jeklen wird anscheinend der Verbindung Lewinghausen —
Sedelsberg aus der Versammlung die größte Sympathie
emgegengebrackn . — Die Zugvcrbindungen Oldenburg—Osnabrück
bzw . Osnabrück- Cloppenburg bedürfen dringend der Verbesse¬
rung ; sie soll zu erreichen gesucht werden durch den Antrag auf
Umwandlung des Mittagszuges (Perionenzug) in einen Eilzng
und Wetterführung des letzten Zuges (Osnabrück—Quakenbrück)
nach Cloppenburg (evtl. Triebwagen) . — Eine wettere Ver¬
besserung vcirifst die Poftverbälinisie: ES soll beantragt werden:
l . Bricfbeuirlpoft mit den MittagSzügen; 2. Verbesserung der
Sonntagspostverbiiidung (statt einmaliger eine zweifache ) . Wettere
Anträge bcirefscn den Schalterdienstund dcn Dienst der Postagen»iurcn ( bislang unzureichend ) . — Hiniianiich des Kanal-
Projektes Fr » eSoyihe sZufuhrbasen für den Cloppen-
burgcr Amtsbezirk) sind die Ansichicn geteilt. Ter Kanal soll bei
einer Länge von 7 Kilometern einen Tiefgang für 30C-T .- Schisseerbalien: Kostenpumi etwa 400000 Mk . — LandiagS-Avg . Les-fers referiert über wichtige Aenderungen aus dem Gebiete der
Reichssteuern nach dem Erlaß vom 19. 2 . 1927. Bekanntlich
sind zum l . k. M . wesentliche Erleichterungenund Vereinfachun¬
gen der Haupisteucrn geplant (Einkommensteuern, Hauszins-
steucrn ) : besonders erwäbm wird der ReichsvereinsachnngS -Srlaß.
der in erster Linie aus Vermögenssteuer (Betriebsvermögen) ,
Umsatzsteuer , Steuerabzüge sür Arbeitslöhne sich erstreckt. Hin»
gewiesen wird u . a . auch auf die Ermäßigung der Verzugs¬zinsen.

Nuudfuuk .Pro - r . Hamstur «, Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 3S4.7 . — Bremrn 4M . — Hannover 297. — Kiel 2L4S-

Donner,te« , 17. Mte, . 1220: Hannover i- N« Noraa !ender>:
Konzert . 9 2 .05 : Bremen kalie Noraglender ) : Konzert . <2 425:
«für Han . : Ham , Brem . i : Richard WiOiak und da » Kammerorchestek.
Hannwurst unv der Rieie Rumbo . Vorgetr . von Rob . Tboeren.
— Mozart: Arie de» Figaro. — Prrani: „2m Heidelberger Schloß".
— Maal« : Zuversicht. — Rudolph : Ich külse deine Lippen . —
Job . Strauß : Einzugrmarlch au » „Der Zigeunerbaron " . 9 4 .15:
nur Kiel ) : Kammerorchester. 9 5 : Hambura alle Noragsentxr:

Borwißkn (Violine ), P . Barth (Cello) , Esin Bartb (Klavier ). Beel-
Hoven: Klaviertrio . D -Dur . — Klaviertrio , B Dur. 9 8 : (sür
Hamburg und Kiel) : Walzer !«« . S 6 : Han ., 6 .15 : Brem . : Walzer¬
tee. 9 850 : Hamberg (alle Norag «ender) : Vilma Mönckederg:
Sprechen und .Erzählen , eine Aulgabe sür Frauen und Müller.
6) 720 : Hamburg alle Noragstnder ) : Dr . Manihot : Da » ham-
vurgisihe Jugendamt und seine Füriorgeeinrichiungcn . (2 7215 : (nur
Keindur ») : Ernst Kumlehn : Wandrrfunk . 9 725 : (nur Breme » :
Kail Ehler » : Dom Volksglauben . 9 725 : (nur Kiele Prof, Glon:
Au » Erinnerungen einer alten Kielerin . <2 8 : sür Hamburg u . Han¬
nover ) : Instrumental-Kabarett der Nvrag . 9 8 : "nur Bremen «:
Da » Kleinod . Ein Sendelpiel von Loibar Schmidt . Perl. : Er .ch
Tchrottenhofer . Bankdir . : H . Kästner . Jutta . leine Frau: Ern,
Grundner . Friß Schiottenbofer , Kriminaiinlvestor : H . Gerlach.
Mololf . Inb . einer Privaldeteklei : Dr. Pündier. Bertha. Dienst¬
mädchen: Thea Delo . 9 325 : (nur Kiel) : Romanistik»« Kammer-
mulik. Schumann :S >relchquari »ii A -Moil. — « erdi : Sireiü-auarieit
E -Moll. — Dvorak : Streübauatteit E »-Dur . Anlchi. für Ham ..
Brem .. Klei ) : Konzert au , Bremen . (Für Hannover «: Konzert aus
Hannover.

Auudkuukprogra « « Hangeutzerg Melle »»8.8. Münster
Well« 241 .». Dortmund Wette 283 au» de» Lead« ,
räume » Köln. Düsseldorf. Münster . Dortm «» ». Elberfeld.
E» bedeutet : La : Langender, . Mü : Münster , Do : Dortmund . El:
Elberfeld . Der Senbe -Orl ist ausgelchrreben: zuerst ür der Kiammet
wird der Sender genannt.

Douoewtag. 17. Mir, . 120 : Köln »ür La . M» . Do):
Kammermusik. Eins . Wort «: Dr. Anheißer . Schubert : Erste» Trio
B-dur . — Aren »kn : Trio D -mc!I . <2 2 .45 : Dortmund «sür Do.
Mü) : Stunde der Jugend (Veranst . sür die Schulen «. (2 4 .30 : nur
Münster : Bücherfunk. (2 420 : Eiberield «iür La , Do ) : Di « unler-
aegangene Atlantrr in Wissenschaft und Dichtung . 4 . Porte. : Tm
Allantiidichtung Derharl Hauvtmanns . <2 5 : Köln (für La . Mü.
Do ) : Lieder . Lböre und Instrumentalmli . Aursührende : Dora Wenig
(Alt) , Lurq Goeher iSovron), Dodia Feldin (Cello ), der Ebor de»
Wesid . Rundfunks . <2 810: Köln (für La ) : Generaldir . Eich:
Di« Kölner Messe und ihr- Bedeutung . <2 620 : Münster llür
Mü , Do) : Reaieiungrbaurai Jacobo : Das Bauen aus dem Lande.
S 625 : Münster (für Mü , La . Do ' : Prof. Siaehlm: Di - deutsch«
Jugendbewegung . 9 725 : Dilseldvrf (für La , Mü , Do ): Dr.
Roth : Anerkennung der Frühkartoffel in Holland . 9 7 .40 : Köln
(für La . Mü , Do ) : Prot . Coerber : Gutes Deutsch! 9 825 : Köln
(für La ) : Orchesterkonzert. Leit . : Kaoellm . Dr. Buschtötler . Eins.
Worte: Dr. Anheiher . Mosztorosko: Ballettmulik aus Boabdsi.
— Drigo : Suite au » Harlekins Millionen . — Tlchaikowskn: Ballett-
Musik . — Dohnanoi : Suite aus der Pantomime : Der Schleier,
der Prerrettr. 9 8 : Münster »ür ML . Do, : Uedertr . de, 7 . stöbt.
Abonnementikonzerts au » Herford . Leit . : Mustkdir . Fr. Ouest.
Solisten : San, und Len- Bruch . Mozart : Konzert für »wer
Klaviere . — Bruckner: 8 . Sinsonre C-moil. 9 1020: Köln (sür
La, Mü, Do ) : Tanzmusik.

üei » Sb -emis ^ en I ^ anäe » -

Borherfagr für den 17. März : Mäßige Winde östlicher Rich¬
tungen, neblig, später wolkig bis heiter. Nachtfrost, tags mild,trocken.

Vorhersage für den 18. März : Mäßig- südöstliche Winde,
morgens neblig, später aushciiernd , nachts leichter Frost, tagsmild.

*
UI1tt «Bii « s » veoba «ch» tunge « in

von 4l . Lcknriz . O vtiker
Ltzen»»»«. Sar»«a<r Lu -uemarratui , Oatt.

M »»«i i« >» «» Mom«'

IS. Mär» 7 » hrnm. 774,6 15. Mär»
16. Mär» 8 Nhro» 1 775,9 16 . März § j

Ov. Srrkv 's

LskirpuLvSi » 23 "
rur lisioixnox unck llrstoltung cker Südns u. Lrkrirokung cksr blunckkodl»

veil «s Roetanckioils ontböli , «iia nur als lözivar anvonckbar sinck.
ttunckerttaoseock« kubsa os vorsucbt unck xeksa oiokt mebr ckoron ob.
tZokaokiel 2,60 IZIr. , r,iast ( stoppelt so lange als 1 Dntzs Sabnpssre,R » t » - Kpotstsüs , Knvu - - 0tz0g .. l^mgs 8ir . 43 . ^ Ioi >« - 0eog .,äedultinastr . 7 . Drog. 9 sott . Sosmso , Usiligevesisivall 11,Ovomanis - Ooogsor « , ttestixsugeistsirag « 15,

vie sslelzeiliSe Ver«e» lli»iK im»«avvi Wm
Voistoilttoliorioe Serug In geoven oesglnnslsaschen ru Kk4 8.5V,

^ cktung nul unvsenetteten vlomdenversotzsuS.

Ist mgnckee tt»u,ke,u nortt undsßannt . klickt nur Suppen »üoe Fet,-onckeen euch Semllsen, Soven unck Salaten »erielkt ein ßielner
Duaatr keinen , ßrßktlgen Aotzlgeackmacir.

Lchweiburg. Die Anktto» bei dem Land¬wirt V). Hrivkmann in Jaderaußendeich
findet » ia>i am Donnerstag , dem 24. März1927, sondern am

Mlstilsg . Hem rr . » z ß . z..
statt. nachmittag» 2 Uhr,

H. Siechman», amil . Auli.

Vcrkanse preiswert
mehrere wv NsseRen
prima küeivvew
(tcgcn Kaslc . Angcboic » nier T K 952 andie Geschäftsstelle diese » Blatte ».

Empfehle meinen
WMrten Eder

rum Velken.
Kleine «njeisrn

Zn oerkanlen
Georg Oster lob,

Nadorst 3. Vcttftelle
,u verkauf. Donncr-
jchweer Straße 52.

Bruteier
von weiß. Wvand.,
vorzügi. Legern, S >.
:tz> 2, . Fallcnncstcr-
konirollc

Jons . Quelle,
Wilbeiinstraßc :Z3.
Billig z» verkauf.

eine
Hciligcng.str . 3, HtS.

Holzschuppen
z» verkaufen. Ange¬
bote nmcr S W 9i2
an die Gcici>st . d . Bi.

G( c . Kindcrw. ) »
vk. Elsäsier Sir . 26.

Zu verkauf, mehrere

«Zerbard 2 «br
GeUenerbörne.

G. e . « wag. z. v
Zu ves v . II bis l2
Uhr. Lindezrstt . 98 l.

Zu Verls , wegen
Zentralheizung ein
gm erhallener
untrer tinüretokn
Gastwirt W. Qittien,
vettiaengeisisir. Iva,

Telephon 1766.
Zu verkanten ein

oerr . lnuktiekk.
vU6 Liier , last neu.

iv Dchwariing,
Mansholt.

2oei kiMdorrte
intt Scael villig zu
verkaufen. Näh. bei

« . zu Jeddeloh,
Schlciiscnstr. 21 ob.

Fernruf 19-22.
Verl. 1. 1 rassereine

KeidenzverlisMe.
6 Wochen alt , ievr
schöne Tierchen. Ei¬
tern Hab. besonder«
auien Stammbaum.
Wilkelm Povvinqa,

Caroltnensicl
(OstsrieSland).

Zu verlauf, lunge
allste « uh.
H. Bruns , Nadorst 2

BrunSweg.

MM
vom Erwettcrungs-
Vau d . verforgungs-
amtcs am Pferdem.
abzugebcn.

H . Griepenkerl,
Herbaristraße 25,
Telephon 1075.

KindemWn
u . Lausgttier zu vkf.

Elimarstraßc

Nesloria-
Motorrad

3 PS ., und
SM .Molürrad.

l .5 PS . . prelSwerl
zu verkaufen. BeideRäder sind n . ver¬
steuert und befinden
sich in tadellos. Zu¬stande. Zu beleben
abends nach 6 Uvr.
Nadorstcc Straße 70.

Zu verkaufen

nahe am Ferkeln.
D . Osterlob. Wester
bolt -LEardenburg.
Zn verlausen rine

nabean,Kalb, stehend .,besteQuene
vcrtauichc auch gegen
Wridrvirh.

Wild . Hel« ».
Mellendorf.

Zu der am kommen
den Sonnabend in
Nuoei siattnndenden
Auktion kommen noch

> 1 beste,
»oralmerkte,8 Woche» alte

— l Cber - und
10 Zuchnerkel —

mit zum Verknus.
Gerb . « Iler «, « » kl ..

Wiefelstede.

an verl. Wervachstr.
gegen Barzahlg . zuverkauf. Größe 750
Quadrat »» . 15 Met.
Straßenfront . Prs .»
angcbote erbeten un¬
ter 2 T 919 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

wnHändedalb . bil-
lig z» verkaufen ein

Lsuttetiefi!
auf Zabl .siisi. Nach
zufraäen in der Ge-
schäsiSstellc d . Blatt.

Zu Kausen gejucht
Kaufe fortwährend
geräucherte
Schinken.
Hermann Helm»,

Nadorster Chaussee,
Ecke Scheideweg,
Fernsprecher 52 i.

Mitieljähr . kräf«.

zu kaufen gesucht.
H . Griepeukerl.

Herbanftraße 25,
Telephon li>7 .

'-.

Niklelstede.
Kaufe lausend

K' Vrnlim -ftü 'lie!
zu Tagespreisen.

Abnahme jede Woche
Wann Lnken.
M -küMl

nur bester , in . Kom-
vur. oder Schlitzver¬
schluß. zu kaufen ge¬
sucht . Barzabl . An¬
gebote uni . R U 919
an die Geschst . d B>

gut erhalt . Jackett-
anzüge, einz. Hosen.
Jacken und Weften.
Herr schuh,eug. Da¬
men- und Kind.gar-derobe. Wäsche , Bei¬ten. Möbel.
An- und verkauf » -
geschält E . Schmidt.

Damm Nr . IS.
Brake. Im Aus.trage , u kaufen ge¬sucht einige vollfäyr.
Arüeits-kerde

f. Lastfuhrwerk. Ichbitte um Angebote.
Fol, . Addick »,

Rosenburg,
Fernfvrecher z?F.

Gebrauchte
Nationalkassk

zu kaufen aes . A » .
geböte » nt . T F 918
an die Geschst. d . Bi.

Dunkel Eich « ,oesn -bi . Anaebter L R 958 a,
GrichäsiSsiell « >

i

- j



lcie, '" " '
^

s »ien - ed -iien Sw
unS >'

oilee ^ on, »r-

Geluchi sür iung
, avchcn einsam
mW . Zimmer.

nögl, mit Pcrpsicg,
Dürft, Lagcrstr. I

/zgr » h >u " 0

psme»- verm - MsE
i p,tz . 8eüvi !üm

»ipeüit klsus

MMl , Mt! M

Movt , Wohn und
Zchlafziiiimer. cv , e
arß , Zimmer , mogl,inil Klavier, in an
lein Hauie, Angevi,
» nier S 8N !>33 an

i die Geich stelle d . Bi,
Bvrnisl . Dame I,

srdi , möbl. Zimmer.
Näbe Pserdem , »ln
aebote nni , S O- 9^15
an die Geich » , d , Br.

ilebr» c ! > Düi'k-n
ti - v n- .-inem ici-
wsteruiivcv ! e
, < - ,v, -,i,

süsuncsseloir,
I, . v . 8l , -u a 73

Kindl, run , Estcp,
auch ivovuber, . sucht
losori od , spl , 1 Z,

j 'Wohnung uiii LunLvrt , M , v , 1000 .st,
Auaev, »ni , >2 V 91 >
an die Oicschst, d . Bl,

onnerichwee
nake

BI , e , Zchuh a d,
W , L iveut , Elopp,

«3 » , ?lbz , Ldtveatcr,

Lg, Ep , s, a . vald
unm , Wohlig, estr,
d , St , Läbri , Miele
k, i , voran» der , wd
Angev , um , T E irr?
an die- Gcswst . d . Bl.

Ehaiseloiiguc
uns - via,

neu , villig zu verks,
E , Licck,

Lakovistraße 21,

zu höchsten Preisen
nesucnr , Zoologische
Handlung . Bremen,
Hasenstraße 5i Tel,

3 'inger tzund
zugelaufen,

Staugravcn 3-

I MielgesuSe ^
Enepaar s, mod,

5-Z .-Etllge
ini » Luven,, cv , gcg,
kleine inod , Wovug,
l . ienlraincizg, » zu
lauschen , Angcv, im
ler S (9 928 an die
Geschäsirstelle d , Bl

Suc>,e f. in , Toch-
>er, 22 L „ nettes

mW. Ammer
mit W ! . ^enliim.
Näve Staustr, , zum
l . Llpril, »lngcv, m,
Preis an

Karl Ganickww,
Wilhelmshaven,

Bismarckstraßc 26,

Gei, i , d , Nadorst,
Str , e, in , Wohn u
Zchiaiz, invgl, pari,»tngev, uni , S B !W
an die Geschsl , d. Bl,

Gui möbl, Wostn-
und Zchlasziinm, zu
niicicn gcsulin sür
einzeln, Herrn . An
gevoic um , T (5 !i>5
an die Gcschst , d . Bl-

Lailen
^ an guler Vage!

aestiau,
Angebote unter

17 K diu an die
Geich , d . Bi.

Aszugssreie 3—^Zimmermotmling
mir Ncvcnrüumen von allerem Ekcpaaraus vald gesucht , — Micievorauszavlungkann geleistet werden, — Angebote unterS E ! 26 an die Geschäftsstelle d. Bl.

6 Stufte
Mn Mlmrlenl!
zu verpachten,
W , Brecht, Elobpen-
vurgcr Hvaustec 31,

Berkause beste
cingetrag. bber-

uiid knusttkel
bester Abstanimung,
Heinr, zum Buttel.

Loli.
Zu verkaufen ein

— KMald . —
B , Hohlen.
Lkenerkeldc.

I AWleihetl I
Gesucht aus sofort

Ist >7, Gsti Mk . erste
Hnvotv, Wert 6iii »i >t>
Mark, 'Angebote lin¬
ier R B 915 an die
Geschäftsstelle d . Bl,

Anzulciveu gesucht
8- 10 000 M ..

auch in kleiner, Be¬
trägen , Gute Linsen
und Sicherst , Licr-
«clsäbrltche Rückzavl,
Angebt, erbeten un¬
ter R R 916 an die
(KeschäftSstellc d . Bl,

Anzulciticn gesucht
5—KM Msrk

zum WovnungSum-
vau in einem Hause,
Zinsen 2 Broz , mo-
nattich. Nüftzavlvar
innervalb c , Lavres,
Llch. vorv. »tng , un¬
ter T H st 'ftl an die
Geschäftsstelle d . Bl,

> 3u verleihe« I
kolort ! koiort!
varlebn

innervalb wen. Tage
zu 1 Broz , Monais-
zins an Kaufleuic,
Landwirte . Beamte
und »lngcstcUtc in
sicherer 'Position dch,
v , Tlcke , Magde¬

burg. .Lürstkiilis , 1k>,
Tclepvon 12 7-22.
Lu belegen
15 000 Mklr.
10 000 Mark.

5 000 Mark.
3 000 Merk

aus mündelstch , Hv-
potbeken,
» , Heimsatb, Aukt,,

Bergstrasze 17 a,
— gernrus »36. —

13u oeniiieiell ^
Sofort zu vcrmt,

mcbl . Mokn- unk
Schlafzimmer

an 1 oder 2 Herren,
Lämverlistraszc 27 II,

Mebrere
gut mW. Ammer
zu verni, Stau 32-

Zni Zentr , d St,
zwei große sonnige
Zimmer u . Küche
zu vermiet, Tavon
ist das Schlaszimm,
möbl. Namzusr, i , d,
Gcschästsstclle d . Bl

Sonn , Wolni- und
Zchlafz . zu vermiet.
Meinardusstr . i>7 I.

I vteüeligesuche I
Neitcre» Mädchen,

w, zu Hanse schlafen
kann , sucht Stellung
Angcb, unt . N B st2st
an die Gcschst , d . Bl

HauSliSktrriit,
31 Labrc alt , durch¬
aus zuvcrl,. in allen
Haus - und Garten
arv , crsabren, sucht
zum 1 , 'Mai Stell« ,,
am l , in sraucnlos
Hanse, Gute Lena
niste vorvd, Nnaevt,
nnrer 2 71 s>2 . an
die Gesch-stelle d BI,

2>us sofort zu ver¬
mieten
obermotmulig.

Stube , Kamm,, Kü¬
che mit Luve» , Vtn-
gevotc crvelcn unter
! G !U» an die Ge-
schästsstclle d , Blatt,

Sonn , m, Wohn-
u , Schlafz. ; , 1 , vlpr,
zu verm, »! äv, in d,
-sil . Lange Sir , lö.

Mövl , Wobn- und
Zchlafz. zu vermiet,

Karlstraszc 8 Part,
Gr, , g , m . Aimm.

zum 1 , 1 , an bester,
Herrn zu vermieten.
Zicgclbosstr. 57 ov.
Zu vm , mbl, vzb,Zimmer mit M - u,

A kass. z, Mitb . an j,
Mann a , g , o , 1 . 1,

Üiankcnstrakc 25,

Beffere Frau
sucht Bcschästig , in
best, Hause s, einige
Sage l » der HLochc.
Angcv, unt , R S st >7
an die Gcschst d Bl,

Suche für 2stjäbr.
Tochter , in, HauSb,
und Nävc» erlavren,
znm l >, Avril oder
l , Mai Stella, als

Iva-. Httekr«
v , .Zamilicnanschluszund Gebalt. Gutes
Zeugnis vordanden.»Inacvt erbeten nn
ter r M !»7>I an die
Geschäftsstelle d . Bl,

2lu verpachten

Fahrrad-Laden
mit gutgehender

Reparaturwerkstatt
B-erkzeug vorhanden, Antritt 1, Avril, alles
andere nach llebereinlunst , Angebote unter
T D listl an die Geschäftsstelle dies, BlatieS,

Dicht beim Bahnhof gelegen ca , 200 gm
grohe, Helle

tsges- li . koüemslime
»ist Kontor zu vermieten, Angebote unter
A , 817 an Büttners Ann,-Erp „ HandelShoi,

Lu vermieten aus sofort oder später

Büroräume
troft, Lager, Kellerräumc mit Ginsabrt und
gr, Hofplatz,Gotiorpsiraße 2^

Suitiiisltei'
iulvi siundknws , Be
schäsiig, , ev . abends,
Angcv, uni. S L st !2
an die Gcschst d . Bl.

«kluikl rehkslkllk
in Bäftcrei, Angcv,

Sonnenliraste 10,
Plätterin

sucht Beschäftig , An
gevoie tiitter B 1221
Zil . Lange Slr . l >.

,vür einen jungen
Mann , der mit allen
landw, »liveii . vei>
traui ist. auai gm m
Pferden umzugeven
verstellt , suche ich >.
1, Mai d , L,
MttMkil ötkllimg
evtl , alS Bcrwattcr,
Aukt , B, D , Sli

Manns, Lldcnburg,
Lange Sirasze i !.

I» s,
27, La Vre. jucht Siel
luna als Stüde in
grünerem landwiri-
ichastlichen Hausvalt
b , Lainittenanschluftund Gevatt, Nävcr,
stil. Lange Slr , 15,

« klier , Mädchen s,
zu belicv , Anir , Sill,
als Hausv , in klein,
Hv , od , v , äli . Gllcp,'.'lngcv, unt , S II !10
an die Geichs», d , 'BI,

Lg strcvs , Schuv-
macher sucht Stellg,in '.Oiaszgcschäst oderin Schuvvandcl als

Nkifeüker.
'Angcv , unter B 1232
Lil , Lange Sir , 15,

- uchc sur meine

Tochter
17 Lavrc alt , Stet-
lang zur Grlernungdes HansvaliS mit
Lanlilicnanjchl, Ta¬
schengeld erwünscht,
Srau L , Wildeboer,

Weener iGmS>,Süderstraszc 31,

Zum 15 Mai ge¬
sucht ein perfekter

klMglter.
der auch mit Kund-
titiast umzugeb. >vi>,
.'lngcv, unt , S L !' ' i!
an die Gcschst , p Bl,

Gesucht aus sosorl
ein tüchtiger

WMIM,
Anaev, unt , s N st --
an die Gefchft , d . Bi,

Gcsnou zu Apriloder Mai
— Kl 'kch ^ -rr,,

oft. eins , ig , Mann
Avals Llkgir,i7ideitt' N>l.

'.'lrvettssrclldlg, , go-
wandler , solider

jg . Mann
l -i vis 2» L„ slitdei
zum 1 , Mai Sicttg,
>» 75 Heltar groilcr
ostjriei»ch« r Maristi
wirtschgst. 1. 'Acker,
Hochzucht . Ancrli
Lcbrwlrischasi, » >ä

vercS in der Gesw
stelle dieses Blattes,

Amt Wildeshausen
Die Strlle eines Amtsschleikers

KM . Meinem
ist sofori zu velehcu, Bewerber vzw Bc-lvervcriuuc» uttlste » eine giilc HaudichrisiSicherbeil ln der fticchlichrclvuug und Lerttglctt tm .'.' . aschiuculchrelbeuund l » derSleuvgravvie veliveu,

Die BcrgUiuiia regelt sieb nach demTarif für die Angestelltender Sldcnvnrgt-
schcil Staat - Verwaltung,

Htgcnligndig geichrieoeiie 'Bewerbungenmit Lebensmut, Geburtsurkunde » , '.>,aMtvriicn nvcr die visneiige Bcichäfttgnnglind bis zum ist. März N'27 vier einzu-rcicven.
Geeignete Kriegsbeschädigte, in ersterLinie Schwerbeschädigte od , Beriorgnngs-

pcrechtiglc werde» vcvoizngt,
Wlldcdüausen, den Ik , März ist»7,

Schumacher

Suche zu Mat fix

WM » AMI
vci Pferden,

sh. W Bulling,
Nctlicii vci Havn,
Gesucht zu Mai c,

Knecht
von 16 VIS 20 Lavr

W, citmaiiiis,
Grosicnmccr
Wolsstrafse,

Gesuchl auf sosorl
oder später ein

jg . Mann
von 15 vir Ist Lab
rcn vei Lamilienan
sauusz » , Gevatt , >2ln
gevoie erbeten unter
A , B posttag. Hude

aoi SOioet g « soc1A
(/XustOsciiiossse)

Leiftiingssädlge Siavldravlmairavcu - uPotttermövelsavrik sucht bei der cinschlägigcn Kundschaft gut eingesuvrtcn

Dertreter
Gest , Angebote unter S (5 i'21 an die Ge
schästsstclle dieses Blattes,

MIbkMlkl,
21 Lavrc , evrlich u,
strebsam , mit Vesten
Lcugnisscn, s , Siel»
luiig in Kontor od,
Laaer, 'Antritt und
Genalt nach Ucver-
eiukunst, Angcv, er¬beten unter D L 851
an die Gcschst. d . Bl.

Ig . Mann
18 Lavre alt , sucht
nim 1 , Mat d , L,
Stellung in c , größe¬
ren Landwirtichast,
NäncrcS durch

G , Brörken. Aul>„Rodenkirchen,
Suche Stellg , alS

— Knecht —
oder junger Mann,'Angcv , unt , T A 913
an die Gcschst, d . Bl,

I gffene Hellen I
Bcwerbuiigötnaterial
mutz i . Interesse der
Stellensuchend, um¬
gehend geprüft und
an die Gtnsender
wieder zurückgesandlwerden. Das Mate¬
rial , besond , Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift,, ist oft nur
tn wenig Gremplar,
vordanden und für
wciicre Bewerbun¬
gen unentbehrltch.

Männliche
Suche auf sofort

oder zum 27. 3. 27 e.
FlÜMgeWei,

zur selbftänd, Lüv-
rung einer »Ltltalc
l 'AIt , bis 26 Lavre >,und- einen
jünger. Millen.

?hriseurgeschält
Aua, Lpengemann,

Zetel t . Lld,

Gesucht z . 1. 'Mat
1 Knecht

von 16 bis 18 Lab
reu, der »icli, kann

Varl Deitmers,
Lvcrbammelwardcn

Suche für m . Ost
mtschiwarengesch , zu
Sstcrn einen

Lehrling
mit gttten Schub
kenntnissen,

Ernst EornettuS.
Zchuci.

Lür mein Manu
saktur- und Konsek
lionSgcsch , suche ich
zum I , April oder
später einen
jünger. IlerkSnfer

oüer Volontär
Die Stellung Ist vci
nicht freier Station,
Bewerbungen bitte
Zcugnavichr, , Licku
vild und GcvaitS
ansprüme beifüge» ,
Tbcod. von Lrcedcii
Elsfleth a , d . Wes,

Gesucht aus sosorlein solider und all
folirroü - nn«!

MolorMüiIokler.
der auch im Besthder Sübr sch . 3v ist,

D Ziesten
Edewecht.

Gesucht ein netter,
strebsamer

junger Mann,
nicht unter 20 Lav-rcn, bei Lamtltcn-
anschlus ; und Gestalt,
Angev. un«, 2 A 922
an die Gcschst, d , B>

Gesucht aus sosorlfür ilet» , Bciricv e,
jüngerer Schmied

und Schlosser , ESwoll. sich nur Leute
meid, , die an siottcsund selvstdg , Arbeit,
acwöbltt sind , Zu¬
schrift , unt , L k stil
an die Gcschst d . Bl.

für eine d , besten » , unifangr , rierzü » tcr>
und eine ebenfalls Vorzugs , landw , Zeit¬
schrift gesucht . Nach Probcvcrvind , 10(1 .«
Zlrum monatlich. Nur reelle Lacht , (keine
Anf. i w, unter Belslla, liickeni , Zengnsssc
u , Ana, v , Referenzen Offerte clnr , linierB 911 an die Geschäslssicue d , BI.

Lehrling
gesucht mit besten Zeugnissen aus guterLamllte für Ostern 192 . ,

Kreuz Drogerie, Lange Strohe 13

liiclitjger Liikendesmtel
mit äer Verslcsteruaordraiicü« vertrau,gvsucitt kür DLii -rkl-it i » äer lfttlall- , NuII-pNitltl-, »ulowGiII-, klitvrurstait-kuliUtl-,feuer - onft bedeasrerascsteruag.llekalt , 1'rnvi^ ii 'uen, steise- i .eüen , Lsterk-
versorgung , ZckriktlieiieLngeliole SN

„ Lürtvt » "
»»»«meine vol»u- una nanptttesttVerrststieruagt-zftNnogereilrLstan,fillal« ln «er« » .lieoer»l-»»eolur Sreweo , I<a !rert,lr 7 — 11.

k 'ai ' dbirldrLirokv
55 ' ir suchen kür Oläenhurg und »n«irirke

^ HvLNVVI ' I ^ VlvI?
kürglltnr,de « utackt . 51arliena >tiüel , ilerre»
ad , bstrmen mit best . Berief , ru dieser
Bruneks l-ietet »ich sehr ioknende Däim
steit , Lngekole an üeklieükilcü 52, Bad
B>rn,oni.

i erste ? Süd ' rnchi -LinporihanS
bei boher Prooiiion , Oftcncn nur
von deiähigien Restekianienerbci,
u BR l >K Bla Haaicnstciii
u . Bögler , Bremen.

Gesucht für mein Gemischlwarcngeschästaus sofort oder per Ostern ein

Solm achtbarer Ettern und mit guicn
Schuikeunttiisscn , L>obnuiig und Berpslc-
gung ini Hause,

Earl Hole « , Wcftcrsicde,

Geiuchi aus ioiort ein sauber und Hollarbeiiender

kilüeiSs rniil Selillrslsiif
der mit allen, auch den seinsten Arbeitenvertraut ist . Bewerbmigen »mer S D E27an die Geschäftsstelle vieles Blaues,

-iicfucht umstände
naiver sur gröslerc
vicstgc Laudwirttch,
aus Mai rin

ruveilolÜNr
uoü 2 MöüZ '

.eo
gegen boven Lob » ,

Näheres vei
Gerst , Eller « , Aukt,,

Wiefelstede,
Geiuchi z, I . Mai

I WklI , KM
Rudolf Harkst.
Hatterwüsting

Gesucht z, 1, Apltt
ein kleiner

Ml KilkU
Meilers Hoick,Ba » Zniikft ^nastu,

Geiuchi ani sofort
oder I Aprn rin

V MISS
von 15 bis >7 Lad-
rcn, der Lust bat, r,
Lischwagcn zu savr.
Lischstnndl , Rabbrn,

Ovciuea».
Gesucht ans sosorl

ruoei'Iöllig . linnkl
E . Rogge, Zchma-

lenlleiberwurp.

Weibliche
Znvcri , ord, und

idlv, Mädchen, d , z,'.' ausc ichl , kann , so
sor « gei . Zu erfrag,
Geschäsisslellc d . Bl,

Wege » Erkrankung
des ickugcn 'Istäd
chrnü aus los , Aus-
biise geiuchi,

Lrau Ziorandt.
Haarensiraße li

Geiuchi z, l , April
ei» in allen Hans-
arvctt , soivic LLäichc

kklOs . WMk»
Alter 18 vis 20 L,

L-ra» H , Pick.
Privaipciisioii,

Nords. b , Zpieleroog,
Luche zum 1 Ma>

e , gewandt , sreund-
ttches

jang. H8 «ickrn
gcg , Gevatt und La-
mtttcnanschlnsz,
Gerbard Backhaus,
Jadrrvoucnstagcn

de« Lade,

Suche zum 1 , Mai
für meine» grökcren
landwirtsch, Ha »S-
dalt ein erfahrenes,
zuverlässiges

MkSMWkü
Lrau Hmr, Lüvbcn.

Lürwürden,

Für den Bezirk Osnabrück,
Bremen , Bremerhaven , Wil¬
helmshaven und Oldenburg und
Ostsriesland sucht einen tüchtigen,
gut eingeführten

Vertreter
Weil" Mim iWMim.

Schweicheln bei Herford.
WWdi -omlio?

Listigeren Ressenden für dort stichtOtto Knechtes , Bremen, ani Deich 2 3,

Die Oeiseniliche LebenSberstche
rungsanstalt Oldenburg, Mark! 131,
sucht sür ihre Buchhaltung einen
nichtigen , buchhalterisch gm vvrgcbildeien jüngeren

Bürogehilfen
»IHN baldigenEiniritt , Zuichri ' icn » ist
Lebenolans sind der Anstalt etiizu-reichcn.

Staaisdankdircktion.

Suche zu Ansaug
April ein zuvcrtäii,

jvng. MsLclien
zur Unlerftüo, mei¬
ner Lrau im Haushalt und Laden

H, Adelman».Konditor, » , Kassee,
Luakenbrück.

Gesucht ein
Müükken

für Küche und Haus,das mit sämtl, Ar¬
beiten vertraut ist,
Weinbaus Hetterich.

Achtcrnstraszc18.

ÜÜME- MWen
für vormittags aussofort gesucht,

Oscncr Straße 6,
Gesucht z, I , April

WsMSMM
bei gut . Leb» , PomLande bevoi ngi,

Robert Eggers,
Nordsiraße 12,

Lum 15, Mat od,
s , Lnns nach anr-ivärl» tNordsecb,, e,
perfekte Köchin
lür e, PenstonSba»»
acsncht , Betvbg, » ist
. i iissabschr , n , isteb -
anspr, „ ui , S H 929
an die Gcschst, d Bl

Aeltere»

Nlll!ll,MlI!ilIlksI
ans sos gesucht , , luerfragen l » der o »
jchüslssielle d , Platt,

Gesucht z, 1 , Mas
oröentl. Müüllien.
tvctches gut melkcusaun,

Heinr Hein »,
Neuttihliittori

bei 'Berne,
Telephon Berne 51

Geiuchi z, 1. Apr>
ehrliches,
ei-fsks . Mäülkeis

L , Hulininnn,
Moilenstraßc 1 ,

Gesuch , z, 1. Mai

Mädchen
sür Küche und Hau« ,

Lrau Overbanrat
Buddebcrg,

Stelnwcg 19,
Gesucht z, l . Mat
ei »

"
sur den Hansvatt,

Lrau E Raiheri,
Angustjiraße 26,

Gesucht z 1, Avriloder 1. Mai e , nicht,

IlilibklttMSD,
nicht unter '20 Lad-rcn, dar im Kochen
und Hausvalt Srsad-ren und an selbstän¬
diges Arbelien gc-wövnt ist,
Lrau Aisrcv Rave.
Natbarinenstraßc 7,

Gesucht krankveiir
daiver aus sofort ein

KlivkliliMkl,
das sich nebenbei im
Hausvalt auSvildcn
laun,

Anton Müller,
Stau 9.

Geinch , z, I , April
z »vcr,!i, . gewandtes

das selbständig ar¬
beiten tan»
Würzburger Str , 31

Suche z. I , April
rEl . Mäülken,

nicht unter >7 Lavr,,am liebst , v , Lande,
Oliv Brinkmann.
Katharincnstr. 6,
Gesucht z» Mai s,Landwitti » asi
selbständiges

Mädchen
das das Metten von
acht Kühen inil üb -
neliincn muß , An¬
gebote nitter B 1225
Lil . Lange Str . 15.

Znm I , Mal ein
zuverlässig,, ordent¬
liches und einfaches

jung . Astlcden
für Hausvalt . Wirt¬
schaft und Laden ge¬
sucht,

Heinr, KaprlS,
Bad Zivikchcnabn-

Specken.
Suche aus sofort

oder 1. April ein
junges MW»

sowie aus Mai
eine Magd und

einen Kleinkneüit.
welcher Lust bat, m,
zu melken,
Lrau Lubrien Wwe,

Morgenland
bei Sccscld.

Gesucht z , I , Mai
1 Mädchen
welcher gut melken
kann.

Gerb . HaSstagen.
Nordcrmoor

l 'Post Großenmeer,.

I Pensionen I
-Aus 60 Hektar gr.

Lucht - und Ackerw .-
schast sindl, zu Oft.

geb. Eleve
srcundl, Ausn, und
gründl , AnsbUdung
gcg , niäß, PcnstonS
zaviung,

Gut Oldeborg
«Post Nordlcevad
Hookltci i , Oid,>,
Lu Oster » s . udct

Schülerin, die i » die
Stttd anst , clntritt,
feeunü ! . ku!»2d.me
und Gcicgcnbeit der
Lulainiiicnarbett >»
meiner Tochter , An¬
gebote unt T N 955
au die Geichst . d . Bl,

Lieber - Aufnahme
bei voller Verpfleg,sind, l oder 2 Säiu
icrinncn , 2!äb in d.
All. Lange Skr. 15,
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2. Beilage
zu Nr . 73 der „Nachrichte« für Stadt und Land" von Mittwoch, de« 16 . März 1827

Keine Henserung «les JagUgesetres.
lieber das Ergebnis der Laiidtagsverhandluiigen über
Antrag Albcrs wegen Acndcrung des Jagdgc

IlcstS haben wir bereits in der Sonnabcndnummer berichtet,
lyeide Anträge wurden ab gelehnt. Aus den,
I bricht des Ausschusses II des Landtages tragen wir
loeäi folgendes nach:
I Aa-h' S tt der Verfassung sür den Freistaat Otdcnvurg pzwI - »es Oldendurgischen Jagdgesetzes siebt das Jagdrc » , jede»,I ^ eniümcr aus seinem (»rund und Bode » zu . Jeder Grund-
luMluiucr soll also aus jcinem Boden iagdbercchOal sei » . Am,
I ;>», es Fälle . in denen der vruuvvesiver sein Jagdrcctn nicht
>Miibe» rann , beispielsweise weil körperliche Gevrectzen das » ich,
1 . .assc» , ivcil cs sic» bei den , Grundeigentümer um eine weibliche
I,mou bandelt uiw . Ter Antragsteller gebt nun davon aus . das,
Inxmi da « (»cscv ein solches Rech, gibt , cs auch Möglichtcit vor-
lirücn mutz , damit das Neck » auw in den vorgcnannicn fallen —
loi « ;war unter gleichen Bedingungen — ausgetit » werden rannloeichevc das nicht, sag, der Antragsteller weiter , so entsteheliweicrlci Siecht, weit aus einer Besitzung , deren (Eigentümer pcr-liiiilub in der Lage sei, die Jagd auszuüben , das Jagen ge-IrAircnsici ,ei. wädrend aus einer anderen Besitzung , deren Eigcn-I :. mcr an der Ausübung de « Jagdrcchis verbinden sei, die JagdIiur gegen Lösung der 25-Rm .-JabrcSjagdtarte (oder Tagesiagd-II-nc > ausgeübi werden rönne . Deshalb sei cS recht und billig^ den erwähnten Süllen die Jagdsrellveriretung zu ermöglichen^

me man dar im neuen Jagdgesetz auch für jene Eigentümer Vor¬lieben bade, deren (» rundstürke von einem Jagdgcnossenschasls-litiirk ganz umschlossen sind (EnNavistcn ) .Vom Regierungsvertreler wurde zunächst allgemein daraus
^ »gewiesen, datz »r sich nicht empsedlc . das im vorigen JabreI sirali getretene Jagdgesetz schon jetzt zu ändcni . ohne ab-I ;M>aricn. wie sich das Gesetz bciväbrc . Eine gleiche Bcstimniung.
rm : der Amrag AlberS sie unter l vorsehc . sei bei Ertatz desIliulieren Jagdgesetzes 18»? von , Landtag beschlossen und 189»
runder in der allgemeinen Jorni aufgcvobcn worden . Tie 3u<
^ lung der Jagdstellvenretuug bade sich seinerzeit als unzwcck-
^ . xig erwiesen , da von dieser ein lehr ausgedehnter Gebrauch

/ -macht worden sei. insbesondere auch sür kleinere Slächen , sernerI - i-n die Bestimmung dazu bcigetragen bade, das unbcsugie Aus-I . --N der Jagd zu sördern . Das neue Jagdgesetz wolle im Jnler-
Wir der Erhaltung de« Wildbestandcs die Jabl der Jagdbcrech-rmm cinschräuken. Ter Antrag Alvcrs wolle ein StcucrprivilcgIlur Haussöhne einfübrcn . Gegenüber dem Hinweis aus die En-reisten sei zu sagen , datz diese in der vollen Ausübung des
^ adreclus beschränkt seien ; beispielsweise könnten Jagderlaubnis-krnne von ihnen nicht ausgestellt werde ».
I Von seiten des Antragstellers wurde demgegenüber zum Aus¬
guck gebracht, datz der Enklavis , binstchtlich »er praktischen Aus«
d-'u.-.z der Jagd demjenigen Grundbesitzer gegenüber , dessen Besitz
rea einem Jagdgcnossenschastsbezirkc nicht umgcbebcn ist , insot - rn
dm Voneil sei. als im crstcren Salle die Jngdstellvertreiungleeasich sei ohne Lösung einer gcbüdrenpslichligcn Jagdkarte , im
k-Sleren Salle jedoch nicht. Es könne somit auch von einemi - miewrivileg nicht die Rede sein. Jagdübertretungen wolle
^ .:m-md sördern : aber die Befürchtung , sie könnten sich vcrmcb-

dürfe doch nicht davon abbaltcn , eine nach Meinung des
Lntiagstellers als recht und billig a» ,„sprechende Matznabme
t rüzusühren . Im übrigen sei die Lage durch die Verabschiedungbes muen Jagdgesetzes eine andere ; mau habe die Dirasbcdin-leee .gklt ganz erheblich verschärft u . a . NI.

1 Zum zweiten Punkt des Antrages , Wegfall der Jagd-lute für Grundeigentümer , heitzt es wie folgt:
Tas neue Jagdgesetz hat eine Jagdkarte auch für den Grund-r::münicr cingesührl , die abgaben - und gebührenfrei auSzustcllcuAach der Begründung des Antragstellers bring , diese Be-- m„ „g nur Mehrarbeit für die Gemeinden und Uniständlich-

-» für die Beteiligten mit sich . Ta die vrundeigentümerjagd-k-ue für die Jagdkontrolle aber praktisch ohne Bcdcuwng sei,man sie ausbevcn.
Ter Rcgierungsvertretcr führte aus . datz aus Grund desr .-in Jagdgesetzes bislang reichlich 3000 Grundcigcntümerjagd-

t- "en ausgestellt worden seien. Die Grundeigcntümerjagdkartelb nicht überflüssig . Es müsse die Möglichkeit gegeben sein , einem
tOlindcigeutümer, der gegen Bestimmungen des Jagdgesetzes vcr-I -c-: . die Ausübung der Jagd auch auf seinem Grundbesitz durch
^ ustcbung oder Versagung der Jagdkarte unmöglich zu machen.

Sowohl von seiten des Landesblocks als auch vom
iittrum wurde die Erklärung abgegeben , daß man die be¬

antragten Acnderungcn ablchnc.

^Oic Kautätigkeit im ^loi »«1en clev 8ta «it.
Ter Wohnungsbau nördlich der Stadt ist sort-

Mo
'
ttzt ein sehr reger und schreitet rüstig voran . Außer dcn

lendlungsbauten ist auch unter dcn Privaten , die sich ein
M'gcnes Heim wünschen , di« Baulust stetig im Steigen , zuImal seitens der Stadt zur Finanzierung der Neubauten
Inxitgchcr .de Unterstützung gewährt wird . Wer die Fric-
licnstraße, die von der verlängerten Ehnernstraße nach
Per Nadorster Straße führt , länger nicht sah , der wundert
Inch über das Straßcnbild , das durch eine ganze Reihe vonIncucn Häusern — Entwurs und Aussührung I . Hus-Iman n — sich sehr zu seinem Porteil verändert hat ; hierIwird, abgesehen von mehreren Häusern , die schon bezogenmild , augenblicklich an sieben weiteren Neubauten gearbeitet,Idic schon unter Tach sind , wäbrend ein Haus jetzt gerichtetIwird und zu einem andern die Ausschachtung begonnenIdal. Ein ähnliches Bild gewährt die 2 a ch s e n st r a ß c,Iw» vom Bauunternehmer K. Hegeler und der Firma
Ivartels (Zimmererarbeiten ) sieben weitere Neubauten
lunter Tach und Fach gebracht wurden , Ein - und Zwei-
liamilienhäuser . Am Meltbrink sind di« fertiggesiellten
Ivier Einfamilienhäuser jetzt sämtlich bezogen . An der
Iv Hauken st ratze, als Verbindungsstraßc zwischen der

Friese,isiraßc und dein Schulweg in Bürgcrsclde neu pro
iclticrt , ist von der Firma Hus in a » n mit dem ersten
Neubau vegonnc » lvorvcn . Aus dem weiten Gelände
zwischen Melkbrink und Ncdderend, wo von
her Gemeinnützigen Siedlungsgescitschast vierzehn Häuser,
acht Zweisamilien und sechs Piersamilicnhäuscr , vorgc
sehen sind , ist ei » Neubau unter Tach gebracht , zwei anocre
tragen die Richltrönc und bei acht Häusern ist das Maucr-

wcrk bis zum zweiten Geschoß bochgcsührt . Ebenso ko » '
«cn sür acht Neubauten am Mittelweg - Dietrich
selb die Dachdecker- und tllcrnpnerarbeiten vergeben wer
den . An der Lothringer Straße sind die beiden
stattliche » iilinkerncubauten bereits bezogen , bis aus ei » .
Obcrwohnung . An der Dcvrient und an der Seda n
straße endlich sind vier Häuser im Außenbau nahezu ser
tiggcslcllt.

Zur Geschichte des Oldenburger Seminars.
Von Seminarobcrlchrcr a . T . I . Akqer.

UI.
Tic Franzosen waren verschwunden . Ter Herzog kehrte

in sein Land zurück, und man brachte auch bei uns , wie in
allen deutsche » Ländern , die Staalsmaschine wieder in
Gang , und zwar gerade so , als hätte Napoleon sic niemals
gestört . Wie war das möglich ! Vielleicht war vcr Aderlaß
an der » rast des Volkes so stark gewesen , daß nun alles er¬
mattet war und jedermann sich freute , wenn er vorerst wenig
beunruhigt wurde . Tic liebe Jugend ging wieder zur Schule,
doch aus dem platten Lande auch jetzt vorncbnüich nur im
Winter , und die Schulbaltcr waren froh , im Sommer ihren
Garten und Acker bestellen zu können , denn ihre Schularbeit
brachte ihnen wenig genug ein . Von dcn jüngeren machten
Weitcrstrcbende wohl auch noch einen zweiten Lehrgang im
Seminar durch , um sich einmal vom Ncbenschulhaltcr zum
stüstcr und Organisten einer Hauptschule ausschwingcn zu
können . Tic wirtschaftlichen Schwierigkeiten , worin die
bösen Franzosen das Seminar gebracht batten , wurden bald
überwunden , und daun nach alter Weise neue Schüler aus¬
genommen und sehr oft nach einjährigem Studium schon
als Ncbenschulhaltcr , Hilfslehrer oder Stellvertreter ins
Land geschickt; andere kehrten sür sic zurück und setzten ihre
Ausbildung fort . Man hörte in Stadt und Land wenig
von dem Wirken unserer Lehrerbildungsanstalt.

Nun gab es aber damals auch schon „Lldcnburgischc
Blätter "

, wenn sic auch nicht alle Tage erschienen . In Nr.
2l dieser Blätter von 1825 schreibt ein ganz wißbegieriger
Mann einen Brief an einen auswärtigen Freund . Er sckil
dcrt ibm dcn unvollkommenen Zustand unserer Landschulen,
dcn schlechten Schulbesuch , die geringe Besoldung der Lehrer
und das Fehlen jeglicher Versorgung der Schulbaltcr sür
das Alter , so daß sic so lange sortarbcitcn müssen , bis der
Tod ihnen das Schulzcptcr aus der Hand nimmt . Er wun¬
dert sich auch darüber , daß in der obersten Schulbehörde fast
nur Juristen sitzen , kaum ein wirklicher Fachmann darin zu
finden ist. Es gebe aber doch vorwärts , meint er , und der
Freund möge sich etwa zwanzig Jahre gedulde » , dann würde
er ihm schon einige Verbesserungen aufzcigcn können . Tann
kommt er aus das Seminar zu sprechen , und wünscht einmal
wieder Nachrichten über diese „ wohltätige " Anstalt . Er ver¬
urteilt cs , daß die Seminaristen Hospitanten beim Unterricht
im Gymnasium sind , sich dort in der bilassc in einen Winkel
drücken müssen und von dcn Lehrern nicht beachtet werden.
Darum verlangt er sür das Seminar einen Oberlehrer oder
Inspektor , der die jungen Leute in rechter Weise anlcitcn
und erziehen kann . Seinen Brief schließt er mit den Worten:
„Mit dem Seminar ist eine »lnabcn und Mädchenschule vcr
bundcn , wie cS sich gehört , und cs ist ein Vorteil mehr , datz
sie zahlreich besucht und zugleich eine Industrieschule ist. We¬
gen ihrer Stellung zum Seminar sollte sic eine Mustcrschulc
sein und wird cs werden , wenn der Mann , der ihr Vorsicht,
ein Musterlchrcr ist" .

Auf diesen Brief erfolgt in Nr . 25 und 28 derselben
Zeitung eine Entgegnung , und wir geben gewiß nicht fehl,
wenn wir annchmcn , daß der Scminardircktor selbst ant¬
wortet . In Nr . 25 werden säst wörtlich die schon mehrfach
erwähnten „Statistischen Nachrichten von 1613 " wieder ab-
gcdruckt und dazu noch alle Zu - und Abgänge der Schüler
seit 1807 angegeben . Zuletzt erfahren wir , daß von dcn
vorhandenen 50 Hauptschulhaltcrn noch 16 nicht im Seminar
vorgcbildet sind ; von diesen haben vier einen Stellvertreter
und fünf einen Gehilfen . Unter dcn 154 Ncbcnschulcn sind
noch 35 mit Lehrern besetzt , die ihre Vorbildung nickt im
Seminar erworben habe » . In Nr . 28 beschäftigt sich der
Direktor besonders mit dcn Ausstellungen des Bricsschrei-
bcrs . Er meint , daß cs undankbar sei , nicht anzucrkcnncn,
was ein edler Fürst und die Männer , die er dazu berufen,
schon im Schulwesen des Landes gebessert haben . Tann be¬
hauptet er , daß die Schulen in unscrm Lande besser seien,
auch besser dotiert als in fast allen sickern deutschen Län¬
dern , Lippe -Detmold ausgenommen . „Die Seminaristen
sind nicht Hospitanten des Gymnasiums , sondern Schüler
desselben , und die Lehrer zensieren ihre Leistungen "

. Ten
von dem » ritikcr gewünschten Oberlehrer will der Direktor
auch , doch er meint , cs sei nicht so leicht , dcn rechten Mann
zu sindc » , und das Gehalt desselben müsse jedenfalls 1000
Taler betragen . Diese 1000 Taler will er vorläufig lieber
an vierzig arme Schullehrer verteilen , die mit 40 bis 50
Taler jährlich besoldet sind . Er schließt seine Entgegnung
mit dcn Worten : „Wünsche zu äußern und Ideale zu ent¬
werfen , kann mitunter von Nutzen sein ; leicht kann man aber
durch Ucbcrspannung derselben und verfehlte Einkleidung
wohlgemeinter öffentlicher ( ZcitungS ) -Bciträgc das Gute,
woran schon aus anderem Wege gearbeitet wird , hindern,
statt cS zu fördern . "

Ter Einsender von Nr . 21 batte also dock wohl Ncetu,
daß er seinen Freund aus die Zukunft vertröstete , und der
Tod , wie bei dcn Schulyaltcrn aus dem Lande , auch hier
cingrcifcn mußte , um Uebelständc zu beseitige » . Aber cs
zeigte sich auch , daß die Sorge des Scminardircktors um den
„rechten Mann " nicht nötig gewesen war ; denn man fand
nach Wittenbergs und Hollmanns Ableben nickt
bloß einen reckten Mann, sondern zwei, und nicht
lange nachher noch einen dritten. Dock , wir wollen der
Reihe nach erzählen!

Ter Hausmeister Wittenberg starb 1827 ; seine
Stelle wurde zuerst aushilfsweise vertreten , und dann sür
dieselbe der Hauptlehrer Heinrich Gerhard Gi eschen von
Abbcbauscn berufen , die Ucbungssckmlc erhielt dazu sür jede
ihrer beiden Massen einen besonderen Lcbrcr . Giejchen , der
sich vor Antritt seines Amtes durch eine längere , neun Mo
natc dauernde llntcrrichtsrcisc , aus der er mehrere nord
und mitteldeutsche Seminare gründlich kennen lernte , vor
bereitete , wurde 1831 zum Scminarinspektor ernannt . Ta
er seine ganze « rast aus den Unterricht der Scmiiiarisicn
verwenden konnte , besuchten diese von nun an nicht mehr
dcn Unterricht im Gpmnasium . Ferner setzte der neue In
spcklor cs auch bald durch , datz das unregelmäßige Zu und
Abgehcn der Zöglinge aufbörtc . Sie mußte » von nun an
zuerst eine zweijährige Scminarzeit inncbalte » , wurden
dann als Hilfslehrer aiisgesandt , und kcdrlcn meist nach
zwei Jabrcn zu einem einjährigen abschließenden Lehrgang
ins Seminar zurück.

Im Jabre 1831 starb auch der Scminardircktor Holl
mann , und sein Nachfolger wurde der damalige zweite Pa
stör , nachhcrigc Hauptpasior im St . Lamberti uirckenrat,
Anton Martin E l a u ß c » . Elaußcn war schon in jungen
Jahren , als er noch Hilssprcdiger in Brake und Ovelgönne
war , durch Pestalozzis Schriften sür das Schul - und Er
zichungswcscn gewonnen worden , und diesem ist er sein
ganzes Leben hindurch treu geblieben . Von 1816 an war er
Pfarrer in Wardenburg , und suchte hier nun aus jede Weise
die Schulen seiner Gcmcindc zu bessern . Wie er das angc
sangen hat , zeigt uns das noch vorhandene und gut erbat
tcnc „Eircularduch sür die Schulen des Äirai
spicls Wardenburg " . Es ist im Besitz eines der älte¬
sten noch lebenden Lehrer unseres Landes , des Haupt
lehrerS a . T . Winke rin ann in Ostcrnburg . Das
Eireularbuch zeigt uns , wie Pastor Elaußcn darauf bedacht
war , seine Lcbrcr geistig zu beben : wir sehen aus dem Buche
auch die feine Art , in der er mit ihnen verkehrte , und es läßt
uns Einblicke tun in die Anschauung « und Denkweise der
damaligen Lehrer und zeigt uns auch deren Bildungsstand¬
punkt.

Turck Direktor Elaußcn und Inspektor Gieschcn
ist unser Seminar , und damit auch unsere Volksschule , ein
gutes Stück vorwärts gekommen . Ta nun alle Seminaristen
eine fünfjährige Ausbildungszeit durchmachtcn , — eine erste
zweijährige Scminarzeit , zwei Hilfslchrjakrc , in der sic
rechtlich als Sciiiiiraristen galten , und einen einjährigen ab
schließenden Scniinarlchrgang , — so war damit auch die
Scheidung der Lehrer in Haupt und Nebenschulhaltcr bc
festigt . Beide Männer waren 'Anhänger Pestalozzis und be¬
kannt mit dcn Bestrebungen und dcn Schriften der Männer,
die in Teutschland seine Lcbrwcisc für unsre Schulen fort
bildeten . Pestalozzis Lehr und Erziebungsweisc wurde von
nun an in unscrm Seminar gepflegt und damit in dcn
Schulen unseres Landes verbreitet.

Für das Seminar erreichte der Direktor Elaußcn bald
die Anstellung eines zweiten ordentlichen Seminarlchrcrs.
Als solcher wurde im Jahre 1830 Hermann Wagcnscld
berufen . Wagcnfcld stammte aus Obcrlcthe , war in un
scrm Seminar vorgcbildet und vor seiner Berufung Lehrer
in Abbchauscn . Er war ein gerader , schlichter , sür seinen
Beruf begeisterter Mann , der in kurzer Zeit die Herzen
seiner Schüler gewann . Befreundet mit Adolf Spieß , suchteer dessen Methode des Turnens im Seminar und in dcn
Schulen des Landes zur Geltung zu bringen . Als rüstiger
Fußgänger machte er allein Wanderungen durch Deutsch¬
land und mit seinen Schülern durch unser Heimatland . Er
ist cs gewesen , der durch seine Anregungen und Anträge
unscrm Seminar die später so sehr beliebte Einrichtung der
Har,reise verschafft hat . Leider sollte Wagcnfcld die Ver¬
wirklichung seiner Idee nicht erleben . Als im Sommer 1855
einer seiner Schüler beim Schwimmunterricht zu versinken
drohte , sprang er ihm » ach . Zwar gelang es ihm , dcn Ge
sährdctcn ans Ufer zu bringen und so z» retten , dann aber
sank er selbst zurück und fand dcn Tod in dcn Fluten der
Hunte . Sein Verlust wurde von dcn Schülern und der
Lehrerschaft lies beklagt.
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Handelsbilanz oder Steuerbilanz?
Zu vieler Trage Iwreivt uns die Treuvandgelelliwast

Deutschland, Akltengesellschaft , Berlin W . 57, Wik folgt:Ter Reichsmintster vcr Sinai »?«» a . D - Tr . Rcinhoid
datte seinerzeit zum Zweck« der Vereinfachung dcr Einkom-
menvesteucinng den Gedanken zum Ausdruck gebracht. man
solle obne weiteres den bandclSvtlanzmätzigen Gewinn als
Grundlage fiir die Sieuervcmessung beranztebcn. Hierzu wäre
es erforderlich. einvetlltwe, streng vandelSrewniwe Bilanzte-
rungsgrundiave auizustcucii, ui» steuerliche Uilgicicvmäßigtct-ten zu vermelden, Tic vcstciicnden iiaiidelsrcMiiichen Bilan-
zicrungsvoriwrtileu lasten dem Kaufmann genügend weite»
Spielraum , sein Vermögen nach den verschiedensten GesichtL-
punkten zu bewcricn. und dies mit Recht . denn der Zweck ve-
stiuimt die Mittel . Es ist ein Nntcricdicd in den Bewertun¬
gen des Unicrncvmunge-vcrmogcns verbanden , je nachdem
man eine Erfolgsvtlanz . eine Vcrmöacnsbilanz . eine Liquida-
ltonsvtianz oder eine Steuerbilan ; aufiiclli. Jede Bilanz ver¬
folge einen anderen Zweck , » nd es müsten stcki dcmentiprecvend
aucki die Grwiignngcn, »uedankengöngc usw, und diermit die
jeweiligen Bcwcrrungsmakstgve des Anlage- und Betriebs¬
vermögens ändern . ES ist gedanklich ein Unstnn, z, B , eine
vandelsrccvtltcheGrsolgsoilanz , die zum Zwecke einer — sagenwir tlapitalerbövung ausgestellt ist. gleichzeitig als Grundlagefür eine Ginkoinnicnstcucrvilanz erklären zu wollen. Diese«Beispiel ist ausdrücklicki gcwSbli. weil vcide Endzwecke wovlden Gewinn einer bestimmten Periode barstellen sollen, aberdie Bilanzen dock » nmcr so vcrscviedcncn Gesichtspunkten aus¬
gestellt werden, daß es ctnsach ni» t möglich ist . ein und die-
selve Bilanz birrsür zn verwenden, In dcr Handelsbilanz
z. B- können bobe stille und osscnc Reserven vorbanden sein.
In der Sicuervtlanz werden derartige Reserven nicht aner¬kannt.

Kommen wir zu dcr tcv > akuten Krage: Ist die bandelSrecht-
ltche Bilanz per 31 . Dczvr. 1026 als Grundlage für die Ein-
kommensteuerveranlagung sür das Iavr 1826 anzuncvmen. so
müssen wir zunächst einmal aus die einkonimensteucrrecht-lichcn Bestimmungen etngcvcn. Grundsätzlich ist nach dem
Einkommensteuergesetz vom Ist. August 1925 dcr bandels-
vtlanzmätzig ausgcwtesene Gewinn für die steuerliche Gewtnn-
ermtirlung maßgebend. In woblweiser Erkenntnis der obendargelegtcn Gründe ist dieser Grundsatz vom Gesetzgeber nachdrei Richtungen durchbrochen worden. Bei der Gewtnnermitl-lung sür die Einkommensteuer sind zu beachten:
1 . die Vorschriften über die Ausgaben «KK 15—18 ELt .G)2. die Bcwertungsvorswristcn «tzK 10—21 E . St .G .)3. die Borichristen über Enlnabmcn'

( K 12 Abs. 2 E. Sl .G . 'Turm diese vorgcichrtcbcnen Berücksichtigungen bet dcrHandelsbilanz ist dcr Eliaraktcr dieser Bilanz vollständig ver¬wischt . Aus der Handelsbilanz ist eine Stcuervilanz gewor¬den. Ob nun die Handelsbilanz umgeünden worden ist odereine vollständig neue Bilanz unter Berückstchtigungsteucriean-licher Vorschriften ausgestellt ist . ändert nichts an der Tatsache,daß jetzt effektiv eine Slcuervttanz vorltegt.Infolge dieser Inkongruenz zwischen bandelsrechlltchcrund steucrrcchtltchcr Bewertung ist jetzt die Krage zu bean«.Worten: empstevli sich Abänderung dcr Handelsbilanz oderReuausstellung einer Sleuerviianzb Im allgemeinen mutz ge¬sagt werden, das, diese Krage nur objektiv zu lösen ist . Fol¬gende Erwägungen müssen den Ausschlag geben : Tie Vor¬schriften über die 'Ausgaben (Werbungskasten, Sonderletstun-

lloMMer lilaijö , öfmen.
Ein hervorragender Abschluß.

Nach der Hamburg-Amcrika -Linie vcrösscnilichl nunmeür auchder Norddeutsche Llovd seinen Abichlutz sür dar Geschäslsjabr1926 . Das Gesamtbild des RcchnungswerkcS und der Darstellungdes Floltenbcstandcs und der neuen BauprogrammL macht einenüberaus günstigen Gindruck . Zum erstenmal seit einer Reibe vonJahren reneili die Gesellschaft eine Dividende von 6 Prozent,nimmt also eine Gewinnausschüttung vor. die sich in ihrer Be¬
messung dcr dcr Hapag angleicht . Tas rechnungsmäßigeGesamt-crirägnis zeigt nach der Gewinn- und Verlustrechnung gegenüberdem Vorjahre die gewaltige Zunavmc von 22 331966 Rm . aus30836011 Rm. Wie in dem Bericht eingangs bemerkt wird,stellte das Iabr 1926 den Norddeutschen Llovd vor die Ausgabe,einerseiis die durch die Vereinigung mit dcr Roland-Linie A.äH .,der Hamburg-Bremer Asrika - Linic A .-G. . Bremen, und dcrTampffchisfreebcrci „Horn" A . G. , Lübeck, bedingten Organisa-lionSaufgaven zu lösen , andererseits aus der gewonnenen, per-brciterten Grundlage wenigstens die Richtlinien sür den not¬wendigen weiteren Ansvau des Unieinchmcns seftzulegen undderen Turchs.idrung vorzubcrciien. Tic Entschließungen sür dieweitere Ausgestaltung des Unternehmens waren durch die Not¬wendigkeit vorgczcichnct. vermöge einer Steigerung der Umsätzedes Gcsamtuntcrnchmcns ein besseres Verhältnis zwischen den
Unkosten und den Brnttocrträgnissen bcrzustellen. Tie in dieserBeziehung zu fassenden Entschließungen wurden durch eine
gegen das Vorjahr scftzustcllendc Besserung dcr Geschäftslageerleichtert. Diese Besserung machte sich im Paffagierverkehr undim Krachivcrkcdr, wenigsten» was die BesörderungSmcngen be-trifsi , bemerkbar und konnte der Tendenz nach als bis zu einem
gewissen Grade für die Zukunst richtunggebend beurteilt werden.

Tic bei dcr Aufstellung der Aufbaupläne beobachtete Vor¬
sicht, sich durch Aussichtenaus die Entschädigung sür die in denVereinigten Staaten beschlagnahmten Werte nicht beeinslussen
zu lassen , habe sich uls berechtigt erwiesen. Es bleibe zu hassen,daß es in absehbarer Zeit zu einer befriedigenden Erledigungder Angelegenheit kommen werde.

Um die Stellung des Nordllovds im Rewvork-Tienft wiederdem früheren Stand anzunäbern , hat sich die Verwaltung ent¬
schlossen , zwei Passagierdampfer in Auftrag zu geben , die den
gesteigertenAnforderungen im internationalen Passagicrverkebrin jeder Weise entsprechen werden . T aneben mußte auch ausBereitstellung erstklassiger , schneller Dampfer Bedacht genom-men werde» , um namentlich beim Verkehr nach Lstasten undAustralien nicht hinter dem zurückzublcide», was von ausländi¬
schen Linien geboten wird . Das nach diesen Grundsätzen aus¬gestellte Bauprogramm umsaßt folgende Neubauten : Passagier-dampfcr „Europa " mit etwa 16 titln BRD . , Passagierdampfer„Bremen " mit etwa 46 NM BRT ., Secbäderdampfer „Roland"mit etwa 2NNN BRT .. 7 Krachtdampscr mit je etwa 8000 BRT ..3 Kracht-Motorschissc mit je etwa 8NM BRT . , 2 Frachlvampsermit je etwa 345N BRT ., 3 Krachldampfermit je etwa 1700 BRT.Ter Gcsamlbeftand des Norddeutschen Llovd, einschließlich dcrFlotte der Hanseatischen Tampfschiffahrts-Gesellschast A .-G.,Lübeck, beträgt demnach in Betrieb befindliche Fahrzeuge 617145BRT ., in Bau befindlicheFabrzeuge etwa 18« NM « RT „ inS -
gesamt 803 145 BRT „ davon Seeschiffe 746410 BRT.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschifsu -Rhederei.
In der Aussichtsratssitzung ist beschlossen , der am 11 . Aprilstajtfindenden ordentlichen Generalversammlung die Verteilungptner Dividende von 6 Prozent vorzuschlagen.

gen . Sckiuidzinscn » werden berückstchlig « durch Abänderung der
entsprechenden Aktiv- oder Passivposten. Bei den Bewer-
tungsvorsckiriftrn sind waviweiie Anschaffung«- oder Herstel¬
lungskosten oder ein geringerer gemeiner Weri zu berückstcn-
iigen. atso eursprewende Acnderung der Aktivposten . Bisher
dürste in der Praxi » die Aenderung der Bilanzen dointnien
babe» . Diese Handvavung bat lvre Sonnenseiten wie auch
ibre Schattenseiten. Bei der gesetzlich vorgeschriebenen Kon-
linuiiät dcr Bilanzen — die Destniiion des Einkommens ist
nach 8 13 E .St .G . der am Schlüsse de« Steuerabschnities rr-
mtliciic Uebcrlchutz der Beiricvsverinögcii « vcr das Bcirievs-
verniögen. das am Schluß des vorangcgangcncn Sieucrav-
schnitts dcr Vcranlaguilg zugrunde gelegen dal — »lag die
Ari dcr Av - und Zusevungen zu dem bandeiarcchttichcn
Biianzgewinn für kleinere Belricve in , erste » Jahre » och
cinigerniatzen schlcrsrci gelingen, aver in den nächste » Jahren
ist dies gar nicht mehr möglich, zumal in diesem Jahre ia
auch wieder Av - und Zusctzungcn vorgenomincil werden. Dieledauernden Zu- und Absetzungen vecinslussen das Bilanzergev-nis sowovl nach öden wie nach unten . Entstehen schließlichStreitigkeiten mit dem Ktnanzamt oder schrcftci das Ktnanz-amr zur Schätzung de « Elntommcns . so stchl man vor unge¬lösten und nick » zu lösenden technischen Kragen , da die Ston-rinuiläi dcr Bilanzierungen gewadrr werden mutz . Tie Koigeist dann gewöhnlich die Rekonstruktion der Bilanzen von dcr
GoldmarkcröfsnungSbilanz her. Kehler, die vet dcr Ausstel¬lung der Goldniarkcrö-snungSbilanz gemacht sind , lassen sichim allgemeinen nicht mehr berichtigen, und evtl. Nachteile sinddann naturgemäß in « auf zu nehmen. Attivwerle , die dortzu gering bewertet sind , wirken sich etnkommenfteuertcchiltschnatürlich ungünstig aus . Es lind daher sür 1925 z . B bkustgGewinne versteuert worden, die tatsächlich gar nicht beftandcn.Ein weiterer Ausweg ist jetzt dadurch möglich , daß nach Er¬langung der Rechtskraft des Einheilswertvescheides die An-sangSwertc aus Antrag zu berichtigen sind . Diese Berichtigungerstreckt sich sowohl aus die diesjährige wie auch aus die oor-lädrige Veranlagung . Sin anderer Fall , der die Bilanzkonti-nutiäi gesSvrde «. ist vorhanden , wenn dar Ktnanzamt B.die Höbe der Absetzungen für Abnutzung nicht anerkennt undgeringere kestscvr. Auch wirkt sich dies aus den Gewinn desnächsten Jadrcs ungünstig aus . da dann ,» bovc Gewinneversteuert werden müssen . Dasselbe tritt bet nicht anerkanntenTelkrcdcrerllckstellungenein.

Lind diese Erwägungen angestellt und glaubt man . trotz-dem von der Ausstellung einer velonderen Steuervilan , ad-sevcn zu rönnen, so müssen auch die möglichen Nachteile inKauf genommen werden. Im vorigen ist aber ganz allgemeinzu tagen, datz mittlere und größere Betriebe gut daran tun.eine Steuerbilan ; sowohl für die Einkommensteuer- wie auchsür die VeritiögenSsteucrvcranlagung auszustellcn. Kür letzteresind wieder eine ganze Reibe anderer BewcrlungSbesttmmun-gen maßgebend. Hierbei sei nochmals aus dar eingangs Ge-sagre dingewteien. wonach ein« Erfolgtvilanz leine Vermv-gensbtlan , oder umgekebr, ersetzen rann . Tie Berührung « ,punkte dieser beiden steuerrcchttichen Bilanzen liegen in denVorschriften des E . St .G . und V . ZI .G. . nach denen die böcbstzulässtgen Bewertungen sür die Einkommen- und Körper-schafissteucr die der VermögenSsteuerbtlanz per I . Januar1925 lind.
Diese Zeilen lollen dazu dienen, der Praxis Anregungenzu geben , wie richtig und damit vorteilhaft bilanziert wer-den mutz.

bsiiöoilMgktliüiei' Hsi'ekikMktbeiM.
HerauSgegcbcn vom Tcuisüum HandclSdicnst in Verbindung mi,der PretSberichiftellebeim Deutschen LandwinschaftSrai.

Berlin , Breslau , Hamburg. Frankfurt, Sienin.
(Preise versieben sich je 1090 Kilogramm.)

Weizen 267- 70, 257 . 262- 266 , 290- 20250. 265- 271.Roggen 245—47 . 260 . 242—241 . 270 . 250.
Sommergerste 213—41 , 240, 210- 250 , 250- 265 , 22S— 242.Futtergerstc 192— 205 . 190. — , —. 210 —220.Hafer 194—202 . 192. 197- 203, 21750—225. 196- 201.
Weizenmcbl 312 .50—36750. 4M , 320- 340 . 400- 405Roggenmedl 335- 355, 370 . 835—345 . 372 .50—375.
Wctzcitkleie 15750. — . —. 142.50—145.
Roggenklete 150- 15250. —. —. 145- 147.50.Raps —. 330 . 165- 170. —.Leinsaar —, 370 . 140—190. —.Mai « 181 —83. — , 175—178. ISO- 182.50.Erbsen. Viktoria 480—630 , —, 400 - 110 , 310—600Erbsen, kleine 320—310.
Kutiererbsen 220—230.
Rapskuchen 155—157.
Leinkuchen 201—206.
Sova -Sckirot 194—198.
Kariojfclslockcn 289—292.

Berliner Getreide-Termin Notierungen.
Wetzen , Mär , 284 .5 . Mai 283—83 .5 Geld , Juli 284 und Geld.

AndienungSschcin vom 12. 3. 2805.
Roggen. März 253 - 535. Mal 2575- 58 .5, Juli 249 und Geld.

Söntgsberger Produkiemnarkt
Amtlich : Weizen — . Roggen 216—248 , Hafer 175- 185, sein 206.Außerbörslich: Weizen 240—280 nominell, Roggen 246 — 248.Gerste 200- 220 , Hafer 175—195.

Nürnberger Hopsrnmorft.
Zusudr : 20 Ballen. Umsatz : 10 Ballen. Tendenz: nchig undunverändert. Steiermärker 435 —455.

*
Btcdmäkklc vom 14. März 1927.

Karlsrudc. Dresden, Kranksuri , Plauen , Leipzig , MannheimLchscn 57- 58. 53- 56 . 60- 62, —. 56- 59. 58- 60; 56- 57 , 43- 4956- 59. 53- 56, 52- 55, —; 55- 56, 39—42, 50 - 55, 45 - 48.52. 4«- 5l : 54—55. 31 - 35 , »0—55, M —40 . 38- 42 , 35—40;52- 54, 27- 29 , 44- 19 , 31- 36. 32- 37, 32- 31 ; 50- 52 . —.
Bullen

'
53- 55. 56- 58 . >1- 56 . 57- 58, 51- 56, 18- 51 : 52—53.51 - 51, 50- 53, 18 - 53, 38- 12 : 50- 52 . 41- 16, 45- 47.46- 19, 40- 47. 32- 31 ; 48- 50. 30- 32.Kübe 46—18 . 50- 53. 48—53, — . —. 44- 48 ; 30—40. 40- 44,42- 47, 43- 46. 50- 52, 32- 38 : 20- 30, 30- 34, 33—41.45- 38, 40- 49 . 26- 32 ; 57- SO , 25- 28 . 25- 82, 20- 30.25- 89. 12- 18.

öärsen 50—57 . 55—57 , 58—64 . —, —. 59- 61 : — 13- 51 , 52- 57,44- 48 ; - , 45- 51 . 36- 38.Kälber 70- 73. —. —. —. — , — ; 88—70. 77- 79 , 71--.77, 70—80.66- 69, 72—75 ; 64- 68. 48—65 , 50- 61. —. 40—57 . 50- 64Lckiafe —. —, 50- 55, —, —, — ; — , 62—65 . — , 53—64 , 60—63,— ; — , 58- 60, 47- 49, 50—56, 52- 59, 31- 36 ; —. 48- 55,—. —, 42- 51. - ; —. — , — . — . 38- 41 . —.
Schweine 62- 63, 59- 60 , 62 - 63 , 68—69 , «2. 82- 63; 64 - 6«.56—58. 62- 63, 67—68 , 61- 62, 62—63 : 63—64 . 54- 56,63—64 , «6—67 , «0- S>. 63—64 : 60- 62 , 52- 53, «2—63,«3—65 . 59—60 , 62- 63 : —. —, 60- 62, —. 58—59, 61- 62,Tauen 4S- S2, 55- SS. 50- 26.

AusHltb : Rind : 230 . 5e-7 . I3l5 . l01. til5. 880 : » älb. : 52 . 77565 . 8« . 321 . « >9 ; rwasc — . 562. 77. 201 . 753, 5l ; Schweine U,3503. 5l4l . 533 , 2291 . 3529.
Tendenz: Rinder : mittel, mittel, mäßig, ickilcchi , langia«mittel: Kälber: Mittel , mittel, langsam, miiiel, langsam, ruh,,Schafe : —. Mittel , langsam, schlecht, langsam, — ; Schweine:mittel, schlecht, mäßig, mittel, langsam, mittel.

Sörse un «1 stRLvkte.
Bremen , lö . März . Getreide. (PreiSbcrlcbt de « BrenriVereins von Getreide-Importeuren EP .) Weizen, Harr-Winter 2 13,60 , Barusso (79 Kg .) schwimmeno 12,10, do . Marz.April - T . 12,25. — Roggen, amerikanischer ll,I >, La PiaiaNL . schw . Il,20, russischer 11 ^ 5 . — Gerste, Russe » 9 .ä >.Donau 9,40, La Plaia 9,45 , amerikanischeNr . 2 9,50, do. Maiz-

gcrste 9,50 , Kanada 3 9,7«', do . 4 9,55 . — Hafer,pommerschcr Weißhaser ll,7o . La Plaia 8,35 , schottischerWeitzhaser9Z0. — Mai » . La Plaia 7,2», Donau G .ilsor März-April - T . 7,2» , iüdruss. Geldmai « 7 .20 . — Per Zir . pari unvei-
zolli waggonsrci Bremen - Unicrwescr per Kassa loko , soweitnichts andere« bemerk. Tendenz: ruhig

»
Bom Oldenburger Zeniralviehmarkt.

Oldenburg t. O» 15. Marz . Ter heuliae Zucht - und?! u y v > e h m a r k l . verbünde» mit einem Pserdemarli.zrigle gegenüber den bisherigen Märzmärften ein bedeutendfreundlicheres Bild . Nicht nur darin , daß in der Beschickungmit Rindvieh eine beachtenswerte Steigerung « inlrai , sondernauch darin , daß Käufer in größerer Anzahl vorhanden waren.Der Handel cmwickelle sich daher gleich beim Markrbeginn. undwar in guten Tieren , die vornehmlich verirrten waren , belcdi.Im übrigen verlies das Geschäft in Rindvieh in ruhigen Bad-
>:en . Entsprechend dcr allgemeinen Lage im Viehbandel bin-den die Preise säst unverändert , waren aber sowobl für P« ,
käuser als auch sür die Käufer zufriedenstellend. Unter dem
fast 200 Tiere betragenden Auftrieb an Rindvieh bcsande » sichmehrere Posten gut« Bullen , die gerne Abnehmer fanden. Auw
schwere , hochtragende Kühe bester Quaiiläi wurden lebbasteigebandelt, hingegen war dcr Umschlag in Weidcliercn Heinegeringer.

Der Handel auf dem mir säst 130 Tieren beschickten Pserde-markt war rubiss , obgleich durchweg gute Tiere zum Vcrlaui
gestellt waren . VicUeichl sind durch da« Zusammenfalle» dl«Marktes mil einem Markt in der Nachbarschaft der Auftriebund da« Gescdäsl etwas becinslußl worden . Landwine au»Bremen und Umgegend, sowie aus Thüringen waren al»Kausci cischiencn , und konnten sich auch mit besten Pferde:Oldenburger Rasse eindeckcn . Besonders zu erwähnen ist der
Austrieb einer Anzahl bester Arbeiispscrdc schwerster An . Ti!Preise sür Pserdc waren gegenüber den , letzten Marli nur
wenig verändert . Ter näcdste Pserdemarli sinder erst in di«
Worben , am 5 . April , statt. ES wird sür diesen Markt ein dc-deutender Auftrieb erwartet , so daß sich die Einrichtung dcran jedem 1 . und 3. TicnSraa eine« Monat » slarrslndende»Pfcrdemarkte al« sür den Pserveumschlag noiwendig erweist.

Alle « in allem nahm der beuligc Markt einen durchaus de-
sriedigenden Verlaus , zumal er auch vom Weller sehr bcgünliia!war . War da« Marklgeiricbc in den Winicrmonaien fast ohne
Bewegung, so war es heute äußerst lebhaft und interessant.Uederall zeigte sicd eine gesteigerte Tätigkeit, und man sah bei
Verkäufern und Käufern aller An zufriedene Gesichter . In einer
im Anschlußan den Markt stattsindcnden zwanglosen Versamm¬
lung der Beschicket de « Oldenburger Marktes , die über alle Er¬
wartungen dinau « gut besuch » war , kam denn auch noch zumAusdruck, datz man in der bisherigen Entwicklung dcS Marl¬ies keineswegs enttäuscht worden sei , sondern daß die Winier-märkte im Durchschnitt einen über die gestellten Hossnunge«dinauSyedenden Verlaus genommen hätten . Kür die Zulun»sei man deshalb unbesorgk. ES werden alle Beschicke! an demweiteren Ausbau mit Krcuden sich beiciligen, da sie ein Inter¬esse daran haben, den Oldenburger Markt zum alleinigen lfm-
schlageplatz de« berühmten Oldenburger Rinde« zu macken.Und wo ein Wille ist, da ist auch ei » Weg!Ter Versand vom heutigen Markt belief sich aus 27
Waggons , die u . a . folgenden Stationen zugefudrl wurden:Bassum. Bernbura , Bremen , Kröndenberg bei Eiberseld. Krank-surl a. M , Köln-Gereon «'2 Waggons ), Mechterstädt- Lälielstcdibei Erfurt , Othfresen bei Magdeburg , WilhclmShavcn.Amtlicher Marktbericht: Zucht-, Nubvied - und
Pferdemarkt . Austrieb insgesamt : 311 Tiere , nämlich 187Großvieh, 124 Pferde . ES losten hochtragende Kühe 1 . Soru
625—750 RM . . 2. Sorte 50ii—60» RM . . 3. Sorte 4M— 500 RM..tragende Rinder l . Sorle 450—525 RM . . 2. Sone 350- 45» R-Mark, güfte Rinder 250 —350 RM ., Zuchtbullen 400 —550 RÄ.
Zuchikälder 150—225 RM ., Bullen zur Mast 0,40 —0.45 RÄ.da- Pfund Lebendgewicht. Ausgesucht« Tiere in allen Gal-
iungen über Noiiz. Marktverlaus : Geschäft rudig , in gutenTieren belebt. Nächster Zuckt- und Nutzvicdmarkt: DienSiagden 22 . März . — Pferde kosteten : Luruspscrde «guie Olden¬burger > 900—1100 RM ., best« Arbeitspferde 600—800 RM..mittlere Arbeitspferde 350—550 RM . , Schlachtpferde 30- 1-8-RM . , ausgesuchte Tiere vereinzelt über Notiz. Marktverlaui:
Ruhig . Nächster Pserdemarli : Dienstag , den 5. April.

*
Jever , 16. März . Dem viehmarkt waren reichlich200 Schweine zugesührt sowie einige Schafe. Ter Handel in

Schweinen war nur schleppend . Dennoch wurde der Marli so
ziemlich geräumt . ES kosteten Ferkel di« 5 Wochen alt von 12
di « 17 Rm . , bis 7 Wochen all von 15—22 Rm . . Läuferschweine
nach Lebendgewichtda« Pfund di « 58 Pfg . Bei Schasen sand
wenig Handel stall. Für tragende Lchase wird von 35 Rm an
auswärts , je nach Güte, gefordert. Kette Schweine baden bierin dcr letzten Loche noch einen weiteren Rückschlag erlitten.
Bezavlt wird durchschnittlichdis zu 53 Psg . da« Pfund Lebend¬
gewicht , sür gute schwere Tiere wohl einige Pfennige mehr.Bremer Schlachiviedmärkte vom 14. und 15. März . ' Be¬
richt der amtlichen NotierungSkoinmission.) Austrieb : 3 . Lckscn-
47 Bullen . 49 Kühe. 31 Färsen , 39« Kälber. 6 2 » asc , 2321Schweine. Notierungen sür 1 Pfund Lebendgewichtin RpiS -
Omsen : a ) junge 62—65 «verkauft 9 Stück », a > ältere 55—59
( li »>, bs junge 57—i',0 «10 ». c > 52 i3j . d » 15 (3 >: Bullen:a , 56—57 ( 11 >. b) 53- 55 , 22 ). c ) 48—50 (14 ; : Kühe: a» 5«
bi « 54 (25 ) . b ) 42—48 , 36 ». c> 32—38 «24 ) . d ) 20- 28 ill ' :
Färsen : a> 55- 59 , 15) . b , 50—54 (26) ; Fresser: « eine Noift-Kälder : b ) 75—80 i93». c) 60- 70 (76 ». d ) 45- 50 «84 ». » » 6'
bi « 45 <107 »: Lckase : Keine Notiz; Schweine : a » 56—57 >86'
b » 56- 57 (568 ». c ) 55—57 <426 : , d ) 54 - 56 >385 ) , k > 50- 5»
«209). s) 45- 50 N55». g ) 50 - 53 ,36 ) . Lidciid auSgesüdri: 9»
Rinder , 6 Kälber, 1 Schaf, 482 Schweine. Unverkauft blieben:
4 Rinder . Marktverlaus : I » Kälbern ziemlich gut ; Großviedmittel und Schweine langsam : prima Kälber über Notiz.
Klei sch markt. Rindfleisch 1 . Sorte 84—88, 2 . Sorte 7»
bis 83 . 3. Sorte 50—66 Rpsg. : Kalbfleisch I . Sorte »05 - l2»,

"
Sorte 80- l04. 3. Sorte 60- 78 Rpsg : Hammelfleisch: 1 . Sott«
95—IM . 2 . Sorte 80—94. 3 . Sorte «i >—78 Rvkg : Schweine
sleisch : 1. Sorte 75—80. 2. Sorte 65 - 74 . 3 . Sorte 5G - «4 RRS-
Rinder -Gefrterfleisch 48—54 , nüchterne Kälber —, Geschäft»'
verlaus ruvla . Geschlachtet cingesührl : 221 Rinder , 152 sio>
der, 79 Schas «, 159 Schwein«.

»
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a . 1000 Stück m verschiedenen Aröben
i- « cl» n

SeumMotl IreibiieMii.
SamMter . vlliküdE

Vager lech». Bedarstartikei.
Bab » dolitrai >r 1 ». Scruivr . 7 !i7«

WllMlS Wtlüll
die naturgetreue 5V !edergade.

rpielbsr siil leüem
-Vpimrtit , In groöer ^ u -vodl nieder vorrkitig-

Xatorisierte Verk »ul »5telle

8eiIlg «oge >«t,tr » Ls 1. r - rvruk «17.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 18. d M . nachmittag«

314 Uvr . gelange » lm Ausiionslokai der
Finanzsaste Ssseniltch melslblelend zum
Lerlaus:

1 MkiMMliitiir ! . MMtiltz.
3 Paar kamMen.
and oersch. andere Mädel,

ssinanraint Ddlendurg.
Zwangsversteigerung

Am Donnerstag , dem 17. d . M . gelan¬
gen össentlsch melstblelend gegen Barzah¬
lung zur Versteigerung:
1 . ln Lite » « Wirtschaft zu Llldende . vor¬

mittag « 9 Ubr : I Sastenhandwagcii , 1
Schenkbude mir Laken:

2. ln Eller « Wirtschaft zu Dringenburg,
vorm . 9 Udr : 1 Rindquene . 1 Rind-
stier , 8 Läuscrschwcine:

3. lm . Rasteder Hof - zu Rastede , vorm.
11 Uhr : a - I Bttsett . b ) 1 Schreibtisch.

TSnsrs . LbergerlchtSvollztcver.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 17. März d.

nachmittags I Uvr . gelangen im Aullions¬
lokal de « Amtsgcktchts , oierselvst , bslenl-
ltch mcistbieicnd gegen Barzahlung zur
Versteigerung:
1. 2 Klaviere , 2 Kredenzen , 1 Büfett «, K

Schränke , 1 Küchenbiisett , 1 WirtichaftS-
büsett . 1 Bücherschrank . 1 Vertiko , 1
EValseiongue , 1 Küchenschrank , 1 Wand¬
schrank , 6 Nachtschränke , 2 Nähmaschi¬
nen . 2 GlaSschränke . 1 Taselaussay . 6
Spiegel , 8 Sofa « , .1 Schreibtische , 2 Ser¬
viertische , 3 Blumenkrippen , 1 Nom-
mode , 2 Waschtische , 3 Tische , 1 Flur-
garderobc , 2 Tresen , 1 Anrichte , 1
Wanduhr . 1 Slanduhrgebäusc . 1 Gar-
ntiur KorvmSbel , I Standuhr , 1 Reole.
10 Stühle . 4 Sessel . 3 Teppiche . 2 Btl-
der , 20 Tablett « . 1 Schreibmaschine . 1
Schreibseskel . 3 Grammophone , 18 Ge¬
setzbücher . 66 Kisten Zigarren . 45 Del¬
len , 30 Baar Pantinen , 9 Schrubber,
10 KokoSbcsen , 4 Piasavavescn . 4 Ta-
inenfahrrädcr , 1 Brtllantbrosaic , 2 Bett¬
stellen , 12 Kartons Seisc , 9 Rollen
Schuhkreme . I Partie Lichter , Zwirn,
Garn , Borlenspivcii . Wäscheklammern,
Reitzbrertsttsie . 100 Psund Sciscnpulver,
125 Riegel Kernseife . 4 Flaschen HIm-
vccrsast , 2 Dosen Bonbon « . 25 geudel-
lüchcr , 1 Dcziinalwage , 1 Tasc »wage , 1
Papierrolle , 1 clektr . Bohrmaschine , 30
Psund Weizenmehl , 3 Setten Speck , 2
Schinken . >5 Mettwürste u . :10 Hühner:

2 . 40 Psd . Tee , 191 Flaschen Rheinwein,
15 Flaschen Kalisorn . Rotwein . 10 Fl.
sran, . Kognak , 8 Flaschen Seki . 23 Fl.
Danziger Goldwastcr lecht Lams », 40
Psund Korinthen , 2li Dosen Birnen . 10
Dole » Schnittbohne » , 1 Rad >142 Psd . )Emmentaler . 4 halbe To ' en Rollmops.
6 Gläser Bienenhonig . 6 Ostäser Sadnc,
70 Psund Sago , 25 Psund Aprikosen.

1 Kiste tlOO Psund » Kokosraspeln . 76
Pakete verschiedene Tabake u . 10 Kisten
Zigarren.

Sin Ausfall de« verkauf « der Gegen¬
stände unter 2. ist nicht zu erwarten.

Ntchaus , Lbcrgeri » t«voll ; icbcr.

WWllMlM
G. Gloystei« Wwe. , Dalsper.

SWM-NW
Fadcrberg . Der Landwirt Hiurich Posse

zu Fader Kreuzmoor labt am

sm« i>a. iimls . » za. z..
nachmittags 3 Udr ansangcnd,

oisentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
mich verlausen:

s trächt . Sauen
«nahe am Ferkeln)

il Zuchtsau
»5 Monate alt)

4 vorgemerkte ( kberferkel
l4 Monate alt)

40 - 42 Läuferschweine
l3—t Monate alt»

Pater sämtlicher Tiere ist der mit den
höchsten Preisen ausgezeichnete und sür die
D .V.-G . Dortmund ausgesuchte Eber »Der¬
lei 23«.

Kauslicbbaber ladet freundlichft ein
H . Hattermann , Auktio «alor.

ZMüll-öMW
im Zentrum der Stadt wegen anderweitigem
Unternehmen sofort oder später zu ver¬
lausen.

Angebote unter L P 93 » an dir Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Billige Braunschweig . Qualitäts-
Konserve«

Will- u.
r - pkunä - vole es pH.

H » an » s L
Hetligengkistftratzc 9.

kv/7 . ^

R > TIl 4 « rL ^ ir,

^
- - -V - -- - - - »» »

SriliiW
mützie Ihr Aabrrad
in dieser Jabreszett
überholt werd . Die
geringen Ausgaben
machen sich durch die
lange Erhaltung und
den leichten Laus

vielfach bezahlt.
pulren uliä Helen
1 . // inll . Abbolcn

und Zubringen.

l.Mmn
Tamm 25,

Telephon 1039.

Gänsefedern
direkt ab Fabrik zu
EngroSprs . in prima
gewaschener u . staub¬
freier Ware : Wcttzc
und dauntge zum
Selbstreisten d . Psd.
1,75 ^ l . beste Sorte
das Psund 2,75
Weiber Sänserups d.
Pfund 4 ^ k. Prima
weitze Halhdaun . d.
Psund 6 ^ l . Schnec-
weitzc Trelviert .dau-
nen 8 Vers , un¬
ter Nachnahme von 5
Psund ab porwsrei.
Nlchtgesalld . nehme
ich aus meine Kosten
zurück . Muster und
Preisliste gratis.

Pommersche
Bei »federl >«abrik

Ltto Luds,
Stetttn -Grabow 247

«wrer SS 7.
l . 80

einlchl. Flasche

Krv8l Wer.
Lange

Baumgartensrr.

gsuteler
iiiver vesler Le¬
ssen:
neseldcr

Leghorn
deländer
d . Italiener
140 4-,
izung Rbodelän-
und Ital . 30
'
,»» Geslüg.hos.

Etsdorn
»fehle Fischmehl,
bkstc Marke.

WlM
Sir .wolle 100 Gr . 75
L, Sch .riem . 100 P.
2 .45 Schl .deck . St.
1 .SL Preitl . «ret.

M « robmana.
München 1«.

Lindwurms « . 71.

Lu M . Ssutrier
von gespervert . Ita¬
lienern , Stück 25 I,
und von Landenicn.
Stück 2.5 e,

Boelrr , Etzhorn

purfillirg . lämll.
lklligfbeiseii

vct billigst . Berechn. komplerr , billig zu verkan ' enkomplerr , billig zu verkan ' en
Job . Levermaittt,

BcdachungSgcsLäsl,
3. Feldstratze 69.

E
eiszko^ lnu

Voill -iiever
Habe abzugcbcn

ttofbveiäen-
8teckliiige

(KSntgShanfweide ) .
Rtch . Vrumund,

Büppel bei Varel.

Leitsolipitten >
dolmno or« l«r , M

olosndi » « , >
Hoorenktra ) - 8 >

l ernspr . 2L8 . >

Verkaufe v meinen
drei Zuchtsauen , zwet
davon Nnd Prämicn-
lierc.

MS »» - »»«

öderlekliel
v Prämienebcr,Det¬
lefs XXllk " .

« nt . von TbMen,
Jaderkreuzmoor

Wegen Aufg . eine
fast neue

liÄeneimäilung
sofort billig zu verk.

W - Grünje «,
HalSbek.

NsNevsttstze 8

« deöLkSnSbr Muteker
von besten Legctieren . Stück .-.0 .z

r . 8«m, ksiinel Ueg rs.

KSASvANenwr
IntiLdse : Ori < Le Ltsipsl

Heute

Isnrksgnrcken
Anfang 8 Uhr

rw " Die beliebte HauS -Kavelle

^ ktlkkS k-s>i !iziik

5tün6 ! . ^ ulovei -brnäung

- > '

EL Iw

I!

luni - Veke !»

kvef5teli. v . I. . e.V.
- ---- -- -l - , ..

sonnlaa . 20 . MM:
SomiW . 27 . MM :

^ ^
Sn7r Sa ^ m

^ " «

SIMM . 27 . mM :
^ ' " ^ - ° .

wozu freundlichst einladet der Porkand.

Karlen , »m Festabend 1
sind im Vorverkauf zu s

haben bet : >
F . Bolze . W . Rütbrr.
v . Birck . H Möunich

z»m Prelle von Mk . 0.75
Abende an der Kaste 1 — Mk.
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Avne
<vkp « l «>»» 41« >», mod. kerdsrclluogen, K KI»
d»U- und dunkcigrundig . Bieter II,Sv
Kt» tl«v- Sr >»» t4« l». neuer e ^ nsmurie - 4 HK
rnnx, mil kunsrseidenem llederk » - o , ^/Ilr . 4 »>III
k » >»« ki »« , doppelt dreir, reine Viölle . 4 kk
in groller k » rden»usv » dl . Kieker 4 »sII
5Iif»»«I>««»v«>, 70 cm breit, unsere gute H HLüorkcsre Löperqu»Iitli« . . . . - . Iberer «. . » »
Ht»»«I «v- k4 » i»t« I»taf4 « , c» . 140 cm br.. H LK
reine Voile , uni und xemusren , 51tr . 4 50 L .vII

I Leacrvsren I
kt » k » v1» » «k « i», l-edeitued . in verscdie-
denev kormen . 0 .65

i . verscdiedenen I-eder-
» Neo . 0 .95

in medreren
keder» nen.

eckt I- eder . für 8 »ck-
ftrcde . 2.75
k » » urk »tr >» rk « n , ecki I-edcr . in »Uen
k»rben . l -45

l » Vollrindleder.
r «4>«I4aei »I»l«v,,cb » »rrOI»nrIedenucd,
für « n »deo und drücken.
K<>«»»lt » vnl »t « r , xr » u Scgeitucd , für
« neben und liirdckcn.

0.45
6 -85
0.25
250
1.35
1.35
2.58
3.58

prim » « indsp » ltleder , L LN
tür « neben und iidädcden . v . vv
rcNiiIioi ' iii « »« ?, I» Vollrindleder,
« ni '-en und » Ldcben.

kür 2.88
prim » « indsp » Irieder . H NL

mir Or >fk und Scdiene . 3^ 0 » ,sv
klnk « vku « >»»ii« tt«
mir bederriemen . . i io8-85
I Issciieniamer >
Uln ^ ne - V»»««,« » >» «>»
mir « ordelr »nd . . . . Stück
XI «k » v- ^ » »«k»« ntu «», , binon, mir f»r- K LK
diger « » nre . >/, ötrd . II,2H

mit « ordelr» nd N NN
unli kiid . Stück I1,II»I
Illnilne -V,,, »,« »«» «»,, veiv mirttodi - K 4K
» »um . Stück II4II
ki «K» v-V» »«I,» n»« < I, ml, « ordeir»nd NIL
und buntem kiid . . Stück II» 4v
Hl« k « v - H»»rk>« » «uek , kiodls»um , mit N HKf»rdigcm « »nd . Stück II . I. II

» eik, mir 1.» n N Hkguette . Stück II,^ 11
«1i»«1« v - v» ,ck, » r,1u<k, mir reicder k HL
Spitre . Stück II»k3

I ZOillpren
K>K«K» »»- 4tA «»> «» io 8i»mo»«ll
(jode »eitere Oröke 0 . 15 medr) Oröke 40
XM4>«k » »»»IIN «»A« v in Oreionne. nette
^Vnrmusr. tje<ie veir. Qr . 0. 15 medr) Or . 40

V »Iour - SpI « If,o „ n
(»eü« »eitere 6rök « 0 . 15 medr) 6rSÜe40

in 8» tin xroüe /Ku»
momerun» ijeüe» eit. Or. 0. 15 medr) Qr . 40
U» » i»» i> - 0uM » I »< «,üe, » «, mir 5i-
xuren, in zemu»terr .

R <4>8e»» n io Sportlein, m de » I.
8piel» »«ct>« 0«<l. »ei». 6r . 0 . IS medr 6r . 40

I itonilwren
N»»« »r1 » . VoIItWiieit -SckoirolnN»
. I 7 » kcl — 20 «r

I kiek — 50 xr
X»»« t »»« > - r «1»» 4r«»t« «1 « mir , » nreo
i« ,, »n . 3 ? ,fein » >00 , r

^ dr » ure
. i ? fuo <i

- n » «»> « n mir Crem-
M>k« » . . . . 2 Stück

V«»i»e ?km»ü

8.88
8 88
1.18
1.25
8.85

8.88
8 .15
8.58

I nsaaien vertielaimL l
»u5 Pullover 2

rto § . oii . u . xerckio » . ru tr »x ., Or .60 ( -j- 0 .35) 0, ^ 2
mit keitcnrock . « r,pen n HL

u . >5<tnrckett . m . kb . .̂ utrcki . 6r . 65 ( -j-0 .Z0 ) V. Lu
popeNnGkI « ! «! in « dö H LK

ncn Pb . , « r»ß, u .7 »»cd . x»rn ., Or . 60 i -p 0 .75) t . 211
kvinvnrt « » mit s»rb H HL
Vierte unci Scbieite Orolie 60 ( -)- 0 .75) 1 . 12
ap » et « » p » p « IIi »» >lI « i «I in modernen o HL
kerb .,klirrLrock . Vierte zert . Or . 60 (-)- 1.25) V« ^ 2
SetioNENtrlsiel in rckönen Oerrinr n NN
« ock mit eingelegt . p» 1tcn, Or . 60 ( -)- 0 .40) V. 11»

H LK
in rcbönen pormen , Orökc 60 ( -P 0.75) 1,2 »!

o nn
in modernen kerben , Oröke 60 ( 4- 1.00 v «8v
^ uekniitnt « ! in rcbonen kerb , « regen 1K LK
unclkerrcnmit8 >er . u .8tick .,0r . 60 ( 4- 1.00/ HI,2"
k >p » tnAl >4« > entrückende Vererbeit 4N NN
mit « noptgerniturcn , Orölic 60 1-30) Lv . vV

en beitlea Selten ru trexen . Or . 60 ( 4- 1.00) 8,2v
V « N » e«nSn »« l 1k KK
beronäerrrcdvere tzuelitet,0r .70 ( 4- 2.00> LS . 21I

I «inner lVSsme I
m t rcbmeler k HkStickerei . Oröüe 40 <4 - 0. 15 ) 0 . 12

HS «Ir », « nmit Stickerei k Sk
kräftige Viere . . . Oroöe 25 ( 4- 0. 15 )

" . vll
« imonof 4 NL

mit büdrcber Oitterrtickerei , Or . 70 ( 4-0 .50) 1 »v2
mit Omle 1 NL

xckrexen und körcicbcn , Or . 60 ( 4- 0 .40) L >82
«rn ^ dvn . ^ sgNEintl « »» n HNin rolicier Verr . . . Oröke 40 (4- 0. 15) 11. 1"
« « »Irlelrt » HS » « I,« n n LK
» eik , keumvoile . . . Oröke 2 <4- 0 .05 ) v . 2»

Ur » tlli,g »1» «lr « n N NN
Leum « oIIc . gemustert , Oröke 2 <4- 0 .08) 11,811

N « L
mit Heger und /Vcdrcl , Oröke 4 <4- OdO) 8,v2

> itmaeriime I
solide Ouelitet , mit Sckritlbend . 1 ,̂12

eus « ins , mit konpon . H HL
Oummirug und « ionbeaa . K. t -2
Unpptnil eus Seidenrips mit « innbend H Kk
in vielen kerben . . . n . sll
Dlln <t « »- 11ll1 eus Strobborte , kleidseme H KK
kormen . rcirend vererbeitet . 2,88
Nscitflrcbitut eus Seidenrips . gesteppter 1 HL« end mit gestickten Motiven . 4, » 2

I sirvmpße I
gute 8eum » olle , sck » rrr

Orl 25456789 10
0 .45 0 .52 0 .60 0 -t>8 0 .76 0 .85 0 .95 1.05 115 1.25

X>n «I » i'- ktrI >l»»s»1« ,Ie >iico .scb » er . .drejs . t ^uel.
Or -1 25456789 10
0 .90 1.00 I . I5 1.25 1.40 1.55 I 7Ö 1^85 2.00 2 . 15

X1»>«1ae - ! trill « p1 » , le Seidentlor , feine () uel.
Or4 ^ 5 ^ 5 6 ^7_ 8 9 10

1. 10 1.20 I .5Ö 1.45 1.60 l .75 1.90 2 . IÖ 2.50 2 .50
keine keumvolle N LK

mit reinvollenem « end . Or . 1 8,28
) ede » eitere Oröke 5 ^ medr

I llnsden »ekleiaiins > > vescvenk
4 « Leus kräftigen Viöllstotken . Or . 0 L . V2

Xn » d » n - HrHg » e», « » « n H HLeus mittelkerbigen ViöllstoKcn . . Or . 7 L . /. 2
Srt »»»Inn » ÜA« »US gemustertem liomes - L HL
puoc , mit Oürtel und keltcn . Or . 0 6.75 2 - 12
r «NIup »d >U » « l„ n,U, » , kübscb ge H HLmustert , mit bl . - ietrosenkrg -, Or . 0 10 75 1 . 12
kn » llg « eus dunkelbleuem >1olton und N HL« emmgerocbeviot . Or . 1 11 .50 V. 1,2

8» u u kreun N HLderbe , tlortestc Vi 'erc . . . . Or . 1 15 .25 8 . 1. 2
eus ferb . Viöllstotken , N HLmit » cik . oder vl . Oebcikreg ., Or . 5 11 .50 8,12

dunkelbleu , >iol «on , H HL
gen : gelüttert . Or . 0 11 .50 1,12
k«, »»» » » n - kn,u, , dunkelbl . . Noltov , 4 4 HL
-blerke „ kremen" . Or . 1 44 » 12

duokclbleu . priwe 10 LK>1olton . füerke „ kismburg" . Or . 1 4 .S . 28

berdine u . kkenteriestotkcn . tür5 ) ebrc 11 .50 V. 12
k « ,d « i, - grünlicker 11 LKStricblodeo , imprägniert . . Or . 5 12 .50 44,28

8 .75
1.85
Z .78
1.85
r .?5
r. r5
2.85
Z.85

2tellig
( fi » dn und Henne ) .
kluinlnltim SrvtLlo » « !«

irintlne - » » » »« «!,,
äipek » im « » non .

5 reilig

I ZMnk« aren
Mi« Oordel

sokle . Or . 25/55 0.85 , Or . 21/24
gr . m Obrom

sokle Or . 5I/55 1 .95 , Or . 25/50 1.75, Or . 25/24
KIl,NI « K « r - r » nk » >» n . br . m keder
kepp . . Or . 51/55 4 .50, Or . 27/50 5.75,Or . 22/26
KInkEentlSknl , scb » : . . gcrt . u . durckgen.
Or . 25/24 4 .25 . Or . 20/22 2.25 , Or . 18/19
Xlne4Gr » tI « fEl , br . gestiftet u . durckgen.
Or . 25. 24 4 .95 . Or . 20/22 2.50, Or . 18,19

scb » err
Or . 25 26 5 .4-5. Or 20/22 2 .50, Or . 18/19

breun . Or . 25 26 4 .75.
Or . 25. 24 5 .95 . Or . 20/22 5.25, Or . 18 19

keck , Or . 25/26 6.25.
Or . 25/24 5 .50, Or . 20/22 4 .25, Or . 18,19

i Itosbe » LrNkel I
>tnnd « n - >4 » » » n »rH, « r N « LOumwi mit l-ederpetten . 8,42
ilNIkErktl -ND« »», in den neusten kestell - K LLkerben : lile , lecks oder uni . . . 8 . 8 .1
XitsdEN - Spsrlmv «» « eus gutem SloS . N » L
kleidseme korm . 8 »Ü3

lockevtorm.
gute Vererbeitung , bleu H kk

mit Silbcrstreifen . L . 88

8 .25
8.86
6.15
6.85
1.16
6.12
6.75
2.25
8.15

1.25

I ZLvreUmsreii I
KIlK « rl »U«k»» r mir fester und » eicker
Oecke . 0 .95 , 0 .75

tiiilrcden und krridlungen . . 1 .25 , 0 .95
lioir , eink »cd und

doppelt . 028 , 0 .20
Ol » nr - I-cdertucd mir

küllung . .

bcder mit küllung.
» «KI« »« , ke4N » I
. 10 Stück im « » non

» k » III >» k « r mir vergoldeter
keder .

mir 14k » r . Ooldkeder . .
f»rdig 0 » I» Iird , in verscdie-

denen kormen . 0 .65
S«k>v« 1d > » vnlt »iv « i», « » lter . Oelkoer
und Sckoner , f»rdig 6 »I«IIik.

mir düdscden
Deckdänden . 0 .95

>«. mir
modernen veekdtndeo . . . . 1 .35 , 0 .90

I llkren , vtioulerle I
0 508.35
085 8 .56

1 008.85
. 4 .58

4 75 3 . 58

095 8 .86

0 50 6 . 35

868
6.65

XINtlGVVlUA«
eckt Silber . . 0.75,
LoM » v
/ ilpeke , entrückende kVcubeiten . . .

eckt Silber . 1^ 5,
XIi,k » r - 5pv »«I»» pp » v»t
gut spielend. . » . . ,»

1 ) ekr Oerentie . . . . . . . 6 .75,

in reireoder ^ ustübrung . . . 1^ 5,
Xlnt4«v-K» , »« 1n
Zelluloid . 0 .95,0 .75,
^ lUALGUg « , gerentieN Liegend , rum
^ utrieken , mit Ouwmi . . 1.90 , 0 .85

j Wüllnsreii.kNkolsöen 11 kSmler m« I
gute <) ue1. , terdlg,

keumvolle . . . . . . . Or . 45/55 cm
gute () uel . leickt

engereukt . . Or . 50 cm f -s- 0 . 10)
gute (Zuel ., 2X2

gestr ., br . /Vcksel . Or - 50 cm ( -!- 0 .05)
keum » . . 2X2

gestr . , obnc /Vrm . « cstposten . Or . 70
kinkGV - rtt »« »»« »' , le reine Viölle mit
Omiegekrg ., Or . 5 4 .75 , Or . 2 4 25, Or . 1

reine Viölle . vcr.
sckiedenc Orökcn.

8.48
8.78
6.58
6 .85
3 .75
3.68

vernckieden« Oröke» . .

gute t) u »I,t4ten.
K1» I « v in groker ^ u»» » KI, mit
und okne k » nd .

» cdverr und k»rdig, c» . 2
cm dreir . 0.20

doppelseitigb»ck. c» . 2 cm
drei«, »cdv » rr .

viele k»rden,
mit kl » l«er.

8.56
8.S5
6.38
8.18

6.58



Am 13 . März 19 ??, ü 43 Llhr vorm ., ist auf
der Bahnstrecke Oldenburg — Wilhelmshaven bei
Km 10,390 zwischen Aastede und Ofenerdiek ein

dreirädrigerKippkarren au ? den
Schienen vorgefunden.

Oer O -Iug 103 ist durch das Hindernis gefährdet
worden . — Für zweckdienliche Mitteilungen , die
zur Ermittelung des Täters führen, wird eine

kiMMMMM.
ausgeseht . Sollten mehrere Personen an der Herbei¬
führung zur Ermittelung des Taters beteiligt sein,
behalten wir uns dieDerteilung der Belohnung vor.

Oldenburg , den 13 . März 192 ?.

Dünger zu verkauf,
wiener Stratze 36.
2 neue eichene

Ml !. ikelkMN
sehr billig zu verk

Burgstraste 13.

Lkstklallige önuie
billig zu verk . An¬
gebote unt , S s 9,P
a „ dte Gcscbst, d . Bl.

Zn verkf . schwere
sccbslährigc

AÜMS . S» .
fromm u »ü zugsest.
Wtvc. Maas . Reuen
Wege v . Oldenburg

Zu verkauf, mcb
rere I «»«» Psd , Heuund Hascrsiro».

Fr . Schul » ,Twceloükc.
Twcelbülc. Verls,

ca . 20
ke!tW. Liucken.

Moorweg 4.
Zu verkaufen

leilriarb . kuWlb.
Schule

Nordmoslesirst»

irm
Die Anlieferung Volk
2—300 odn » Sand

soll am Sonnabend , dem l9. Mar ; d . I .,nachm . 6 Nbr, in Spamkcns vlafrvaus in
Neuenbrokmindcsisorberndvcrgcv. werde» .

Lchwarting, Gvst.

Ausverdingung
Erdarbeiten

Am Freitag , dem 17 Mär ; , vorn,. 1l
Uhr, vergeben wir a » Ort und Stelle ös
sentlich »itndcsiiordcrnd die Wiederherstel¬lung de» Huiilcdciclibruches im Ktcinen-
feld , etwa 1 Klm, »vcstlich Blankenburg.Zu bewegen sind mcbrcrc IW klbni . Erde,

Die Juraten:
8 Dinklage. S u b r.

Tel .-Auskunst Tel. Oldenburg 1666.
Lintcl. Landwirt Fall . Wachtciilwrf,

das ., »ätzt vcipochtungshalvcr am

MIW . l>W 18 . » z 8,3,
nachmittags 2 Uhr:

2 2 /,jähr . bei . Quenen,
2 2jähr . Ochsen»
2 2jähr . güste Quenen,
4 Rindbullen,
3 trächt . Schweine,

teils nabe am Ferkeln,
. ', Ackerwagen mit Auf;eug , 3 Einspann-
dcichscln , fast neu, l Paar lange neue
Wagcnleitcr», 1 Kastcmvagcnauszcng, 1
Sandtroa , I Harkmascbinc , eiserne tra¬
gen , 1 hölzerne trage, wenig gebraucht,
1 Wiescnegge, 2 Scawingpsltige. 3 Pser-
dcacschirrc , 1 Staub,Nichte, Koppel und
Leine, 1 Krcuzletnc, 2 Tauvöl ;er,
Schwengel, 2 Paar Reepe , Bindcbäumc,
Jauchcpumpc, 2 Herrenfahrräder , l Da-
mcnsabrrad, 1 Lehnstuhl, Stuben - und
Küchcnstühlc , 2 Sluvcntischc, 1 Sofa-
vank , 1 Zentrifuge , l Waschniaschti . c . l
Wache - u . Hontgprcssc , 1 Spinnrad und
Haspel , und mehrere haus - u . landw.
«Geräte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Hude. H . Havcrkamp, Nnkt.
Zu verkaufen ein

MM MmW
ilild tlWge dkiime SW

mit se 2 weist . Fitsten , gr. Stern u
pe , beide in jeder Weise Gcbrauchspfcrdc,. ' - fl

; chnip-
inittclschwcr, flott, dabet durchaus sronnnu . zugsest , sichere trinspänncr , auch gutesGespann.

Carl Shting , Jeringhave b . Varel.
Fernruf Varel 53V.

Tie diesjährige ordentliche

findet am Donnerstag , dem 2 >. Mär ; 1927,
nachmittags 4 !-- Nur, in Lüjcvcns Gast¬haus statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht u . Nccbnungsablage, Ge¬

nehmigung der Bilanz 1926 und Ent-
lastiing des Vorstandes.

2. Neuwahl von zwei Vorstands- u . drei
Aufftchlsralsmilgliedern.

3. Neufestsetzung der Höchstgrenze von
Anleihe» .

4. Statutenänderung.
5. Verwendung des Neingewinns 1926.

Dte Bilan ; liegt von brüte ab zur Etn-
si» t der Genossen beim GescväftSsiibreraus.

MolkkttigkliokskiisrW Wardenburg
e. G. m . u . H.

Joh . Abel. Fr . Arnken. G. Barelmann.
Aug. Miiller.

Verkauf
W WlVNAM. » Wk !!,

8Ml « N, L -WIMII,
AMWilk -KMIli

Oftcrnvurg. Als Verwalter im Kon¬kurs über das Vermöge» des Fabrrad-bändlers und Installateurs Fr . Gräber,
hiers., Bremer Chaussee 46. werde ich am

WIM , « 2). Mükz.
nachmittags 3) 7 Uhr anfangend,

in der genannten Wohnung des Gräberdas gesamte zur Konkursmasse gehörigeWarenlager, ats »amenriich:
2 Herrenfahrräder . 1 Motorrad , Felgen,einzelne Näder, Kadrradsäitel, Lattel-
taschcn , Motorradlaterncn , Fabrradla-tcrncn, Schupblcche , Kcttcnkastcn , Lusl-puinpen, Kcitcnräbcr, Fabrradschtösicr,Schläuche , Mäntel . Klingeln, Oel. Sat¬
teldecken , Aabiradncvc , Grissc, Naben,Ketten, Pedale , Speichen, et . Lampen,«Stehlampen , Ampeln, Hängelampen,Pendeln », el . Amaturcn , Hebelschalter,Wandarme. Anschlutzkästen , Schirme,Amatuiengläscr , ei. Birnen und Kerzen,Schalter, Zähler , 34V Mir . Jsolierlei-tuna , 15 Mtr . Kabel, Taschenlampen u.Ballerten , 1 Batterieprüscr . 276 Mtr.Jfolierrobr . Kktpfcrdrahr, 4 Nicmenscbct --ven, 2 Elctrro-Motorcn , 1 Tresen, 2 Nc-olcn, 1 Schrank mit Fächern, 2 kl . Schau¬kasten , ferner 1 Grammophon » , . Plat¬ten, 1 Partie Fenster,

össentlich meistbietend verkaufen.
Ferner gelangen folgende Psandgegcn-stände mit zum Verlaus:

2 Herrensavrräocr. 2 cl . Plässcise» , 15
.xabrradswläuchc, 3 Falirradlaternen . 1
g»« crbalicncs Lelchtmotorrad «Hansa) .

A . Grimm , amu . Llukrionator.

Ausverkauf
in ÜIMWI sei MSöliSiirg

Pächter Tirdrich lsordcS, daselbst , iähtWegen Ausgabe der PachUing am
S» i>« , UM 2 . Wsil 182?

nachmittags 3 Uhr anfangcnd,ln und bei seinem Hause össentlich meist¬bietend mit Zadlungssrts , bis 1. AngiistE , durch mich verkaufen:
1 4jiihr . beste Milchkuh.

im August kalbend,
1 belegte Milchziege,
1 trächtige beste Sau,

Mitte April lerkclnd,
35 junge beste Legehühner,

1 KNchenschrank , 1 2tür . Schrank, 1 Kü-
cheiiiisih , 4 Slsihle. 1 Sofabank. 1 eis.Ose », 1 Wecker, mehrere Lampen, 1 eia»,Koffer, 1 Balge, 1 Scbweinclcfscl , 2 F » tierblöcke , 2 Senfe» . Spate » und »Forlen,1 Nolle Siacheldrabt, 1 Nolle Maschen-gtttcr , 1VVV Psd , Heu, 10W Pfb , Stroh.1VW Pfd . Nunkelräben, mehrere , !cni-ncr Entartossel» , und ivas sich sonst nochalles vorsindc».
Kanfltcbliabcr ladet ein

August Wtllers , Aultionaior.
Wardenburg b , Oldbg. — Fernruf 3l.

von 6» Mk , au bei
G Brockt, Nordstr. 24

Wardenburg . Zu
verkauf , niebrrre s<«i9
P 'nnd bestes

II VIR
T . kV. Barclman»

Patcnberg.
Zu verlausen ein

I . Welscher . Nadorst
zSchtescr Stiesel) .

U-
8!

ciliaetroffcn.

BadnkokQstr n nrg
Zu vks. 4V bis 5V

Lierkikien.
Johann ^Witten,

Tweelbäke,
Moorircg 3,

Auktion
Tettens . Der Landwirt Hcrm . Läbbci

daselbst , lägt wegen Ausgabe der Land
wlrlschast am

SUMM « IS . « II . 3.
nachm . Pitnltl. 2 Uhr ittifangcnd,

i » und bet seinem Hause össenilich meist
vieicnd mit geraumer Zahlungsfrist dura»
mich verlaufen:

5 Pferde:
l l .'tsährige trächtige Siutc Groscherriu

Nr . 2v . l> , Vater : Esimarv , Mutter:
Galilc ll , bclegi vom Nmardns,

l viübrigc trächtige Stute Gutta Nr.
ll5 ll «», Vater : Esiniarco . Mutier : Ga-
liic li , belegt vom Rutardus,

j 2tährigc braune Stute . Mutter : Gutta
Nr . 25 N «>, Vater : Gallwtv,

«bestes Zuchliugtertal»,
1 braunes Stutcutcr , Mutter : Gutta Nr.

25 4l6, Vater : Nutardus,
I braunes Sliltentcr , Mutter : virasiftcrrtn Nr . 2V776, Vater : Rutardus,

N SW WMW:
5 hochtragende Kttbc,
1 belegte Kuh,
1 avgclalvte Kub,
1 bclegi « Quenen,
2 2iä» rigc Quenen,
«> Kuurttider,
2 Kälveiftlcre. bester Abstammung,
4 Kuh- und Buukälver,

tfast sämtlich tm Herdbuch eingetragen) ,
1 trächtiges Schaf,

sodann: 3 Ackerwagen , 1 Federwaae» , l
Dreschmaschine mtl elcktr . Llntrich, l
Mähmaschine, 1 Harlmascvinc, 1 Nilbe» -
»laschiilc , 1 Heutvender. einige Eggen u.Pflüge , sowie sonstige lanvw . Gerät¬
schaften »sw.

Bemerk » wird , das ; das Hornvieh blsauf wctlcrcs i» Fütterung sichen bletvcnlcmn.
Kaufltcbbabcr ladet frcundlichst ein

O , F . « mk, Aukt.
Jaderberg . Der Landwirt tlhr , Garn-

hvlz zu Jaderkreuzmoor täsit »vegcn voll¬ständiger Aufgabe seines Betriebes am
MM , SM 22 . » z S, 3.

nachmittags 23V Uhr ansangend,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfristdurch mich verkaufen:
S WIl , Wk
2 Ski. SS.
k « kiMklNk
1SM PIS, Sk«
! 8WP !S . tzM - II. 8!« kSllr«SM PIS. ZSSNkSbki!
IS ASN Mk« s

1 Ackerwagen ni , Aiifzeug, 1 Mähma¬
schine , 1 Häckseljctmcidcr , I Zentrifuge.
1 Kochherd , 1 Pflug , 2 Eiiiivaiindctch-
selu , 3 Paar Torshcckcii , 1 Sebweinckast,.Fultcrblöcke. Bibdedäiimc, Taue , Ketten,Pscrdcletncn , Halfter» , Forke» , Harken,
.Hacken, Leitern, t neue HtUculcitcr. Hau
uicsser , Lote » , Stappcn , Eimer , Kisten,cttligc Hecken,

ferner : 2 kleine Schränke , 1 Kommode. 1
Waschtisch , 1 Waschmaschine , 1 Wascl;trog , 1 Nüymaimine, 2 Fahrräder,

400 Dachziegel
und was sich sonst alles vorfindet.
Kauflicbhaber ladet sreundlichsl ein

H . Hattermunn , Auküonolor.

Ausverkauf
in Wardenburg

Brtnlsibcr Heinrich Tchnier, daselbst,lätzt wegen Ausgabe der Landwlrtschasram
SMÄ« , Sölil 8. All ! 182?

nachmittags 5 Uhr anfangcnd,
in und bei seinem Hause össentlich niclst-bicicnd aus längere Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1 beste Milchkuh»
belegt am 1. Februar,1 beste Queue,
belegt am 5. November,

1 Stanbmählc , 1 fast „cne Dezämalwage,l eich, Backtrog , I eich. Nasser, 1 Zink->rog, cnib, d5 Liter, > Vertico, I gutesBett . I Karre. Psd . bestes Heu , 5<>WPsd . - Hob . 1v Zeutiicr Etztarlosset » , 15Fuder besten Strohdänacr , d .v . Futlcr-uud Llckcrgerätlchaftcil und was stai sonstnoch alles vorsinde».
j . aiisltcbhalcr ladci freundl. ein

August Millers , Auktionator.
Wardenburg b . Oldbg. — Fernruf 31.
Dii . crwea , Post Tosiens . Buljadinne».Vcrkatue Len 1 ' . jährigen, hretlcn, leicht^»liitcrigeu

angekörten Bullen
„Tambach 88V0"

vom Egmout . Hagen » .
Wegen Ztonmmstelliiiig zu vrrkanscn ein

Gleichslrom -Motor
449 Bo» inil Anlasier »nd Kabel.
Gerb . Noagc , Leiichtenbiira b . Rastede.

Ols f^rrilrjsiri - gspisril«

vOi ' rJsiFrFFSrF
tisllZt : cisrr rlcabitlgsrr
^ sitpi ^ tibck sdpssssti

Ssi qeSKtse / zvtszvsdil dists iLti id>ms .->
3 dSSoricisrS VOrtsÜQ:

ISiliigs sursis«
S . ^ rstkclsssigs OosiitLt
3 . Qönstigs ^ Lkrllllrrgs^ siss

8s » ic:b>ticzcur,ea jsclsr ^sll r,rrvsrd »er<2sicii I

ki. Verrek Nödelfsbrik
QrülZis kslSdsi - Wsrkcst ^ ttsli

ciss sirrslstsstss
: v^sllslk ' . 23 -23s»

l- lSEltS , If/Ilttwoc: !'' , clsich 16. lslLt'S:

ÜS5 neue gs. ?Mg!M!N
riiit cisrii dsNsktsri
QSSSlISQtchLltStLGS

KMilMrülM
A >n Sonntag , dem 2v . März l »27

vwyer vsU
veranstaltet vom .Klub . Lustige JungS"

Bandonion-Kapelle
Hnmoristilchc Vorträge durch Herrn T reu

Anfang 7 llhr
Hierzu lade» srcundlichst ein

T . Lirncman » Ter Borstand

in allen Preislagen

lutodvrse vremen
Glüiienfirasic 113 Roland II!»!»

zu verkamen. Nachzufragenbei
Wild . Schäfer , Hengstforde,Tel . 14 Augustfehn.

Wir iuchen für Wohnungtzberechiigien be¬ziehbares

a » guter Lage gegen barc Aus .zablungz » kau 'e » oder nroizc Wohnung zu mieten.
Schwarling L 6!cn«, Lldciihiirg-Eversten.

Donnerstag n . Freitag ein Fischkutter »ist

am Stau

vemnde5isai§-ziileNieii
AHIö «„ nasicheine mit AuSIotungSrechtcn , auchbierudcr

surgeztellle Nextielnlgungen
kaufe » zu guten Pretir»

csniopLeo .. » smvvrg . i« ünk « iiiii^ we tsi-4 Hn,,sa 43,6

Gut er » , und me
Möbel:

Pliischlofa u . 2 2c>-
scl . ein; . Sos., Vci
tlto , Trum .. Tim¬
te . Auszteblisi.-.
Beiti».. Kteiderid 'i,

:> Ehaisclenaucs. !
Kücvciischr ., Kind«
vcttst . , Koiui » . o:
lcgeiiheit zu oilltsce
Einläufe » .E . Naiiswcs,

Wasfcnplatz
H .rnd » . Webst

Jnv . 75 Lit. Olicr:
bürg. Wtcscnsir.

Zu vkf. 2 Zieorn.
April u . Juni taw
l '» 0 P,d . Stroh »t
He » . Schütte,

lNinenstrasic Ive
Bettstelle n». Po!

stermatr. . Ausl , und
Bett billig abzugcl

Werkstatt
Mot'ciistrasie ll.

Verkaufe bestes
Flittkrsttth.

gebunden und lost-
F . W. « iilltna,

Nethen bet Hab».

»MW-

sast » eil . bill . zu vis-
Hocbvcidcrwcg dl

Zu verkaufen ur-
ier meiner Nacbwci
siiiia auf Zablungc-
srist

iiiid Ferkel.
« , Grimm,

am » , Aiiitlonator,
csternburg.

Preiswert zu ver!
eine keole

mit Auszügen,
ein Ireien um!

ein ferbenilülkill!
Frirdr . « uä,

itiüdrrshauseu
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Kaî cmäin
cfternburg . Landwirt »luguft Würde

mau» zu citeriiburg Ncueuwcgl- lätzt von
,einen z» Qsternvurg veicgenen Grund
stücken:
j die beim Vcrschicbcbabnbosbei . Moor-

inudilawc. a» Willerswcg angrenzend,
grotz Heklar «diese L «. ndsläche
liegt in nächster Nähe nur 5 Minuten
vom Verschicbevahnbosund eigne« sich
vcionders zur Einteilung von Bau-
piäven: ito gelangt datier auch zu Bau-
pliircu von reichlich 2 Sch .- S . eingeictlt,
genennt z» »> 2lusiav>,

2. den an der Scbiibenvofstratzenebendem
Hause SchüvenvosstratzcNr . 42 belege-
n; n l823 Quadraim . grotze » Garten,

öilenilicv verkausen.
Lerkausstcrmin sieht an auf

Montag , den 21 . d . M . .
nachmittags 5 Uhr,

in Schüttes Gasthaus zu Qsternburg,
Ciovvcaburger Stratze Nr . Li.

eso soll mSgltchst kein weiterer Termin
stattstnden u . ersolgt sosort Benrknndnng.

Georg Lchwarttng, amtl . Aukt .,
i . Fa. Schwarting «, Gent, Oldbg.-Sversien.

in Wehnen
HauSmann Georg « hler» in Wehnen

beabsichtigt . ,seine daselbst belesene

arotz 41,3125 Hektar <98)4 Jücks, teils
Acker - u . teils Weideland, mit den kompl.
Wohn - u . WirtschastSriiumen, mit Antritt
zum 1. Mat d . I . . «v . nach Vereinbarung,
>u verkausen , in, ganzen oder auch in Tei¬
len, und zwar:
1. den Rumps mit ca . 8)4 bzw. 17 Hektar,

teils Acker- und teils Wetteland . oder
in jeder sonst , gewünschten Zusammen¬
stellung

2. de» sog . „Wehner Kamp", Ackerland,
direkt am Wege belege » , gr . ca . 4 Heki.,

3. den sog . . Blober Esch "
, Weideland, gr.

ca. 8 Hektar, allerbestes Land,
4 . das Land direkt an der Hauptchaussec

LUdenburg-Zwischenahn. gross ca. 14)4
Hektar , davon 9 Hektar Weide- und 5)4
Hektar Ackerland. TaSselbe eignet sich
infolge seiner Lage längs der Hanpt-
chanssee auch sehr gut zu

Bauplätzen
oder auch als Andauccstclle,

L. das Wischland, sog . , gr . Hörne" , grob
9)4 Hektar.
Tritter öffentlicher Verkausstermin am

Freitag , dm 18 . März d. 3..
nachmittags 5 Uhr,

in Friede . Meiers Wirtschaft in Qfe » .
Wettere Termine werden nicht beabsich¬

tigt und erfolgt auf irgend amieymbarc
Gebote bestimm« der Zuschlag.

Kaufltrbbaber laden ein
D . G. DierkS, amtl . Aukt ., Nadorst.
Herrn . Leltjen , Aukt. , Bloh.

Kirchkimmen

Dle Witwe des Landwirts Friedrich
Busch, Kirchkimmen, beabsichtigt , wegen
SlervcsallS ihre daselbst belesene

bestehend aus den guten und geräumigen
Gebäuden, sowie ca. 14 Hektar bester Wie¬
sen, Weide» u. AckcrlSndereicn, mit An¬
tritt zum 1 . Mai össentltch meistbietend zu
verpachten.

Zweiter und letzter Termin zur Ver¬
pachtung findet statt am

Freitag , dem 18 . Mürz.
nachmittag« 4 Uhr,

in KruseS Wirtshaus in Kirchkimmen.
Die Stelle kann auch mit weniger Land,

Gebäude mit etwa 7 Hektar Land, verpach¬
tet werden. Zn diesem Falle ca . 7 Hektar
Weiden- u . Ackerland für sich verpachtet.
ES kann auch jede beliebige andere Eintei¬
lung nach Wunsch der Pächter erfolgen.

Pachkliebbaber ladet freund!. ein und
nähere Auskunft erteilt

Ganderkesee . I . Behrens , Auktionator.

Kl . Motormühle
mit Wohnhaus und 6 Sch.-S . Ländereien
und Inventar zu verkaufen.

Nadorst. D. <8 . DierkS , amtl. Aukt.

Vevle w 14 lagen
leledtlaaksackoZInckerrlliier

prelireert!
Law kfankevaa«!
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cberdause» Gastwirt Htnr . Hrine-
» laun , das ., labt ivegzugslialver ain

öSünMnd. dem 19 . Mürz.
nachmittags 3 Uhr:

3 hochtragende junge Kühe.
IW
3 Münder.
1 6nu ?nit Ferkeln.
3 belegte Schweine.
4 känse.

> Kultivator . I Wlippc, 1 lange Leiter.
> Tezimalwage. 2 Wagcnlaken, gr. Ha»
sen Sicinbrockcn, l Aliniinar,

sowie : l islcidcrschrailk . I Klichcnschrank.
1 Bettstelle m . Alatrape, I Auszielletisch,
I Sparberb , 2 Spiegel, incvrcre Bänke,
15 Stünic u. Tische , I Tresen, 58 Teller
u . Tasten, 3st Flaschen allen Kognak, 28
Flaschen Wcl » ,

seiner:
2M Mnd hen n . 1 Aulen Junger.
össentltch mcsstbieleno mit Zahiungssrsst
verlaufen.

Hude. H. Haverkanip, Aukt.

s
M

in Oldenburg.
Der Dachdecker Heinrich Koopmann de-

absichtigl , sein Ellcrnvrok 8 belesenes HauS
mit Garic» , 11 .4» 2lr grob,, und einen»
Bauplav zur Gröbe von 9.V Quadrat !» .,
zu verkaufen. Die Grundstücke ttcgcn in
sehr schöner , ruhiger Lage am Stadtvufch.

VerkausSlcrmi» am
Sonnabend , dem 18 . Mürz.

nachmittags 5)4 Uhr,
bei Wirt Aug. WtlkcnS , 3 . Fcldstrabe.

D. Glovfteiii. amtl . Sinkt . . Wardenburg.

Heule1» 14 lagen

l boginv ^ <ier groll «» b' akrraä -Vertzaüt
in meiner , r ». Illts» grollen

VerllitukirLuwen.

lstWileM. IMe )listze73!

»MöWek M - »MNM
2192 2192
Elegante heizb . Limousinen

Fcrnsadrien 38Stadtsahrten billig.

Die zum Nachlasse des Weinbändlers
Bernhd . Kloftcrmann, hters., Gaststraßc30,
gehörigen

beweglichen Sachen
als:

1 Geldschrank , 1 eichenes Schrcibpult m.
Bock, I Schreibtisch . 1 Tischtelcphon. 1
Schrank, 1 Tresen. 1 Reale. Tische , Stüh¬
le, Mevers Lexikon , div. Borten usw.,

gelangen am
Freilag. dem 18 . Mürz d. F..

nachmittag» 4 Uhr aniangend,
an Qrt und Stelle gegen Barzahlung zum
Ssscntltch meistbietenden Verkauf.

B . D . Dktmaiins, amtl . Aukt .,
TIdenburg , Lange Stratze 8.

Vermietung
eine»

Zetel. Im Austrage habe ich ein gut
gebendes

ttvlvnigsmrenMSsl
an günstiger Lage aus mehrere Jahre zu
vermieten.

H . Ahlhorn, amtl . Aukt .,
Fernsprecher 31 Amt Neuenbury.

Ic >> inicko al » Leibstkitukei mit bis ru
AllM INI . Furaklunre ein

VfvLÄSgALl
io äer dlareck »enter Uoiiität ru tranken.

Tingekot », kür veieke ick strengste Ver-
sckvieseeukeit rusickere , erbeten nnter
k 3? 918 »n <iis 6e »cI, !tkt»ste >Ie «sie ». Liartes.

Pachtnachgebote
für die Brcdehorns Erben zu Rönnel-
moor b Tchwetvurg gelegene Gastwirt-
schasi mit Handlung nehme tch noch bis
zum 19. d- M. entgegen.

Wilhelm Fubrken, Auktionator,
Strückhausen t . O.

Sille Sorten

IM », lttWM
liefert nur an Wiederverkäusoru. indu¬
strielle Betriebe zu billigsten Preisen

Jod . üe «srae , Srske
yeriisvrccher 479 Fernsprecher 479

868. zMörvlietM. 8ö8.
bKLnvk Lc OL» » 88 vn

lelkOk« 868.

Varel i . Qld., empfehlen Ihre

Reparatur - Abteilung
die in Anlehnung an die Fabrikatton und
unser sachkundiger Leitung die Gewähr
bietet, das, revaiatiirbcdürsttgk Hansa¬
wagen gründlich und rick 'ttg instand gesetzt
werden. Die Berechnung erfolgt auf
Grund genauer Kalkulation zu niedrigen

Preisen.

ksssevs vüvektewe
0 . L 8 . kck. dir . VVS811

äürteo nl»
»»»«Ilbeer«

Ltein« in
ltvwem bien
b»n kekion.

LUaini««
UerNteile, >

cs««»». «a«»d»iA.
Snäntiokstr . 1V. 1 err^LprvQävr l4Äi

vieljLül'lx^a Vvittuoveu 6vs LtLatliokeu
Lür ä»» 6L»xsv,rbv ist

dor

ksHissMeiii
Kein ^rratrstsm, 8vväerL eivsm gutvn 2ibgsl-
stein ksxvaübsr

Qi-is 1 i ists - l^/lc^dS!
irr sLrrrttiirtrsrr i- ioi 22 rtsrr rrscfr
dssorrclsi ' srr Sirtwllirksir llirrrck
cisrr ^ /ofr rrtsirgs vsi ' srÄ.itirisssrr
sirgspsSt .fsctigt ^ llgsrr ^ irrSSlg.

s^rsissn srr.
Dsi Irsirtorrg

^ cirr2sssicrtvs2 21 Dsi . L3S -,

Frigidaire
Elektrisch -Automatische

Kühlung
Vollkommen selbsttätig

Lhnc Wasserverbrauch
Bedars keiner Wartung

Unentbehrlich für:
Haushaltungen

Schlachtereien ,Restaurants
Butterhandiungen usw.

Verlangen Sie Prospekte von

Schurig H So.,
K. m . b . H.

BischosSnadel 8.Bremen, Sernwr . Noland 7252

der bekommt

täglicher Ab¬
zahlung ein

gutes

bei mir
SM . Villen
Nadorst. Str . 72
Teicvdon208.

Heule1» 14 Vase»
vroüer » öfloungsveetzüuk.

ver VoniNksM
ru sebr nieckrinen 1' reieeu bat «ckou

de « ovnen
Im tzummiiceiler:
? »brr »ck- nnck Fntoreikea.

In «ier I . ktage:
kakrrkicker uncl Xildmaiekinen.

^ iiurleils!!. liSiiße8tMk73

^ o!xe äem erkalirene » kistsctilsg

junge INutter : 8v vicktig vie 6ia

Körperpkiege Deines kleinen Lieb¬

lings ist such liie Reinigung seiner

rsrien blüllen un6 Rleiöcken.

Vermeide slle scbsrken >Vascb-

mittel ; vsscbe sües vss äie rsrte

Rincierbsut berübrt nur mit 1-ux
8ei !enlIocken.

^ ckssL

beste Ounluat . 80 Zentimeter breit,
empfiehlt in reicher Auöwnht

am Markt

140 cm breit,
knallen Garden

Lm»t Lröuclie
f^tagen - EesokLst

CröDles Sloss-LpsriAi -CesQkllstsm ŝ istre
> I rrp g««»«rirvstv r»

^ mckk vsches8sn! ^

FsDsck 5/s e/ki ^o/dsr
res Lo//^oknmen «,n/b/k<7c//,e^ekk
Ä/e/e/k/kk/ilf 'e/s oc7e/-
/b/kiroo/k - ^ /^ ke/k Lst/cxe - §/e
ü-eec/eck i-Ls/"
ckos cksr

^ <750/kS TS,All
'/

811 wmüleiebsn - oknsgleieben!
0/ --7S § /f/0D'.'
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A. Beilage
zu Nr . 73 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, dem 16 . Mürz 1V27

Vermitektes.Ein Zuchthäusler kommt auf Wikingergedanken.
Er will wieder ehrlich werden . - Start zur Segelbootfahrt Berlin - Brasilien . „Ich kenne mich»

mir bleibt kein anderer Weg !"

Ein erwerdsmäßiger Einbrecher trat vor einigen Mo
icicn »nt dem Plan hervor , im s c l b si g c d a » t c »
7eqclvoot über den Ozean nach Brasilien

sadren , uni sich dort eine neue Lchensgrundlagc zu
isaiica . Znzwischen ist P a u l M >i l l e r am Müggelsee
r,r vcn Toren Lstrlins zu einer ganz bclannten , tvcnn auch
män beliebten, soudcil, »lil zurückhaltender Scheu betrachte
I.n ^ccso !iii!t>keir -reibende» . Ich uavc ib » -refchcn und , hn
„ tcr die Verwirklichung seiner Plaue gchön . Er sieht u n
riitielbar vor dein 2l u b r u ch zu der großen
zicisc . Es ist ibni aar niclit , durelraus nicht unangenehm,
daß sich ein Journalist sür sein Schicksal interessiert . Er
leiul ibni mindestciis eine seiner im Selbstverlag erscheinen
- n .tiisichlshosilarten verlause » und Hamit wieder ein kleines
7wck Geld s -r die Durchfubrnng seines Planes gewinnen.

Zch habe Muße , mir Paul Müller anzusehen . Ein
Äcnscb, der vier , suns Blonatc aus dem Ozean schwimmen
will , bat natürlich Zeit . Er sagt , das; er a m i» ! l11 woch
nächster Loche die Lastet aus dcni Müggelsee aus das
-anal - und Lasscrslrastengebicr der Eibe antrclen will,
jus Mittwoch kan » natürlich auch Donnerstag oder Frci-
,ag werde» . Er hat Peil und erzählt gern und ausführlich,
er ist kein besonders ausfallender Mensch, vor allem keine
erschcinung , der man 20 Slräslingsiadre zutrauen ivürde.
irr macht einen energischen, aber keinen aggressiven Ei»
cruck. Aber gerade vor seiner Angriffslust
järchlet er sich setzt.

Deine Tate » sind an und sür sich nicht schwerwiegend,
kmnutlich hätte er sich , troydeni er als Rücksallvcrbrecher
ibqcniieilt worden wäre , nicht einmal den vierten Teil
inner langen Strafjahrc ausaeladcn , wenn . . . nun wenn
cr niclit stets seine Freiheit so teuer wie möglich verkauft
dällc. Einem Mensche» wie diesem Paul Müller gegen,
über stcln der Polizist und der Kriminalist irniner mit einem
Zu;: im Grabe . Dolche teilte wie Paul Müller haben immer
d,c schußbereite Pistole bei sich und wissen sic auch zu band¬
lieben.

Hier ein Stuck - ein entscheidendes Stück — Müller-
scher Weltanschauung : „ Ich habe wirklich genug vom Zucht¬
daus. Ich habe heute aber noch weniger eine Aussicht,
mich ohne Zusammenstoß mit den Ersetzen durchzuschlagcn,
wcc ich bas srüker geglaubt habe . Ich bin kein planmäßi-
ccr Arbeiter . Ich kann mich nicht an Regelmäßigkeit ge¬
wöhne» . Ich kenne meine Natur . Die ist stärker als mein
Sille . Ich bin n n d bleibe Abenteurer. Tas
dcißi in Deutschland , baß ich unweigerlich eines Tages wie-
der ans den Leg des Verbrechens geriete . Das beißt aber
weiter, daß ich irdc»eines Dagcs auch wieder der Polizei
ac-rcniibcrslchen ivürde . Ich würde — wie immer — auch
len » wieder kämpfen. Wenn ich dann einen Polizisten
»ciirnndc, wären mir l '> Jahre Z » ck:tdauS sicher . Wenn ich
ras Unglück hätte , ihn zu töten , bliebe mir jetzt nur noch
bc lebenslängliche Zuchthausstrafe . Heute bin ich I I Iabre.
tan meinen t > Lebensjahren bin ich 20 im Gefängnis
« cr in der Strafanstalt gewesen. Ich habe also eine
tllerletztc Chance ein Leben in Freiheit zu
iebren . Ich glaube , daß ich eine Lebensmöglichkei« sür Leute
miner Art in einem Urlaube wie Brasilien finden kann.
">L> weiß, daß ich als Langgestraster keine Einreiseerlaubnis
lui Brasilien oder irgendein anderes kolonialland der Erde

bekomme. Ich könnte durch Beschwörungen der stärksten
Art keinen Menschen überzeugen , daß ich wirklich ein neuer
Menschen werden Witt , der den Weg des Verbrechens wie die
Pest meidet . Ich will nicht noch einmal rück¬
fällig werde » ! Diesen Willen muß ich durch eine
überzeugende Art beweisen. Deshalb habe ich mir mein
Segelboot gebaut , nno deshalb babc ich den unerschütter¬
lichen Entschluß gefaßt , nach dem Lande meiner Wahl , nach
rüdbrasilicn , 100 schon mancher verlorene aber »nvcrz,vzle
Man » wieder in die Höhe gekommen ist , als mein einziger
Passagier aus meinem Boot die Uebersalirt anzutreten . Ich
leime mich , mir bleibt kein anderer Weg ! "

Aach diesem von rein »icnschlichein Standpunkt aus
erschütternden Lstkcnninis bat sich Paul Müller sehr folge¬
richtig gehalten . Jur den intelligenten Strasanstaltsbcwoh-
ncr ist die Strafanstalt mit ihrer erbarmungslos harten
Disziplin nicht selten eine Schule für ganz ungewöhnliche
Zähigkeit . Ich hörte aus dem für Müller zuständigen Be-
zirksamt Berlin Krcuzbcrg , daß diesem Manne sichere
Möglichkeiten sür auskömmliche Arbeit er¬
schlossen werden sollten. Er ist aber dennoch bei seiner
Absicht geblieben und dem hilfsbereiten Bezirksamt blieb
nichts weiter übrig , als Müller sein Vorbaben durch Er¬
leichterung seiner Vorratsbeschassung und anderer Vor¬
bereitungen zu unterstützen.

Jetzt ist Müller sir und fertig . Dein Boot ist 6,2 Meter
lang , aus Kiefernholz gebaut und macht einen recht anstän¬
digen Eindruck. Ein Segel von ungefähr zehn Quadrat¬
metern Segelfläche schenkte ihm ein bekannter Industrieller,
der aus dem Müggelsee eine Segelnacbt lährt und sich cm
neues Segel zulcgic. Müllers wichtigste Ausrüstung besteht
aus Trinkwasscr . Er nimm » l >0 Liter mit . Speisen will
er sich ans einem Perroleumofcn bereiten . Konserven har
cr ausreichend bei sich und glaubt Frischfleisch durch Fisch-
sang gewinnen zu können. Sccbesahrcn ist er nicht.
„ Ich will ja nicht einen bestimmten Punkt der amerikanischen
Küste erreichen, sondern überhaupt nur binüberkommen.
Dafür genügt mir der Kompaß . Stürme langer Dauer er¬
wartet cr und vertraut dafür aus seine Nerven . Er gibt sich
darüber Ncckrenschaft , daß seine Absicht cbensolcicht als Man-
gel an Zurechnungsfähigkeit wie als Uebcrsckmß an Mut
angesehen werden kann. , ^Ich habe ein Wikinger»
schiff gesehen! Gegenüber diesen offenen leichten
Schissen ist mein Segelboot viel sicherer . Tic Wikinger ha¬
ben mit ihren Schissen die weitesten Entfernungen zurück-
gclcgt und sind doch auch auer über die Meere gefahren.
Sic waren viel eher in Amerika als der Wiedcrcntdcckcr
Eolumbus . Weshalb soll ich weniger Glück und weniger
Geschick bei meinem Unternehmen haben ? ! Ich rechne
nicht mit dem Schissbruch , sondern mit dem
Gelingen. Ich habe ein Leben der Unrast und des Un¬
glücks zu verlieren und ein Leben des zwar verspäteten,
aber dennoch vielleicht glücklichen AufbauS in Ruhe und
Sicherheit zu gewinnen . Untergang oder Urwaldleben:
mir bleibt keine andere Wahl . "

Müllers Wasserweg von Berlin nach Tüdbrasilien wird
die Länge von lß0l »o Kilometern wohl erheblich über¬
schreiten. Man wird ihm „glücklicktc Fabrt " wünschen, auch
wenn cr „nur ein ehemaliger Zuchthäusler " ist . Noch stär¬
ker als Müller hat wohl niemals ein Mensch seinen Willen
zu einem „ehrlichen Leben" betont . Also : Glückliche Fahrt!

Ter Wer, der reizlosen Frau,
Vor dem Berliner Kausmannsgertchi war in

diesen Tagen eine Verhandlung, die zu denken gibt. Sine Tainc,
die nabe daran war , einen Vertrauensposten in einem großen
Geschäft zu velonimcn, konnte diesen Posten nicht erhalten, weil
sie sich ni i i Hilfe eines Bubikopfes zu jung gemacht
batte. Die Dame, die aus Hannover war , wollte sich das nicht
gefallen lassen und klagte aus Erfüllung des Vertrages . Er
schwercnd sür den Gelctiäsisinauii siel ms Gewicht , daß er sich
schon ein Bild der Dame baue kommen lassen und sie daraus nach
Berlin berusen batte, um zu verhandeln. Dann habe er am
Schlich erklärt , sie eigne sich nicht für den Posten, stc bade einen
Buvitops. Vom Vorsitzenden über diese Begründung gcsragl , gab
der Konscltionär an : . Aus dem Bild banc die Dame noch eine
Damcnsriiur. Als sie zu mir kam , erschien sic mit einem Bubi¬
kopf. Ich brauche aber sür dielen Posten, der eine Vertrauens-
stcllung ist . eine Respektsperson , jemand, der als solche wirkt
Dafür liebt mir die Klägerin zu jugendlich aus . Ter Bubikopf
mag» sic um mindestens I '< Iabre junger." Die Klägerin wurde
auch wirklich abgewiescii ; indessen einigte man sich mittels eines
Vergleichs, der ibr eine gewisse Entschädigung zusprach . ES ist
das übrigens nicht das erstemal , daß Geschäftsleute eine
solchekritische Haltung dem Bubikopf gegenüber ein-
nchmen. Deswegen werden sich unsere Frauen und Mädchen
nichi von ivrer Meinung avvringen lassen , daß der Bubikops ver¬
jünge, womit sic ia auch im ganzen recht baden. ES bandelt sich
nur immer darum, ob diele VeriUngung auch angcvrachl tkl . Ein
gewisser zu sehr bcloincr weiblicher Reiz ist sür die Oeffeullichkeit
Überbaut» wie für das Gcschäfislevcn insbesondere manchmal
nick» erwUnschl , wenigstens bei »ns . In dieser Bezicbung wird
die reizlose Frau zuweilen die versUbrcrischoschlagen , Es sind aus
diesem Gcbic, Ansprüche und Geschmack der Männer völlig un-
berechenbar , unv da cs nach der Bcvauplung eines Philosophen
ganz reizlose Frauen überhaupt nicht gibt, könnten selbst diese sich
immer noch auf Feldern vcläligcn, die weniger ernsthaft sind als
ein Kaustnannsgcrichk.

*
Tic indiskrete Telephonistin

Das Berner Gericht baue sich jüngst mit einem glück
lichcrwcise scllcncn Fall zu beschäftigen : mit der Verletzung
des F c ru s p r eckig c v c: » i n i s s c s durch eine Beamtin. Tic
Frau eines Offiziers. der in einer kleinen , von seinem Wohnort
etwas cnlscrnicn Siadl Rekruten drillte, gab einem Freund tele¬
phonisch ein Stelldichein , Ter Zufall wollte , daß gerade die Tele¬
phonistin, die die Gcsprächsvcrbiudungvermittelte, mit dem Offi¬
zier besicikndcl war . Die vcrnialcdciic Neugier stach sic, zu er¬
lauschen , was da gesprochen wurde, und idre Freundschaft mit
dem Leutnant war so dick , daß sic sich nicht cmbalicn konnte,
ivn von der Geschichte zu verständigen. So geschah cs dann , daß,
als die Tanic ihr Haus verließ, um den Freund zu treffen , der
Gatte ganz unvermutet ans der Bildslächc erschien , Tic licbeS-
bcdürsligc Dame war klug genug, um ovnc weiteres zu begreifen,
woher der Schlag kam , und ohne lange zu zögern , reichte stc gegen
die Tclcpbvnislin Klage wegen Verletzung des Fernspreev-
gclicimiiisscr ein . Das Gesetz unterscheidet zwischen schweren und
leichten Indiskretionen , Lime viel zu überlegen, nahm der
liebenswürdige Richter das Vorlicgcn einer leichten an
mit der etwas trügerischen Begründung, die Beamtin Hab aus
ihrer Indiskretion keinen materiellen Vorteil gezogen . So wurde
letztere nur zu den Gerichlskosien verurteilt, und es scheint nicht
viel daran gefehlt zu baden, daß der Richter sie noch zur Rettung
der ehelichen Ebre eines Offiziers des schweizerischen Heeres
öffentlich beglückwünschte . Ganz anders aber faßte die Fern-
sprecbvcrwaltung die Sache auf. Sie stellte sich auf den
sehr richtigen Standpunkt, daß das Publikum gegen jegliche In¬
diskretion, und erst rech» natürlich gegen jeglichen Eingriff ihres
Personals in die AngelcgnhciicnDritter , zu schützen sei, und —
entließ das Fräulein. Hier baden unsere Literalen einen
guten Lustsvielstoff , denn die Sache braucht ja mit der Entlassung
der Telephonistinnoch nicht zu endigen.

Die fünf klopfe.
Noman von Wilfried Sheridan.

Cop .vrigstt I» Drei Masken Verlag . A . G . , München.
12. Forlictzung. (Nachdruck verboten.)

Aber Icssic rührte sich nicht und zeigte nur gefährlich die
!ah »c. Er versuchte cs mit verlockenden Bissen vom Tisch.

Erfolglos. Er wurde ängstlich und rief nach Frau Stent und
- iilc-.- . Keine Aulwort.

..Hol der Teufel Scston uud sei» Viehzeug ! " fluchte cr.
Icssic versolgte jede seiner Bewegungen mit aufmerk¬

same » und scindscligen Blicken. Das ging ihm aus die
Dauer aus die Nerven.

„Mach' Play , dummes Viel, ! " ries cr : doch ein leise» ,
aber drohendes Gebrüll war die einzige Antwort.

Verzweifelt sank cr in einen Stuhl , während Icssic un-
bclümmert aus und ab trottele.

Als „ ach kurzer Zeit Mnles und Mnra zurückkamcn,
war er gebändigt . Er sprang aus.

„Gott sei Dank , daß ihr wieder da seid," sagte cr
Iwwach. ,Izch dachte, das Pich würde jeden Augenblick aus
mich losgchen .

"
„Wirtlich ? " sagte Miles liebenswürdig . „ Das hätte mir

leid getan . Ick, sage ja , sür ein Frauenzimmer lann sic ziem
sich bösartig sein. Sie haben sie wahrscheinlich geneckt . Nun
kommen Sic lieber zum Wagen und ärgern Sie sich nicht
Weiler."

Selb » ging verdrießlich hinaus , und Icssic jolgtc ihm
aus dem Fuße . Er nahm hinten im Tourenwagcn Platz : die
Löwin kroch ebenfalls heraus und ließ sich, sehr zu seinem
Mißfalle » , » eben ihm nieder . Miles ging zur Küche hin
über.

„Ich fahre aus , Frau Slent . Ich weiß nicht, wann ich
wieder da bi» . Hier haben Sic fünfzig Pftmd , um sich
wciicrzuhclsen. llebrigcns , Fräulein Warringlon sagt mir,
Die hätten eine kleine Tochter ? Warum habe» Sic mir das
nnln eher gesagt ? " fragte cr streng.

Frau Stent sab ängstlich aus.
„Ich Verzeihung . Herr, " stammelte sic . „aber nie¬

mand will Dienstboten mit Kindern haben , und ich — ich —
bin aus meine Stelle angewiesen ."

„Nun , holen Sie die Kleine gleich der , sie kann hier bei
Fdnen wohnen . Ich mag Kinder schrecklich gern . Sie haben
mich drei Tage um das Vergnügen gebracht. Lassen Sic das
nicht wieder Vorkommen"

Er machte ein strenges Gesicht und eilte davon . Frau
Dteni sah ihm nach , und cs schien fast , als habe sie Tränen
w Len Augen.

Dl.
In einem kleinen Ort an der Grenze zwischen Trans¬

vaal und Bctschuanaland saß ein Sergeant der Südafrikani¬
schen Reitenden Gendarmerie in der Polizcibarackc , die Füße
aus dem Tisch und las die „ Sundav Times " . Ein Zulu
trat ein und grüßte.

„Ein Telegramm, " sagte er.
Der Sergeant öfsnelc cS und las:

„Kriminalpolizei Inspektion Pretoria , an den wach¬
habenden Sergeanten der Gendarmerie Boomsdorp . Auto
mit Herrn , Dame und jungem Herrn kreuzt Ihren Distrikt.
Vermutlich gegen ., Uhr nachmittags . Wagennummcr ^
i62l . Name des Jüngeren Selb » Warringlon . Zu ver¬
haften unter Verdacht der Wcchsclsälschung. Vollmacht
solgt postwendend . Traktbcricdt . Reynolds , Inspektor . "

Der Sergeant sah auf die Uhr . Es war halb fünf . Er
gab eilig Anweisungen , und wenige Minuten spater war
cr aus dem Wege zur großen Edaussce, begleitet von drei
eingeborenen Koilsiadlcrn in ihrer schmucken blauen , roi-
gcrändcncn Uniform . Tort angckommcn, faßte er zur Leite
der Straße Posten und spähte die staubige Chaussee hinunter,
die sich wie ein Band nach Süden schlängelte.

Zur gleichen Zeit unierbielt sich Miles Scston mit Myra
übcr

'
das , was ihm Kopfzerbrechen machte.

„Es gebt zu gut , als daß cS dauern könnte, Myra.
Unser Sebastian wird unS anzudallc » versuche» , che wir
über die Grenze kommen, daraus wette ich meinen Kops. Ich
überlege immerfort , was cr anstelle,, wird .

"

„Er bat keine Zeit , selbst Ans,alten zu trcsscn," sagte
Mnra , „aber cr wird Bericht über unsere Route erhalten .

"

„Ia , ich wette , der Trabt spielt »ach allen Seiten . Wenn
er , wie Sie sagen, selbst keine Anstalten treffen kann, so wird
er

'
andere benutzen, die s» on organisiert sind.

"

„Was meine» Sic damit ? "
Tic sehr rührige Südafrikanische Reitende Gcndar-

mcric . Mit anderen Worten : cr wird die Polizei in Bewe¬
gung setzen .

"
^ ^

Aber wir haben doch inchlS verbrochen ! S >c können
s doch nick» verkästen ! "

„Wir nicht .
" sagte Miles . „aber Lcrov bat Papiere in

id
'
cn , die Selb « unicrzcichnct bat , als er in nicht ganz

-er Verfassung war , und die sind ziemlich belastend.
"

Mvra stieß einen leisen Schrcckcnsrus aus uud sab sich
h Selb » » in . Er maulte noch immer und war so weit wie
glich von Icssic abgcrückt.

O " sagte sic , „hoffentlich täuschen Sic sich. Und doch
re

'
cs das Klügste, was dieser Lcrod tun könnte : denn

m Sclbv verkästet wird , müssen wir auch umkchrcn, unv
> weiß er .

"

„Eben deswegen, " meinte Miles . „ES ist der sicherste
Weg, uns auszuhalicn . — Tas habe ich längst vorausge-
schen ! "

„ lind einen Gcgcnplan gemacht, wie ich Sie kenne! "
sagte Mnra eifrig.

„ Sehr schmeichelhaft! " lachte Miles . „Schauen Sie ge¬
rade aus . Sehen Sic die drei Bäume da hinten auf der
Anhöhe ? Tas ist die Grenze ; der kleine Ort zur Linken ist
Boomsdorp . Und wen» mich nicht alles täuscht, so sind die
Lcuic da unten die Polizcipatrouillc , die aus uns wartet.
Nun paffen Sic auf , ich habe einen Plan . Hören Sie gut
zu. Wir können uns doch nicht ohne weiteres geschlagen er
klären !"

Miles und Mvra hotten eine kurze , flüsternde Unterhal¬
tung . Myra lachte und war doch erregt.

„Er wird doch dabei nicht verletzt ? " fragte sie.
„Keine Rede, " erwiderte Miles . „Im übrigen kann er

rubig einmal merken, daß das Leben nicht nur angenehme
Seiten hat .

"
SllS der Wagen der Wache naher kam , stellte sich der

Sergeant mitten aus die Landstraße und hob die Hand.
Miles vcrlangsamlc das Tempo , während Mvra einen
Staubmantcl nahm und ihn über Icssic deckte.

„Was hat das zu bedeuten, Sergeant ? " fragte Miles
unwillig . Ter Wagen hielt.

„Bcdaurc , Herr . Instruktion . Haben Tic einen Herrn
Sclby Warringlon bei sich ? "

„Ia , das bin ich," erklärte Selb « eifrigst . , Zch freue
mich Ihre Bekanntschaft zu machen, Herr Polizist . Ich be¬
schuldige diesen Herr» , mich gezwungen zu haben , wider mei¬
nen Willen Johannesburg zu verlassen."

Er sprang rasch aus dem Wagen ; seine Augen glänzten
hoffnungssroh.

„Es tut mir leid, aber im Augenblick kann ich mich da¬
mit nicht befasse » ,

" sagte der Sergeant.
Er ging aus Sclbh zu und berührte ihn an der Schulter.
„Ich verkäste Sie wegen Wcchsclsälschung. Sic werden

hierblcibcn , bis die Vollmacht kommt."
Mnra schrie leicht ans.
,2O. Selb » ," seufzte stc . „Wie schrecklich , zu denken, daß

mein Bruder ein Verbrecher ist ! "

„Rede keinen Unsinn," sagte der Junge ein wenig äugst
lich . „Ich werde das schon in Ordnung bringen , wenn ich
zurück bi » . Auf jeden Fall ist 's mir lieber , hier in dem Nest
zu bleiben , als noch länger neben jenem gräßlichen Geschöpf
zu sitzen und mich von Sesion den ganzen Tag durch und
durch schütteln zu lassen."

( Fortsetzung sol«1.)
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Vieh- und
Schafverkauf.

Bcrar . Fm Austkagc werde ich am
Soiniadenii . dem 18 . Mörz d . 3 ..

nachmittags 4 Uhr,
bet Raves (staslbaus zu Berne aus längereZaduingssrisi össcnuich mcistviciciid ver¬kaufen:

2 lioüitragkliüe Luenen.
1 Mtmgende Kuh.
2 belegte SerbbiMiilie in MW.

re, , u . Januar ve >. laut Tcckkaric.
15 vrinia säimere bei . Autjadinger

ZWWale.
gröktenietlS eingetragen.

3 tMtige Säue.
Mär , u April ferkelnd.

Kauflicbbaver ladet ein
I . Röser, amu . Auktionator.

Verpachtung
einer

Wllkll LMM.
Wittling - (hrummersork . Rentner Jod.Hinrich Heine lägt wegen Ankauf des jetzi¬gen Pächters seine dasclvst vclcgcnc

Landstelle
,ur Größe von ca . IS Hektar , mit AntrittI . Mat IS28 össentlicv meisivteiend ausniedrere Fahre vcrpacdtcn. Sümliichc Län¬dereien sieben in bester Kultur.

Verpacbrungslcrniiii siebt an aus
Dienstag, den 22. März.

nachmittags 4 Udr,
in Pools Gasthaus in Wittling.

Pachtlievbaber ladet frcundl . ein
Aug. v . Leggern . Auktionator,Holle. — Tel. Wittling 30.

Lecfeld. Für Gastwirt Grrh . Kramer,biers ., vabc ich dessen vicrscldst äußerstgünstig velegcnc

Gastwirtschaft
mit Antritt ,u April oder Mai d . I . un¬ter günstigen Bedingungen ,u verkaufen.Außer Gaststube u . Kluv; tmmer undden Wodnräumcn sind noch vorbandenSaal mit Bühne . Kegclvab» , Friseurstubc.Stallung u . groß, (harten . Vereinslokalmehrerer Vereine.

Zweiter össcntl. Vcrkausstermtn:
Montag , ben 21 . März d . 3..

nachmittags 3 Uhr,in Kramers « astdos , hier! . Zuschlag soll
mögl. sofort erfolgen.
n . vor»

amti . Auktionator.

IllsrlottewI
kautt zu höchsten Preisen

>- isris
Jobannisstraßc 7 b. Pfervemarkt

Telephon 1348 Telephon l»18

in Nordmoslesfehn
am Hnnte -Ems -Kanal.

Rentner Friedrich Brandt tn Tungelnläßt seine ; ,t . von Wilbelm Knol bewohnte
Veste und sehr ertragreiche

Landstelle
groß ca . 2 Hektar,

mit sofortigem Antritt aus längere Fahreunter der Hand durch mich verpachten.
Pachtliebbabcr wollen sich schncllmögltchstbis spätestens zum 18. d . M . einschl . beimir melden.
Tie auf der Pachtstclle vorhandene Win¬terfrucht kann käuslich erworben werden.
Tic Pachtstclle vieiet, weil sic ln näch¬

ster Nabe von LIdenburg belegen ist, denin der Stadt beschäftigten Beamten undArbeitern eine vor,ügltchc Gclegciidctt ,» r
Nebenbeschäftigung« ! ,, der Landwirtschaft.
August Willers , Aukt . , Wardenburg b . O.

Fernruf 3l.

Iiltoreile«
nur erste Marken , erhalten Sie zu
den neuen ermäßigten Prellen bei

z. ae kousser
kldrndnrg i . Q -> Bi »niarckstraße 18

Telrobon »l«.

WWWWMM IMMMk

Harmdi'erks . ,Sanitätswagen
neuzeitlich , gebeizt

7 7 II WarmwasserheizungIdl III III / / II Kilometer - .SO RM.
Leichenauto Kilometer — .kill RM.
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Lchweiburg. Ter Landwirt Wilhelm
Hridemann ,u Jaderaußendeich läßt weg-zugshalver am

MM , Ileill 28. Mk) lS27
nachmittags 2 Uhr:

tn und bei seinem Hause:
1 Wrige fmliMle,

bester , flotter Einspänner,
1 Wrigen kintlMlslli,

vorzügl. Reit- und Wagenpferd,
3 1M1 . äurckgerüllil. iierÄWlltiske,
8 tlM. Lkboeine, März serkelnd.
6 lMeiMlleine,

1 vicrräd . Togcart auf (Kumms , 1 Ponv-
wagcn, 5 Ackerwagen , darunter 3 fastneue. 1 Hcdcrwagcn, 2 Erdwüppcn , 1
Viehwagen, 1 Jauchcwaaen mit Tonne.
1000 Liter haltend , 4 Pflüge , 3 Eggen.
2 Ketteneggen, 1 Patcrpslug , 3 Mäh
Maschinen , darunter 2 fast neue. I Heu¬wender, I Harkmaschinc. 1 Mahlgang.
1 neue LtauvmUvlc, 2 (Kropen - und
Borskarrcn , 1 tzlülchwagc » . 2 Landtrdgc.
l Paar Torfbecken , 2 Torsftreumaschtncn.
1 Elektromotor mit Sabel , 7)4 P2 ., 1
do .. 1 PL -, ZwetipSnner -LuruSgcschirrmtt Ncustlverveschlag, 1 Einspänncrgc
schirr , 3 Ackcrgcschirre . Trensen . Stall-
balster. Reepe, Bindeväumc . Schlippen,
Lvtc. Lensen. Lichel, Harlcn , Forken. 2
Tcztmalwagcn mit (Kewichtcn . I neue
Zentrisuge mtt Butterfaß ( Lan,i . Mltch-
lannen . Mtlchkontrolletmer, Milch- und
Wasferctlner, eichene Balken. Latten.
Pfähle , 1 Badccinricbtung . 1 elektrisches
(K. ammopbon mtt Platten , 1 Kleider¬
schrank . 1 Küchenschrank , mehrere Tische,
l Küchcntts» . Ltüvle . (Kartenbank. Flur¬
garderobe. Waschtisch . Waschständer, l
Wäscherolle , l Bettstelle. 2 vollständigeBetten und viele sonstige bauS- und
ackergcrälllchc Lachcn, auch 8 vis 10
Fuder Bohnenstroh

öffentlich gegen Metstgcbol auf Zahlungs¬frist verkaufen.
Kausliebdabcr ladet frenndl . ein

H . Ltechmann. amtl . Auktionator.

M Wll MW « !
Vitel Brruiug . Telephon 1S10.

iU, Mck MMi
Hsuptvekeii>5islM1IiIeiiliusg

am Donnerstag , dem 17 . März d. I . »
abends 8 '/ . Uhr, im „Grafen Anton Günther"

Tagesordnung : 1. , ljs) Fahre Nalionallibcrale Partei, ' Herr Land-
gcrichtSprästdcntErk. L Bortrag des Landtagsvräsidenten Herrn
Qekonomierat Schröder über .LandrSpolitik" . 3. Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder , auch der Freunde unsererPartei , ist dringend erwünscht.

dionaollvrsvnL » LLoro
* Lrsaivn »

eüir ^ e äeutscbe Qnw . Le Kei/enL
«nc/ ^ nstzvanäerer L >e^t

keiorcierr . / ^ urleuntr erreill:
von nmtnnü «' IX.in k)r»lie : .InAtni» ^ ^ ^ spliur -. in t' irmL U. ^ rnoltj.

tt.in I>e<1o »<Inrk : Ncinpick
in ttucie : Ilolnrick ttavrkump.
in -V/iolf I «» ntiN k»dr . tt/»knknfsti-nbp st.in klstii' tll : lir' illr. r̂ tnllrpndprzr. LLknkofrtrLÜe42.in (^rnöpnn^ or : ^ Koinnnil.
in Ix»kno : kittnmiln . IsinticnstrnLo 47.in > nrd<»nk »m : ^Vilsti lm >1ülier. ^liUIorrir.
in I>t»tepn.in 7i«»<IpnI<ir<'kOn . i ^kui I4nokr.
in Vufs »I : Knrl >» !i !an . » nniiiftlon5t7. 14.
in Vt z iit » : 4>» n ^ I «siniz 'or. f'kIkt'nrotterrti 'nS* .in ^Viisl« »iiLn ^ n : U Iloonmnnn . Vor liom l 'nre 7,in » 'kriii'ninlfn : I >. >Vn , fttt -nllnrf. >4»ns Xr 2.
in 14 >I <»int»n Xni ' stf.. -»m
in A^' rsi'kt'naftn : <> ri 1 «un^ .

/Uexrmaer -Welndrsmi

öMM gwk
Ter Film über die christlicheLiebesarbeit an

7SUV-8WMM-
vlimlen
wird vorgesührt

in «tei - LLmdertilrii ^ e
Mittwoch , >» . März . ll ' . UKrnachmittags,sür Konnrniandcn und Kinder,

TounrrStaa , 17 . März , abend » 8 Udr,tür Erivachienc.
Einlaßkarien sür Kinder 20 Pia ., sür Er
wachlene (>" Pig sind z» haben im Kirche»burcau , Pctrnlrakr , im Holviz . Muhle»strake I7,u. a :n Abend ind . BorbaUed . Kirche

Tie Erklärungen gibt Pastor Koch.
Laudesverei « für Innere Miffion.

Mein diesjähriges

klAillLMI
stndet am Sonnabend , dem 19. und

Sonntag , dem Ai. Mär , statt,
Konzert — Humor — Schöne Dekoration

Hierzu ladet sreundlichst ein
tKustav Tel ».

Zurzeit PreiSschießen ans » Ständen
(» e I d v r e i t e.

Heute:

Gründungsfeier
in der „ Union ".

Ansang 8 Uhr.
Wiederholung am 18. und 22. Mär ».
I . Rückblick . Lirder zur Lante , Liedertür Sopran , heitere Borträgr vonTröste nnd Kino «.
L. Toggerbank. NiederdeutschesDrama tn 1 Akt von (horch Fock.
Karten zu 40 Psennig bei E HinrichS.
Haarcnstrake 60, u . an der Abendkasse

>ll>« W»ml» e . v.
Freitag , den 18. d . M . . abend» 8 Uhr,
in den iäintlich . Raumen der . Astoria' :

vrümlimgLleier.
Ansprachen. Mustkoonräge, Mitwirkungdes gesamten Künstlervcrlonal»,Tombola u . a . Ilebrrraschungen

Alle Vereins,nitglieder mit ihren
Angehörigen sind sreundl. eingeladen.

Zciilltienveleii, Netjenüork
Sonntag, San 20 . Stier:

vnchervsll
Eintritt unct lanr iüe t-i«eeen 1 käsest

Oawen 50 psennig
Tu radieeicbemSesuch von sung
vnä »>t iaäen leeunälicstat ein

lteiae. Kernen vee Voertaml

5ssI - 5cii>e8- Vefein „liettes"
Am Sonniag , dem 20. Mär»

WWMüII
mit »achiolgendem Kavvenscft und Ball

Aulretr » der Schützen um l Uhr
Beginn des Balle » 6 Uhr
Es ladrn sreundlichst rin

Ter Vorstand . Gast » . Bester ».
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